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Die amerikanische Hilfsaktion.
(Von unserem Neuyorker Korrespondenten .)

v . S . Neuyork , 20. Juli .

Kein Deutscher sollte wähnen , daß er von
seinen Stammesgenossen in Amerika vergessen
ist . Die Not , die Grüben herrschte , hat uns
allen ins Herz geschnitten , und wir sannen Tag
und Nacht auf Mittel , ihr abzuhelfen . Die Ber -

längerung der Blockade nach Abschluß des Was -
fenftillstandes war auch für uns ein schwerer
Schlag . Vor einigen Wochen wurde endlich ge -
stattet , Nahrungsmittel nach Deutschland zu
senden , aber nur unter Schwierigkeiten . Die
Pakete mußten an bestimmte Personen gehen ,
die sich in Not befanden , nnd die Kosten waren
sehr hoch , teils weil auch hier die Preise sich ver -

doppelt haben , teils weil die Beförderung sehr
teuer ist . Trotzdem gingen tausende von Pa -
keten nach Deutschland , aber die Hilfe gelangte
doch nur an diejenigen , welche begüterte Ver -
wandte und Freunde in Amerika hatten .

Nun ist endlich die lang ersehnte Nachricht
eingetroffen , daß der Versand vollständig frei -

gegeben ist . Nur Weizen nnd Weizenmehl sind
ausgeschlossen , und ohne die wird es wohl noch
eine Weile gehen . Leider konnten die Borbe -
reitungen für diesen längst erwarteten Zeit -
Punkt nicht so vollständig getroffen werden , wie
erwünscht gewesen wäre . Die amerikanische
Regierung hielt an dem Standpunkt fest , daß
alle Borbereitungen zum Versand von (Mtern
nach Deutschland unter den Bestimmungen des
Gesetzes , das den Handel mit dem Feinde ver -
bietet , strafbar seien . Man mußte sich also dar «

auf beschränken , in aller Stille die geeigneten
Persönlichkeiten für die Komitees auszusuchen ,
die bestimmt waren , die in Ausficht genommene
Hilfsaktion zu leiten . Das ist geschehen und
nun kann das Werk beginnen .

Im Laufe dieser Woche werden in allen gro -
ßen Städten des Landes Volksversammlungen
abgehalten werden , nm eine umfassende Hilfs -
aktion in Szene zu letzen . Es ist nicht zu be -

zweifeln , daß die Beteiligung nicht nur rege
sein , sondern sich buchstäblich niemand ausschlie¬
ßen wird . Die Deutsch - Amerikaner haben seit
über zwei Jahren den Augenblick herbeigesehnt ,
wo sie wieder geben können , um ihren Stam -
mesgenossen aus der Not zu helfen . Damals ,
ehe Amerika den Krieg erklärte , wurden ja be -
reitwillig Opfer gebracht . Ueberall wurde ge -
sammelt , und die zahleichen Veranstaltungen
brachten große Summen , der letzte große Bazar
in Neuyork allein über drei Millionen Mark .
Nun der Ruf erfolgt und die Möglichkeit , zu
helfen , wieder vorhanden ist , wird sich der
Strom der Gaben in ungeahnter Reichlichkeit
erschließen .

Es ist gelungen , die Hilfsaktion zu einer all -
gemeinen und gemeinsamen zu machen . Die
Gefahr der Zersplitterung ist geschickt umschifft
worden . Die Zentrale in Neuyork leitet die
Arbeit und unter ihrer Anweisung arbeiten die
Komitees in allen Teilen des Landes . Die Gii -
ter werden an eine Zentralstelle in Deutsch -
land gesandt werden , von wo aus die Vertei -
lung erfolgt . Dadurch soll vermieden werden ,
daß möglicherweise Artikel in Gegenden gelan -
gen , wo sie nicht dringend nötig sind , während
sie in anderen ganz fehlen . Alle Vorkehrungen
werden von einsichtigen , mit den Verhältnissen
vertrauten und erfahrenen Geschäftsleuten ge -
troffen , damit die Hilfe so wirksam ist , wie sie
nur sein kann .

Bald werden nun mit Liebesgaben beladene
Dampfer deutschen Häsen zusteuern , um der bit -
tern Not abzuhelfen . Die Deutsch - Amerikaner
sind entschlossen , daß das deutsche Volk nicht
wehr hungern und entbehren soll . Sie werden
das Werk durchführen , das sie begonnen haben .
Darauf kann man sich in Deutschland verlassen .
In wenigen Tagen wird es möglich sein , wei -
tere Einzelheiten mitzuteilen , und es wird nicht
lange dauern , bis die ersten Dampfer ihre La -
düngen löschen . Und hier wird gearbeitet wer -
den , bis die Kunde kommt , daß genug getan ist
und keine Knappheit mehr vorhanden ist .

Bis jetzt haben sich fast ausschließlich Männer
Und Frauen deutscher Geburt dem Ausschuß an -
keschlossen . Amerikaner halten sich noch zurück
und selbst solche , die durch Bande des Blutes
wit dem deutschen Volke verknüpft sind , meinen ,
Amerika müsse erst die Belgier und Serben
füttern . Das wird sich ändern , wenn das Werk
erst in vollem Gange ist und genaue Nachrichten
' iber die Zustände drüben hierher gelangen .
Vis jetzt unterdrücken amerilanische Zeitungen
diese Berichte , wohl in dem Bewußtsein , daß
wir einen Teil der Schuld tragen . Das ameri -
^ Nische Volk ist aber zu wohltätig und wird

zu leicht von Mitgefühl ersaßt , um sich nicht
mit voller Kraft zu beteiligen , sobald es die
Notwendigkeit erkannt hat . Bald werden wir
sicherlich hören , daß auch Vollblut -Amerikaner

sich uns angeschlossen haben , ober selbständig
eine Hilfsaktion in Szene setzen , die vielleicht
besondere Ziele im Auge hat , deshalb aber nicht
weniger wertvoll ist .

Prinz lag vonLaden über die
AbSaninng des Kaisers.

oc. Znlem, - -'30. Juli .
Qch beabsichtige demnächst eine Darstellung de'. ; ut-

fcheidenden Vorgänge aus der Zeit vom 1 . Oktober biv
v. November 1918 herauszugeben .

Die Schilderung der Vorgänge am 9 . November ,
welche die »Deutsche Tageszeitung " am '-'7 . Juli bringt
und für die Geiieraifelbmcirfchall von Hindenbnrg ,
Generaloberst von Plessen , General von Marschall
und Genernl Graf Sch Ulenburg , fow c Staatssekretär
a . D . von Hinke die volle Bürgschaft übernehmen ,
nötigt mich rat Voraus m der nachstehenden Erklärung .
Ich hätte gerne noch einige Wochen gewartet , bis eine
Reihe schwebender internationaler Fragen geklärt sind,
aber meine Gegner machen mir ein längeres Schweigen
unmöglich.

Zur Mission von Mnister Drews im
Hauptquartier.

Im Anschluß an den Vortrag des! Ministers DrewS
erhob General Gröner einen Vorwurf , welche » sich die
Denkschrift offenbar zu Eigen macht : »Die Regierung
habe die Verhetzung durch die heimatlichen Blätter und
die Propaganda vnrch die feindlichen Blätter nicht in ge¬
nügendem Maße gehindert und dadurch der Armee nmnen -
losen Schaden zugefügt."

Das ist eine schwere Anklage. Heute will ich darüber
mtr grundsätzlich sagen :

Um der Agitation der Unabhängigen und der feindlichen
Propaganda in Deutschland das Rückgrat zu brechen ,
gab es seit dem Eintreffen der Wilson-Note vorn 23 . Oft .
nur cm Mittel . Das war der freiwillige und würdige
Thronverzicht des Kaisers . Damals stand zu erwarten ,
daß eine solche Opfertnt entweder unsere internationale
Lage verbessert, oder, was das Wahrscheinlichere ivatv den
Präsidenten Wilson nnd feine Verbündeten als wort
brüchig entlarvt und damit das deutsche Volk »i einen
neuen Zoni gegen die Feinde geeint härte , wenn nicht
zum militärischen Widerstand , so doch zur moralischen
Abwehr .

DieS dem Kaiser klar zu niacheu, war der Sinn der
Mission Drews .

Die große Stoßkraft hatte die feindliche Propaganda
iiiid die llnabhängigenagitation in Deutschland nicht aus
eigener Kraft erworben , sondern sie oerdankte sie vor
allem der Kriegspolitik , die während vier Jahren , insbe -
sondere noch im Jahre 1918, verfolgt wurde .

Die Oberste Heeresleitung ist wiederholt vor und
während der großen Offensive von Gewerkschaftsführern ,
Parlamentariern , Gelehrte » , einem der bekanntesten Groß¬
industriellen, vou mir , ja auch von gewichtiger militärischcr
Seite gewarnt word . n , daß die psychologische Katastrophe
und der Zusammcnbrnch dcr Heimatsront unvermeidlich
eintreten würden , wenn am Ende der Kampagne 1918
das Versprechen »Friede nnd Sieg iü diesem Jahre " sich
nickt erfüllen würde .

Auch das einzig wirksame Gegenmittel wurde immer
wieder und eindringlich angeraten : Auf ciitent Höhepunkt
unserer militärischen Kraft die öffentliche und präzise Ver-
ki

'mdigung unserer Kriegsziele, vor allem die unzweideutige
Erklärung über Belgiens Wiederherstellung — um ent¬
weder den Weg zum Frieden freizumachen oder durch die
Bloßstellung des böse» Willens der Feinde ihnen die Ver -
aniwortung für die Fortsetzung des Krieges vor der ganzen
Welt aufzubürden und damit - dem deutschen Krieg wieder
den Charakter eines Volkskrieges zu geben. Diese War -
innigen wnrden weher von der Regierung , noch von dcr
Obersten Heeresleitung beheizigt.

Daß aber die psychologische . Katastrophe mit einer so
ungeheuren Wucht hereinbrach, das >var nicht nötig, daran
war unser überstürztes Waffensti IlstaudSangebo ^
schuld , das , wie sich später herausstellte , durch die rnili -
tärische Lage vom '29. Sept . bis ;i . Oft . nicht gerecht¬
fertigt war nnd das sofort im Inland und Ausland
als eine militärische Bankerotterklärnng wirkte.

Die Tatsacke, daß die kaiserliche Regierung sich gerade
an den Präsidenten Wilson wandte , hat ihm im Oktober
nnd November zu der überragenden Machtstellung in der
öffentlichen Meinung Deutschlands verholfeu . Das Große
Hauptquartier beschloß am 29 . September dm Haupt -
exponenten der angelsächsische » Weltanschauung um die
Herbeisüdning unes sofortigen Waffenstillstandes zu bitten ,
darin lag die größte Huldigung , die dem feindlichen
Staatsinann während des ganzen Krieges zu teil geworden
war , eine Huldigung , mit der verglichen Illusionen und
Lobreden, die auf demokratischer' Seite über Wilson ans-
getaucht waren , Richtigkeiten find.

Ohne die Waffenltr ' lstaudsbitte an Wilson
hätten feine im Oktober gegen den Kaiser ge-
richtet . » Worte und gleichzeitigen Zufageit an
das deutsche Volk niemals die Addankungs -
lrise in dieser Schärfe hervorrufen können .

Zu den Vorgängen am !>. November
im Hauptquartier.

1 . Die in dcr »Deutschnt Tageszeitung " veröffentlichte
„ Denkschrift" läßt unerwähnt, , daß am 9 . früh 9,15 Uhr ,
Staatssekretär von Hlntzc m der Reichskanzlei anrief
und mitteilte , »die overste Heeresleitung habe sich ent-
schlössen , sogleich Seiner Majestät zit melden , daß die
bewaffneten Streitkräfte im Falle eines Bürgerkrieges
irdjt hinter dem Kaiser sichert würden nnd daß die Armee
aus Ernährungsichwiengfeiten nicht im Stande fein werde,
einen Bürgerkrieg ZU führen ."

2. Die »Denkschrift" behauptet , daß die Frage der Abdan -
knng während des Vortrages über die militärische Lage nicht
berührt wurde.

Dein widerspricht die Darstellung des Generals Graf
Sch Ulenburg , weiche die »Freiheit " vom ö . April ver-
öffeutlicht hat . Darin heißt es :

»Ich traf im Vorraum die Generale v. Plessen
und Marschall, die mir sagte », daß der Feldmar-
schall und Groeuer jetzt -um Kaiser herausführen,
um ihm die Notuicitbigfeit seiner sofortigen Ab¬
dankung klar zu legen. Ich antwortete ihnen :

Schwere Sorgen.
H . Von unserem Weimarer Vertreter wird uns

gedrahtet :
Mit dem allmählich zur Neige gehenden Som -

mer treten für alle ernsthaften politifchen Kreise
die Herbst - und Wintersorgen immer stärker in
den Bordergrund . Ich habe mit Parteimit -
gliedern und auch Regierungsmitgliedern ver -
schiedener Länder gesprochen und überall die
ernsteste Beurteilung der bevorstehenden kata -
strophalen Kohlennöte angetroffen . Alle rein
politischen Streitfragen und Aufgaben müssen
vor der obersten Selbsterhaltungspflicht zurück -
stehen , die Kohlenversorgung der Bevölkerung ,
Industrie und Berkehrsanstalten mit allen er -
denklichen Mitteln halbwegs sicher zu stellen .
Darf man ja doch auch keinen Augenblick über -
sehen , daß ein völliges Versagen der Kohlen -
Versorgung der unabhängigen Verhetzung der
Bevölkerung durch die Unabhängigen und Kom -
munisten die besten Erfolgsaussichten verschaffen
würde . Der Minister Dr . David hat zwar am
Donnerstag in feiner Weimarer Festrede die
Neberzeugung ausgesprochen , daß mit der An -
nohme der Verfassung die Revolutisnsperiode
nun abgeschlossen sei . Derselbe Dr . David aber
hat wenige Tage vorher einem Zeitnngsver -
treter gegenüber sehr ernsthaft die Möglichkeit ,
einer dritten Revolution angedeutet . Es braucht
ferner gar nicht geleugnet zu werden , daß diese
allgemeinen Sorgen auch den Ausblick auf die
nächste Tagung der Nationalversammlung in
Berlin verdüstern . Wie ich höre , haben in Ber -
lin verschiedene Arbeiter - und Angestelltenkate -
gorien ihren Tarif zum 1 . Oktober gekündigt .
Die unabhängige Agitation geht darauf aus ,
diese Gelegenheit rücksichtslos auszunützen .
Man kann sich nnn leicht vorstellen , daß auch die
Sitzungen der Nationalversammlung im Reichs -
tag kaum « « belästigt bleiben werden , zumal
ivenn auf der Tagesordnung soviel umstrittene
Gegenstände , wie die Betriebsrätefrage , stehen .

Diese Erwägungen schienen gestern im Aelte -
stenrat denn auch den Ausschlag dafür gegeben
zu haben , womöglich noch die Steuergesetze und
die übrigen dringenden Vorlagen in Weimar
zu erledigen . Ob das technisch möglich sein
ivtrd , ist freilich eine andere Frage . Und ivenn
es gelingt , mit dem ganzen gewaltigen Stoff ,
wie vorgesehen , in 14 Tagen fertig zu werden ,
wird dieses Geschwindtempo natürlich der Sache
keineswegs dienlich sein und zweifellos zu spä -
terer schärferer Kritik vielen Anlaß geben .

AlS gestern nachmittag Präsident Fehrenbach
diesen Arbeitsplan verkündete , waren die Aeu -
ßerungen der Enttäuschung in den stark gelich -
teten Bänken denn auch unverkennbar . Zu -
nächst wnrden 17 kleine Anfragen erledigt , an
der Spitze eine Klage über das Telephon -Elend ,
ans die das Rcichspostministerium aber nur
mit allgemeinen Zukunftsversprechnngen ant -
worten konnte . Als Hanptstück der gestrigen
Sitzung folgte die längere Begrnndungsrede
des Reichsschatzministers Mayer für die Ver -
staatlichung der Elektrizitätsbetriebe . Bemer -
kenswert war die Erklärung , daß die in die -
fem Falle vorgesehene Regelung keineswegs
als Typ für spätere Sozialisierungsinaßnahmen
auf anderen Gebieten gelten solle . Die Bedcu -
tung einer großzügigen einheitlichen Kraftverfor -
gung unserer Industrie als Ersatz für den ver -
hängnisvollen Kohlenausfall ist jetzt wohl allge¬
mein anerkannt . Interessant waren die Hin -
weife auf eine ganz ähnliche englische Elektri -
zitätsvorlage , die soeben dem Unterhaus zuge -
gangen ist und die in einzelnen Sätzen über
den Enteignungsvaragraphen fast wörtlich mit
dem deutfcheu Entwurf übereinstimmt . Beson -
ders dankbar aufgenommen wurde natürlich die
von dem Minister zwar etwas zaghaft vorge -
tragene Aussicht , aus der El ' ktrizitätLbewirt -
schaftung iicic die Verzinsung hinaus schon bald
i ine Einnahme für das Reich herauszuholen .
Die Aussprache über die Vorlage wurde auf
beute vertagt .

M AmwiilWng in AkMN .
Die provisorische Regierung .

(Eigener Drahtbericht .)
Budapest . 8 . Ava . (Wulff . ) Nach einer Meldung

des Ungar . Tel .- Bureaus wird die v r o v i f o r i f ö e
Regierung folanae im Amte bleiben , bis Erz -
berioa 5iofef nach Anbörnna der Landbevölke -
runa . der Bürgerschaft und Arbeiterschaft ein lieber »
aangSkabinett ernennen lau *. Seine erste Aufaabe
ist die Aufrechter Haltung des i n n e re n
Briedens . Auch die Bewohnerschaft der Haupt -
stadt bat die historische Weuduna im Geschicke des
Landes mit arößter ftreude begrüßt , Nack den Stür -
men der Beraanaenbeit weckte das .Hervortreten der
Person des Ernber ^oas ^ osef Berubiauna und
wirkte verbeißend . .Heute irüb erschienen die wäh¬
rend der bolschewistischen .Herrschaft unterdrückten
Blätter in Ertraausaabeu , die im Nu vergriffen wa¬
ren . Die Häuser leaten festlichen Rlaaaenschmuck an
in den seit Monaten vermißten unaarischen Farben .

Ae heuage Amumer

Auf den Straßen herrschte den ganzen 5 âg über leb-
baktes Treiben . Den aus der Provinz einaetrosse -
nett Meldungen « tfolae bat die Nachricht von der
Ernennuna der provisorischen Reateruna auch auf
dem Lande überall beaeisterte Ausnabme gefunden .

Die Restauration in Ungarn .
Wien . 8. Aua . lWolft .1 Die ..Wiener Villa , fitg .

"
crfäbrt zur Berufung des Er ^bernoas ?! a s c f . daß
die enalische Regierung ,-tuerit mit dem frühere »
Kaiser Karl verbandelt babe . Dieser babe iedoch
abaelebnt, ^da e4 ifitt nach öerrfcfierredilc » nickt
aelüste . nnd da es ihm trob seiner reinen Abiickten
nicht Oellingen fei . den Husammenbruck der Monar¬
chie zu »erbitten . Auck könne er kick nur schwer da -
mit abfinden , als ebeinaliaer Kaiser und König nur
mebr Verweser Unaarns in sein . Darauf seien von
der englischen Reaieruna Verbandlunaen angeknüpft
worden , die die Betrauuna des Herzogs von
Habendera . des Sobues des Erzherzogs Franz
Ferdinand , mit der böcksten Macht in Ungarn
zum Ziele hatten . ?lber auch dies sei eraebnisl ^S
geblieben , worauf dann die Berufuna des Erzber -
zoas Josef erfolgte .

Die Wirkung der ungarischen Restauration aus
Deutsch -Oesterreich.

^Eigener Drahtbericht .)
Wien . 8 . Aua . Die Blätter drücken die Aniickt

aus . daß dem Urntckwuna in Unaarn reaktio¬
näre Absichten znarunde lieaen . Sie besprechen
die Möalichfeit der Rückwirk u na der ISreictnisse
in Budavest auf die tunae Revubltk Deutsch - Oester¬
reich . Sämtliche Blätter sind darüber einig , dak
nur die weite st aeben de Demokratie
das unglückliche llnaarn aus der aeaenwärtiaen ver -
zweifelten Laae retten kann . Die ..Neue Freie
Preise " saat : Die ungarische Selbständiakeit .wurde
zerstört , als die aesittete Welt in den bluiiaen Or -
aien der Räterepublik eine Gefahr erkannte . Das
Blatt schließt : Wie sich in Budavest die inneren Ber -
bältnissc gestalten , ob eine Reichsverwesuna gebildet
oder das Köniahtm wieder eingesetzt wird , bat
Deuttch -Oetterreick nickt zu bestimmen . Wir baben
nur wirtschaftliche Siele in Ilnaarn , — Das Neue
Wiener Taablatt " erklärt : Falls mit dem Erzberzoa
Iofef das alte System restauriert werden sollte , müßte ,
ieder aufrichtige Freund llnaarns ein solches Unter -
fangen aufs tiefste bedauern . Deutsck -Oesterreick
werde die Segnungen der Demokratie
zäb und entschlossen verteidigen . Den
aleieben Gedanken vertreten auch die übriaen bür -
aerliche « Blätter .

Riicttchr ungarischer Politiker . — Italiens
Protest .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Wien , 8 . Aug . Wie die Wiener Mittagspost

meldet , traf heute eine Reihe hervorragender unga -
rischer Staatsmänner , Politiker und Finanzleute ,
die seit dem Umsturz in der Schweiz weilten , zu
kurzem Aufenthalt in Wien ein , von wo sie ihre
Weiterreise nach Budapest antreten werden . An -
geblich befinden sich unter diesen Persönlichkeiten
Bevollmächtigt : des Ex - Kaifers Karl mit
wichtigen Aufträgen für die neuen Bridapester
Machthaber ,

Weiter wird gemeldet , daß die Uebertratzung der
Macht an Erzherzog Joseph schon icit län¬
gerer Zeit vorbereitet worden ist. Das belgische
K ö n i g s p a a r , das mit dem Erzherzog verwandt
ist , soll bereits im Mai in Paris dem Erzherzog
die Wege für den Fall , daß eine monarchische Bewe -
gung in Ungarn einsehen sollte , geebnet haben .. Nack
einer Meldung der Morzenzeitung hat Italien
bei der Entente gegen die Wied erber st el -
lung der Monarchie in Ungarn p r o t e -
stiert .
Die Leben« nittelnot . — Kundgebungen vor den

Spitälern .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Budapest . 8 . Aua . Die L e be n s m i t t e l n o t
ist im Steigen begriffen , da der Babnverkebr unter¬
bunden ist und auch die S ch i k s e b e s ch l a g n a b mt
worden stnd . wodurch keine Lebensmittel nach Buda -
vest gebracht werden können . Die Rumänen
baben selbst Pferde , die .den Fubrwerken vorge¬
spannt waren , mitgenommen . Da infolge des Le-
benstriittelmanaels die Kranken nicht ausreichend
verköstigt werden können , haben die Anoeböriaen der
Kranken vor den Spitälern große Kuiidae -
bunaen veranstaltet .

AWmg öet MgMhren .
( Eigener Drahtbericht )

b. Weimar , 8 . Aug . Der Nationalversammlung
wird in den nächsten Tagen eine Vorlage zugehe » ,
die eine sehr beträchtliche Erhöhung der Gebühren
für P o st u u d Telegraph bezweckt, Wie man
bort , ist eine Steigerung der Gebühren für deu
Ortstarif auf 15 Psg , und für den Fern -
tarif auf 30 Pfg , in Aussicht genommen . Dem
entsprechend sollen auch die Preise für Postkar¬
ten von 10 auf 15 Pfg , erhöht werden : die übrigen
Briefieitdamgeti werden gleichfalls mit entsprechen -
den Ausschlägen bedacht . Mäßige Erhöhungen sind
ferner für die P a k e t g e b ü h r e n vorgesehen .
Auch die Z e i t u n g s g e b ü h r e u glaubt ^ die
Reichspostverwaltung nicht bei den bisherigen Sät -
zen belassen zu können . Bei den Telegramm »
'gebühren soll die während des Kriege ? einge »
führte Reichsabgabe ibegfallen , aber ein Einheits «
preis von 10 Pfg , für das Wort im Fernverkehr
nnd 8 Pfg , im Ortsverkehr festgesetzt werden . Eben -
so soll der Zuschlag in Gestalt einer Reichsabgnbe
bei den Ferngeiprächen durch eine Erhöhung
der Grundtaxe um 100 % erseht werden .

Blattes umschi 8 Seiten .
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„Ihr seid hier wohl alle verrückt geworden. Das i
Heer steht zum Kaiser" . Beide nahmen mich dar¬
an? mit zum Kaiser" .

Graf Schulenburg gibt als Schlußworte des Groe
«tischen Vortrags wieder :

„Es sei ganz ausgeschlossen, mit den:

f
einde im Rücken mit dem geschlossenen
eere Kehrt zu machen und es in vier-

wöchigem Marsch zum Bürgerkrieg nach
Deutschland zu führen . Nach seiner und
des Feldmarschalls Ansicht, der auch alle
seine Abteilungschefs und ebenso der General -
quartiermeiftei , Generalintendant und Chef
d . s Eisenbahnwesens beiträten , läge die
einzige Rettung des Vaterlandes in der so -
fortigen Abdankung des Kaisers " .

Später habe Feldmarschall Hindenbnrg das Wort
ergriffen und erklärt , daß

»alle Nachrichten, die die O . H . L. ans der Heimat
nnd dem Heei e hätte , die Notwendigkeit der Ab-
dcmknng unumgänglich nötig machten."

. 3. Die „Denkschrift" behauptet , daß die » erste Auffor -
derimg zur Abdankung ans der Reichskanzlei" erst gegen
Ende des militärischen Vortrags eingetroffen sei. Diese
Behauptung ist unrichtig und unbegreiflich.

Ueber die Schritte , welche vom 26. Okt . au unternom -
men wurden , um dem Kaiserdie freiwillige Ab -
dankung nahezulegen, werde ich an anderem Ort bc-
richten. Ich erwähne hier mir die Mitteilungen , die vom
7. Nov . ab nach Überreichung des Ultimatums der
Sozialdemokraten dem Hauptquartier von mir aus
Mgingen:

Unmittelbar nach dein Abschiedsgesuch , das ich
dem Kaiser aufgrund jenes Ultimatums einreichte, wurde
ein Ergänzungstelegramm folgenden Inhalts abgesandt :

Ich erkannte in den Eingangssätzen die Gefahr
au, die ein unter dem Druck der Sozialdemokratie
erfolgter Thronverzicht des Kaisers und des Krön-
prinzen für die Dynastie und das Reich bedeutete
und die ich durch meine Schritte beim Kaiser und
beim Kriegskabinett abzuwenden mich bemüht hatte .
Andererseits nannte ich es eine noch größere Ge -
fahr , eine Regierung ohne oder gegen die Sozial -
dcmokraten zu bilden . Diese könne nur eine
Militärdiktatur sein und müsse unvermeidlich zum
Bürgerkrieg und zur Zerftönmg des deutschen
Volkskörpers durch den Bolschewismus sühren.
Schon der Versuch, sie durchzuführen, würde
scheitern, da die Truppen größtenteils zu den Auf-
rühren » übergehen würden . Ich hielte es daher
für meine Pflicht , eindringlichst vor einem solchen
Schritt zu warnen .

In der Nacht vom 7. zum 8. ging noch ein weiteres
Telegramm an den Kaiser ab :

Um die Sonaldemokratischx Partei regierungs¬
fähig zu erhalten und den Ubergang der Waffen
ins radikale Lager zu verhüten , muffe man den
Unabhängigen und der Spartakusgruppe das
Schlagwort entwinden , dessen Massensuggestion nach
Bekanntwerden der Waffenstillstandsbedingimgen an
Gewalt noch wachsen würde . Ich riete aber nicht,
das Ultimatum einfach anzunehmen , sondern den
monarchischen Gedanken durch eine demokratischere
Lösung zu retten , als die Sozialdemokraten vor-
sehen .

Der Kaiser würde unverzüglich den festen
Mllen aussprechen, abzudanken, sobald der
Stand der Waffenstillstandsverhandlungen ,
die Ausschreibung von Neuwahlen für eine
verfassunggebende Nationalversammlung ge¬
statte , der die endgültige Neugestaltung der
Staatsform des deutschen Volkes zufallen
würde , einschließlich der bisher in das Reich
nicht aufgenommenen Volkstelle. Bis dahin
werde der Kaiser einen Stellvertreter be-
stellen.

Zur Empfehlung dieser Lösnng inachte ich
geltend , der monarchische Gedanke würde bei den
Neuwahlen einen Vorsprung erhalten , weil die
Initiative zur Feststellung des VolkSwillens von
der Krone ausgehen würde . Der Kampf würde
von gesetzlosen in legale Bahnen , von der Straße
in die Wahllokale abgelenkt, der ruhigen Bevölkerung
die Möglichkeit der Gegenwirkung gegeben werden.
Ich schloß mit dem Hinweis auf die Verschärfung
der Lage im Reich : In München sei die Republik
ausgerufen . In Stuttgart sei die Abdankung des
Königs gefordert worden .

Auch dieser Appell blieb ergebnislos . Vom 8.
dadiert, erhielt ich das folgende Telegramm im Auftrage
des Kaisers :

»Seine Majestät hat es völlig abgelehnt , auf
die Vorschläge Euer Großherzoglichen Hoheit in
der Thronfrage einzugehen und hält es nach wie
vor für seine Pflicht , auf seinem Posten zu blecken."

Darmffführte ich am Abend ein Telephongespräch
^sit dem Kaiser herbei. Es danerte ungefähr 20 M, -' »ten. Ich gebe den Kern meiner Ausführungen nach
Mtizen wieder, die der im Zimmer anwesende Legations-
nt von Prittwitz gemacht hat :

Die Abdankung Seiner Majestät sei notwendig
geworden , um den Bürgerkrieg in Deutschland zu

, vermeiden imd um die Mission als Friedenskaiser
bis zum Schluß zu erfüllen . Wenn jetzt durch Ver¬
zicht des Kaisers der Bürgerkrieg nnd Schlimmeres
verhütet werde , so werde sein Name in der Ge-
schichte gesegnet sein . Wenn jetzt nichts ersolge, so
werde im Reichstag die Forderung nach Abdankung
erhoben werden nnd durchgehen. Die Haltung der
Truppen sei nicht zuverlässig. In Köln sei die
Macht in den Händen des Arbeiter - und Soldaten -
rats . In Braunschweig ivehe die rote Fahne auf
dem Schloß . In München sei die Republik mrs-
gerufen . In Schwerin tage ein Arbeiter - und
soldatenrat . Das Militär habe sich nirgends
bewährt .

Es beständen zwei Möglichkeiten:
1. Abdankung , Ernennung eines Stellvertreters

und Einberufung einerZtationalverfammlnng .
2. Abdankung , Thronverucht des Kronprinzen

und Regentschaft sür den Enkel.
Das Letztere verlange der interfraktionelle Aus -

schuß . Das Erstere erscheine mir als das Bessere
und biete alle Chancen für die Monarchie . Welche
Schritte auch immer geschehen , sie müßten mit
der größten Beschleunigung unternommen werden,
wenn das Opfer erst erfolge, nachdem schon Blut
vergossen ist , dann habe es keine heilende Wirfung
mehr . Falls der Kaiser diesen Schritt tue , könne
mit Hilfe der Sozialdemokratie die Situation ge-
halten werden . Sonst stehe Revolution und
Republik bevor. Das freiwillige Opfer sei er-
forderlich, um den Namen des Kaisers in der Ge-
schichte m erhalten .

Der Kaiser war gänzlich uuorientiert über die Stellung
der Truppen zu seiner Person , sprach von einer militärischen
Ervedition gegen die Heimat und ging ans meine Vor-
schlage nicht cm .

Spät am Abend und während der Nach? wurde die
Orientierung des Hauptquartiers fortgesetzt : Durch Tele -
gramm von Exz. Sols und von mir , Telephongespräche

von Oberst von Haeften mit General Groeuer , von )
Erz. Wahnschaffe mit Freiherrn von Grünau .
Meiner ^Erinnerung nach ist auch noch eine Auskunft
eines sozialdemokratischenFuhrers , die nur Mitternacht in
der Reichskanzlei eintraf , sogleich nach Spaa weitergegeben
worden . Sie besagte, daß die Abdankungserklärung bis
zum frühen Morgen da sein müsse , wenn man die Ar¬
beiter in den Fabriken zurückhalten wolle.

Es ist ausgeschlossen, daß die oberste Heeresleitung am
3 . Nov. über den zwischen Berlin und Spaa in der W -
dankungsfrage geführten Meinungsaustausch nicht orien¬
tiert worden ist . Sie ivnßte , welche entscheidende Be-
deutuug ihr militärisches Gutachten für die Entschlüsse
des Kaisers hab.en würde . Sie mußte sich sagen , daß die
Ereignisse in Berlin zu schnellsten Entscheidungen drängten .
Die in der „ Deutschen Tageszeitung " veröffentlichte Denk-
schrist enthüllt , daß die oberste Heeresleitung bereits am
8. abends die Undurchfichrbarkeit der von dem Laiser be-
sohlmeu Operation gegen die Heimat erkannt hatte ! —
Es lagen bereits damals Beispiele unerhörter Unzuver-
lässigkert von Formationen vor , die als Kerntrnppen an-
gesehen wurden und denen die Aufgabe zugewiesen war ,
den Rücken des großen Hauptquartiers gegen die Auf-
richrer zu decken. Was hat die oberste Heeresleitung ver-
anlaßt , am 8 . zu schweigen ? Warum wurde nicht wenig-
stenS noch in der Nacht voin 8. auf den 9 ., in der sich
noch vieles machen ließ, die Aufklärung des Kaisers in
Angriff genommen ?

4 . Die „ Denkschrift" spricht von Widersprüchen zwischen
den Auskünften der Reichskanzlei und des Gouvernements
über die militärische Lage in Berlin am Vormittag des 9.
Es ist unmöglich, daß der Ausdruck „ Berlin flösse in
Blut " von irgend einem Herrn der Reichskanzlei gebraucht
worden ist . .vier muß ein telephonisches Mißverständnis
vorliegen . Wohl ist es möglich, daß die Angaben der
Reichskanzlei und des Gouvernements in belanglosen
Einzelheiten auseinandergingen , worauf es ankommt , ist,
daß sie in der entscheidenden Tatsache übereinstimmten .
Die Situation ist in Berlin mit militärischen Machtmitteln
nicht zu halten . (Vergl . Denkschrift des Generals von
Schulenburg :

„ Gleichzeitig lief die telephomsche Antwort des
Gouverneurs von Berlin ein , vre die Mitteilung
des Reichskanzleramtes bestätigte, daß die Truppen
übergelaufen feien und er selbst keine Truppen
mehr in der Hand habe.")

5. Die „Denkschrift" läßt die wichtige Tatsache uner -
wähnt , daß auf Grund der Aufklärung über die Armee
und auf Grund der Vorschläge urrd Nachrichten aus
Berlin der Kaiser sich im Lause des Vormittags tatsäch.
lich zu dem Entschluß durchgerungen hatte , abzudanken
nnd zwar vorbehaltlos als Kaiser und König von Preußen -

Graf Schulen bürg berichtet, was auch ein anderer
Augenzeuge bestätigt :

„ S . M . war durch diese Meldung aufs tiefste
beeindruckt und scheiubar entschlossen , seine Person
zum Opser zu bringen und den Bmderfrig zu ver-
meiden."

Das muß ungefähr um 11 Uhr gewesen sein .
Eine erneute Sinnesänderung trat auf Grund

de r Einwirkung des Generals Graf Schulenburg , der
im Gegensatz zu dem Gutachten der O .H .L . erktärte , die
Armee stehe noch hinter- dem Kaiser und würde aus¬
einanderfallen , wenn er nicht als König von Preußen und
Oberster Kriegsherr bliebe. (Hierbei ist zu bemerken, daß
die Schulenburgsche Auffassung von der Haltung des
Heeres gleich darauf von den Frontoffizieren feiner eigenen
Armeegruppe widerlegt wurde .)

Der Kaiser griff den Schulenburgfchen K̂ompromiß-
Vorschlag auf und entschloß sich , nur als Kaiser mrd
nicht als König von Preußen abzudanken.

' Die „ Denkschrift" verschweigt, was ebenfalls Graf
Schulenburg in seinem in der „ Freiheit " veröffentlichten
Bericht mitteilt , daß der Kaiser die sofortige Orientierung
des Reichskanzlers über diese neue Lösung für notwendig
hielt, daß es aber General Gras von Schulenburg
gelang , den bereits in diesem Sinne an Staatssekretär
von Hintze gegebenen Befehl rückgängig zu machen und
diese Benachrichtigung auszuschieben , bis die schnftliche
Formulierung vorläge und unterzeichnet sei. Er selbst
eilte ans Telephon , erwähnte gegenüber dem erneuten
Drängen der Reichskanzlei nichts von der nerren Wendung ,
sondern will nach seiner eigenen Aussage die Worte ge-
braucht haben :

»Eine so wichtige Entschließung , wie die Aldan -
kung des Kaisers könne nicht in wenigen Minuten
gefaßt werden . S . M . hätte seinen Entschluß ge-
faßt . Er würde schriftlich im Augenblick formuliert
und die Reichsregierung müsse sich gedulden, bis
diese Erklärung etwa in einer halben Stunde in
ihren Händen sein würde . "

Die Vorgänge in Berlin .
Für die Beurteilung meiner Handlungsweise ist die

Frage entscheidend : Welche Kenntnis hatte die
Rerchskanzleivon diesen Vorgängen in Spaa ?

Ich stelle die Rechenfolge der wichtigsten Begebenheiten
in Berlin zusammen :

Um 9.1b Uhr traf die telephonische Nachricht aus dem
Hauptquartier ein, die Oberste Heeresleitung habe sich
entschlossen , sogleich Seiner Majestät zu melden , daß die
bewaffneten Streitkräfte im Falle eines Bürgerkrieges
nicht hinter dem Kaiser stehen würden und daß die
Armee ans Ernährungsschwierigkeiten nicht imstande sein
werde , einen Bürgerkrieg zu führen . Die Bemerkung
Exz . Wahnschaffes , unter diesen Umständen bliebe doch
nur die Abdankung , fand keinen Widerspruch.

Bald uach 10 Uhr liefen die ersten Nachrichten über
versagende Truppen ein. Alexanderregiment ,
Nairmbnrger Jäger , Jüterbogker Artillerie . Für die Be-
mterlurrg der Lage war das Meutern der Raum -
burger Jäger von ausschlaggebender Bedeutung . Sie
waren eigens wegen der erwartenden Unruhen nach
Berlin gezogen und noch am Abend vorher als zuver-
lässige Truppen bezeichnet worden . DaL Beispiel der
Nauiirbnrger Jäger hat eine demoralisierende
Wirkung auf die ganze Garnison ausgeübt .

Die Meldungen Über die Entwicklung der Auf -
standsbewegung wurden sofort nach dein Haupt -
quartier weitergegeben. Die Möglichkeit einer Gegen-
« irkung der besonnenen Elemente in der So ialdemokratie
verringerte sich von Minute zu Minute . Ich habe des-
halb ms Hauptquartier melden lassen, es handle sich nicht
nm Stunden , sondern um Minuten . Unsere Telephonate
wurden in Spaa entgegengenommen durch die Herren von
Hintze , von Grünau , Graf Schulenburg , General Groener
und , wie ich glaube , auch Herrn von Hirschseld . In diesen
Telephongesprächen, die gegen 11 Uhr stattfanden , wurden
ivir wie immer aufs , neue vertröstet : Die Entscheidung
stünde bevor, die Sache ginge ihren Gang , ,vir sollten
nur noch etwas warten und dergleichen mehr .

Der übereinstimmende Eindruck der Gespräche in der
Reichskanzlei war , daß die Dinge im Hauptquartier sich
so entwickelten, wie sie sich nach dem Vortrag der Obersten
Heeresleitung eigentlich naturnotwendig entwickeln
mußten , das heißt , daß der Kaiser abdanken würde .

Nach 11 Uhr lauteteten die Nachrichten bestimmter . Die
für m ch maßgebenden Telephonmeldungen waren :

Die Angelegenheit fei jetzt sachlich entschieden :
sie seien jetzt bei der Formulierung .

Der Kaiser hätte sich zur Abdankung entschlossen :
wir würden in einer halben Stunde die Formu -
lierung erhalten .

Ich halte es nach den neuen Darstellungen für sehr I
möglich, daß zurzeit dieser letzten Telephonmeldung bereits |
der „ Rückfall" des Kaifers eingetreten war und diese
Meldung mit dem eben erwähnten Telephonat des
Generals Schnleuburg identisch ist, das ich noch einmal
hierher scheu will : .

„Eine so wichtige Entschließung w' e die Ab-
dankung des Kaisers könne nicht in weitigen
Minuten gefaßt werden . Seine Majestät hätte
seinen Entschluß gefaßt. Er werde im Augenblick
schriftlich formuliert und die Reichsregierung müsse
sich gedulden, bis die Erklärung etwa in einer
halben Stunde in ihren Händen sein werde."

Selbst wenn die Telephonmelönng genau diesen Wort -
laut gehabt Ijal . den Graf Schulenburg hier angibt , so
konnte die Reichsr ^gieruirg sie nicht anders verstehen, als
dahin , daß der Kaiser den Entschluß zur vorbehaltlosen
Abdankung gefaßt hatte und nur die Form noch gesucht
werde.

Die Möglichkeit einer Sinnesänderung konnte von mir
nicht in Betracht gezogen werden ; wiren mir doch die
beiden entscheidenden Tatsachen bekannt, die als Grund -
läge für die Entschlüsse des Kaisers anzusehen waren :

Das Gutachten der Obersten Heeresleitung über
die Haltung der Armee ;

die Berichte über die Machtverhältnisse in Berlin .
Ich wiederhole : von emer Abdankung nur als

Kaiser und nicht als König von Preußen war in den
Telephongesprächen vom 9. November und auch vorher
mit keiner Silbe die Rede gewesen . Graf Schulen -
bürg hatte es ja erreicht, daß der Kaiser seinen Befehl ,
den Kanzler sofort über die treue Wendung zu orientieren ,
zurückzog . Bon politischer Seite aus aber konnte niemand
von selbst auf diesen Kompromiß verfallen , der staats -
rechtlich ebenso unmöglich, wie politisch unsinnig war .
Die Abdankung als Kaiser und nicht als König von
Preußen war unvereinbar mit der Verfassung , vor allem
aber richtete sich die ganze revolutionäre Bewegung weit
mehr gegen die Person des Kaisers als gegen die
Institution .

Die Zeit verramr , ohne baß die in Aussicht gestellte
Formulremng eintraf . Telephonische Verbindung zu er-
halten , mißlang wiederholt . In der Kaiservilla ivar da <-
eine Telephon abgehängt , das andere besetzt.

Die Situation in Berlin hatte sich immer weiter
zugunsten der Revolutionäre entwickelt . Jedm Augen¬
blick konnte die Abschum des Kaisers durch die Straße
proklamiert werden, sie zu verhindern , gab es kein
Machtmittel . Ihr konnte nur vorgebeugt werden , da¬
durch, daß der Entschluß zur Abdankung verkündet wurde .
Sollte noch der geringste Nutzeffekt zugunsten des Kaisers
und seines Hauses eintreten , so mußte die Veröffentlichung
sofort erfolgen , nicht der Abschung nachgeschickt werden.
Die Ankündigung der Kanzlerschaft Ebert , der Appell an
das Volk, durch eine venammgsmäßige Nationalver¬
sammlung seine eigene Staatsform selbst zu bestimmen,
bot noch eine schwache Hoffnung , die revolutionären
Energien m die legalen Bahnen des Wahlkampfes zurück-
zudrängen.

Jch sah mich vor dir Wahl gestellt , entweder abzuwarten
nichts zu tmr oder auf eigene Verantwortung zu

handeln , Ich wußte , daß ich formell nicht berechtigt war ,
ohne Einverständniserklärmrg des Kaisers die Veröffent¬
lichung vorzunehmen, aber ich hielt es für meine Pflicht ,
den Entschluß des Kaisers bekannt zu machen, so lange
es nych einen Sinn hatte . Ich war mir der Schwere
der Verantwortung voll bewußt , als ich dem Wolfffchen
Telegraphenbureau die nachstehendeErklärung zugehen ließ :

„ Der Kaiser und König hat sich entschlossen , dem
Thron zu entsagen. Der Reichskamler bleibt noch
solange im Amt , bis die mrt der Abdankung des
Kaisers , dem Thronverzicht des Kronprinzen des
deutschen Reiches und '

.von Preußen und der Ein -
setzung der mit der Regentschaft verbundenen Fragen
geregelt sind. Er beabsichtigt, dem Regenten den
Abgeordneten Ebert zum Reichskanzler und die
Vorlage eines Gesetzentwurfes wegen der sofortigen
Ausschreibung allgemeiner Wahlen für eine ver-
fassunggebende deutsche Nationalversammlung vor¬
zuschlagen, der es obliegen würde , die künftige
Staatsform deS deutschen Volkes einschließlich der
Volksteile , die ihren Eintritt in die Reichsgrenzen
wünschen sollten, endgültig festzustellen ."

ES war ter letzte verzweifelte Versuch , den
Umsturz zu verhindern und der Krisis eine verfaffungS-
mäßige Losung zu geben. Er scheiterte , weil er zu spät
kam. Noch am 8. November , vielleicht am 9. früh , hätte
die Abdankung des Kaisers und der Aufruf zur National -
Versammlung möglicherweise die Dynastie , zum mindesten
die legale Entwicklung, retten können.

Die Verantwortung , daß diese rettende Tat unterblieb ,
tragen in erst.r Linie diejenigen,

die unter Angabe militärischer Gründe den Kaiser ver-
anlaßten , am 29. ins Hauptquartier zu reisen und ihn
dadurch der politischen Aufklärung in der Abdankungs -
frage entzogen,

die diese Reise hinter meinem Rücken vorbereiteten und
dadurch ein wirksames Veto der Reichsleitnng verhirr-
derten ,

die den Kaiser bis zum 9. November in Unkenntnis
über die wahre Stimmung der Truppen hielten und am
9. November sich gezwungen sahen, einzugestehen, daß die
Armee nicht in der Lage war , den Kaiser zu schützen.

gez. Prinz Max von Baden .

Gegen Michaelis .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 8. Aug . Wölfs .) In der „ Deutschen All-
gern. Ztg .

" von heute abend wird von besonderer
Seite unter der Unterschrift : „ Wie ich es auf -
fasse ! — Der Herr Michaelis und der
F r i ed e n sf üb le r " ein Artikel veröffentlicht , der
sich gegen die Michaelis -, Hindenburg - , Ludendorff -
und Helfferich - Erklärung über die Vorgänge im Sep -
tem &et 1917 wendet . Es heißt

' darirr u . a . :
Wenn Herr Michaelis seine und die Haltuirg der

Negierung zu rechtfertigen sucht dadurch , dciß er die
Ernsthaftigkeit des englischen Friedensfühlers ver-
leugnet , so hat er es immer noch nicht verstanden ,
tvoram es ankommt . Die damalige Regie -
runy ist nicht schuldlos, weil die Engländer es an
ernstlichem Friedenswillen haben fehlen lassen , sou -
dern sie handelte schuldhaft, well sie selbst niemals
er n st haften Friedenswillen bewiesen hat .
Die Regierung erkannte ganz richtig , daß die bel-
gische Frage das Kernstück der Friedensaktion bildet .
Trotzdem und trotz des Versprechens an die Partei -
führer hat sie sich niemals zu einer Erklärung über
Belgien verstehen ivollen . Gerade die Stellen , die
die größte Macht und den größten Einfluß hatten ,
waren am weitesten entfernt von einer Zustimmung
zu einer solchen Erklärung . Dies geht am klarsten
aus dem Schreiben Dr . Michaelis ' an den General -
fetdnmrschall v . Hindenburg vom 12 . 9. 1&17 hervor ,
in dem er diesem mitteilt , daß er die Forderungen
der Obersten Heeresleitung in seinem Plan aufge -
novunen habe . Durch Harmsworths Darlegungen im
Unterhaufe ist der schlüssige Beweis geliefert , daß
auch der neutrale Vermittler zu einer ErAärung von
deutscher Seite nicht ermächtigt war und Harmsworth
begründet auch das Scheitern jsdes weiteren Frie -
densgewräches damit , daß die deutsche Regierung
keine Erklärung über Belgien abgegeben hat .

Der Artikel schließt : Herr Michaeli « fuhrt durch
seine ganze Darstellung , die sich bezeichnenderweise
auf das Zeugnis von Herren stützt, die bis vor kur¬

zem feierlich erklärt haben , sie wüßten von der gan -
zen Angelegenheit nichts , lediglich den Beweis , bot?
auch über seiner Leitung der auswärtigen Politik
und seiner Auflegung der Begriffe von der territo¬
rialen Integrität und Souvernänität das verhänge
nisvolle Wort steht : „ Wie ich es auffasse ! "

Graf Wedel über die Sixtusmission .
Hamburg . 8 . Au« . In den ..Hamburger Nachrich*

ten " erörtert der ehemalige deutsche Botschafter m
Wien , Graf Wedel , die Frage , ob ein Verstand, -
aungSsriede möglich war an der H<rnd der S i X; *
rusmission . deren Verlaus er cl § feststehende
Tatsache , an deren Bestehen nickt zu zweifeln u. ,
bezeichnet . Er erklärt darüber : Im Herbst 1!H7
sandte Kaiser Karl seinen Schwager , dem Pr :n»
zen Sixtus von Parma , den bekannten Briet ,
in dem er sich bereit erklärt , seinen ganzen per -
sönlichen Einfluß für die Abtretung Elsat5 '
Lothringes einzusetzen , um zu einer Verstau -
drgrmg zu kommen . Prinz Sixtus sandte das An-
erbieten der französischen und englischen Regierung
zur Kenntnis zu . Lloyd George empfahl dies
dem Bundesgenossen Englands znr Beachtung , harte
aber damit kein Glück. Frankreich wollte sich nicht
mit Elsaß -Lothringen begnügen .

Im Mai erschienen die Bruder Sixtus und Xaver
von Parma plötzlich in Wien . Nur der Hof schein!
von ihrem Besuch vorher gewußt zu haben . Au'
die Frage des Grafen E z e r n i n , ob an eine »
allgemeinen Frieden gedacht werden könnte , in ^

den
Deuuchland eingeschlossen würde , konnte Prin ?
Sixtus zwar nicht mit einem glatten ja antworten ,
erklärte aber , er habe keinen Grund , die Frage zu
verneinen . Graf Ezernin machte dem deutschen
Reichskanzler sofort Mitteilung und Herr v . B et h-
mann kam unverzüglich , und zwar am 13. Mal .
nach Wien . Da aber Prinz Sixtus die B e d i n -
aungen nicht mitgebracht hatte , waren
beide Staatsmänner der Meinung , daß man Be-
dingungen besser nicht erwähne , sondern nur
antworten solle , die Mittelmächte seien zu einer
Besprechung jederzeit gerne bereit . Die Entente
möge den Modus wählen , der ihr geeignet scheine,
um den von Prinz Sixtus angeknüpften Faden
fortzusetzen . Die Entente spann aber den
Faden nicht weiter . Es ist anzunehmen , dag
nur an einen Sonderfrieden mit Oester -
reich , aber nicht an einen allgemeinen Frieden
gedacht worden war . Dafür spricht , daß Gras Ezer -
nin . der weitere Fühler ausstreckte , später die Mrt -
terlung erhielt , nur zu einem Sonderfrieden m»
Oesterreich sei die Entente bereit , wenn Oesterreich
sich dem Londoner Abkommen unterwerfen wolle-
Das bedeutete nicht mehr und nicht weniger als
Kapitulation . Prüft man die Sixtusmissron
und ihre Behandlung bei der Entente , so stellt st®
heraus , daß Frankreich ein überaus günstiges An -
gebot erhielt , auf das es geradezu hätte springen
müssen , wenn überhaupt die geringste Neigung „ 8^
einer Verständigung v orhanden gewesen wäre .
Frankreich aber lehnte das Angebot mi >
einer hochfahrenden Geste durchweg
a b.

LandskurmMatm Erzberger.
-er . Berlin . 7 . Aua -

Das Wolffbureau hatte kürzlich auf einen Win !
der Reaieruna . aeborkam wie immer , vor weiteren
Breßanariffen aeaen den Minister Matthias Erzber -
an gewarnt . Es ständen Veröffentlichungen aus
den Militärakten des Privatmannes Erzberaer be-
vor und man solle doch nichts davon alauben . ES war
sozusagen ein Voraus -Dementi : Natürlich lätzt ft"1
ein .Angreifer durch so etwas nicht ; abschrecken. Au¬
stum ent erst recht ? Die rechtsstehende Berliner ..Von
hat nun auf vier langen Spalten die Akten über die
Zurückstellung des Landsturmmannes Er ^beraer r>n
Jahre 1917 veröffentlicht . Es soll daraus hervor -
aeben die Dröckeberaerei und Keiaheit des damaligen
Reichstaasabaeordneten und heutiaen ReichsrrnlN '
sters . Der Hieb ist iedoch vorbeiaelnnaen .

Wir babeu keine besondere Neiauna . Herrn E ^ *
beraer aeaen Blokstellunaen in Schutz *u nehmen^
Er ist der Mann d« u . sich selbst .-tu verteidiaen u «°
bedarf keiner Nackhilfe , weder durch das Wolisburean
noch durch die Taaesvresse . Aber der i?all lieat do«
so . daß man aus allaemeinvolitiscken Gründen dazu
etwas sagen mnft . Ans den Akten aebt nämlich her -
vor . datz das Auswärtige Amt den Abaeordneten Er -»'
beraer reklamiert hat . und zwar wegen seiner P £?

°
vaaandatätiakeit nach dem Auslande . Staatssekretär
Zimmermann hat mit iener Reklamation durchaus
richtia und vflichtmäßia aebandelt . Man maa über
die heutige ministerielle Tätigkeit Erzberaers uno
über seine dainaliae ..diplomatische " denken , wie rnau
will , es kommt nur darauf an . dak die damaliae ^
giernna der Meinung war . daß die internationÄen
Fäden , die der Abgeordnete spann , die divlornatisch ^
Verbindungen , die er knüvste . von Wert für sie seien-
und datz das Auswärtige Amt die Tätigkeit Ersver
gerö nicht ablehnte , sondern zu verwerten iuc"
Datz aber Erzberger seine Vrovaaanda trieb . .

u "
sich vom Militärdienst zu drücken , ist aus keinem
Wort der veröffentlichten Men erwiesen . Erzberae
war ?a immer so betriebsam . Auch im Krieben . ^
wollte man die Reklamationsakten anderer Erzellen
zen und bekannter Männer aus der Krieaszeit nevei
die Gründe dieses Entbaltunasaesuches halten , u
würden wabrrcheinlich alle einen weniger alaubhcnte
Eindruck machen . Es war also durchaus rrcktt«-
Statt mit seinen 44sähriMn Knochen das Griffekw ^
fen zu üben , konnte der Landsturmvflichtrae Erzver -

aer bei seinem Leisten bleiben . Er konnte ®
Parlamentarier und Reaierunasaaent dem Vaie
laud nützlichere Dienste erweisen . Ob er es aeia
bat , ist bestritten und soll hier nicht entschieden ' ei •
Blotzaestellt ist er durch die Reklamationsakten nt ® j

Bloßgestellt ist leider iemaud anders : die daurar
aen Militärbehörden , denen die Behandlung des » V
les Erzberaer oblag . Im Serbst 1917 nämlich njl .
den sich plötzlich das heimatliche Württembergw
Generalkommando , die Berliner Militärbehörde >»
das Oberkommando in den Marken beim Kriea -
minister . Alle sind sie erstaunt , daß der iv .-Man
Er/iberaer nicht einaeaoaen werden darf . Die n ^
rückbaltunasgründe lägen nicht mehr vor . '
doch so gesund und rüstig . In Biberach . dem f
burtsorte Erzberaes . verbreite sich Mitzstrmmu
und Acraer über den in Eharlottenbnra so unan »
fochten lebenden Parteiführer . . . Was war «
schehen ? Erzberaer hatte die Friedensrefolution o
Reichstages durchgesetzt ! Sie war aum grötzte »
sein Werk . Gegen ihn richtete sich der ganze
derer , die an das Durchbaltenkönnen , an den
alaubten und von einem Verständiaungstrie
nichts wissen wollten . Erzberaer sollte bestraft . ^ . .
berger sollte unschädlich aemacht werden . Aber w
Er war schon damals so inächtia und hatte iwon
mals ein so dickes Fell , datz die einfachen Pfeile
volitifchen Kammes ihm nichts anbaben Lunten ,
sollte auf einem Umweae überfallen und aeoun
werden . Die politischen Geaner steckten sich bmter .
Militärbehörden . Daß ihnen nicht aelnnaeir rit . ^
sie wollten , ist ein nicht hoch aenna anzureckne ,
Verdienst des damaliaen Krieasministers . Man
den Militärbebörden der Krieaszeit nach . ^
sehr oft volitisch unliebsame Persönlichkeiten ou ^
Einziehung zum Heeresdienst kalt aesiellt bauen .
Erzberaer ist es iedenfalls versucht worden ,
nicht geglückt.
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.Der Effekt der Enthülluna der Berlin « »Post '
" >rd sein daß Zerr Erzberaer nun erit reckt trium¬
phiert : Seht ihr . was man mir alles antun wollte ,
^ir. dem unersetzlichen. um sein Vaterland verdien -

Mannl So wird er svrecken und wieder fest im
Dottel sitzen. Es war kein Meisterstück , ihn mit iol -

Waffen au bekämvken . weder damals durch den
«ersuch . ihn einzuziehen . Nock ietzt durck den Ver -
M . ihn als Drückeberger äu entladen . Die Poli¬
zist eine besondere Kunst . Wenn man einen Mi -
Ulster stürben will , darf man sick nickt in den Mitteln
»ergreifen . Das ist diesmal aescheben. Der Angriff
°wßte mißglücken . Man reckte dock ganz offen und
' brlick aeaen Erzberaer . Das muß auf die Dauer
Olingen .

Sie Reichsabgabenorduung.
(Eigener Drahtbericht/ !

^ Weimar , 8 . Aug. (Wolff .) Der Entwurf der
^ ^ichsabxabenordnung ist der Nationalver -
' " wntutnj zugegangen . Die Reichsabgabe no-rd-
nuTtß soll zuicmmerriwssen , was die ReichSsteuergesehe

gemeinsamen Vorschriften . enthalten .
Oarwber hinaus sollen sie vor allem die Grund -
i « gen schaffen, daß die Reichssteuergesetze ,
Insbesondere die neu vorgeseltnen , durchgeführt wer -

Gerade weil der Steuerbedarf in der Folge
..außerordentlich schwer sein wird , ist es , um ihn er-

gastlich gestalten , notwendig , daß alle Pflichtigen
meichmäßig in den Vorschriften das Gesetzes entspre -
«len-d belastet werden . Andererseits müssen und
Men die Rechte der Pflichtigen gesichert sein . Um

zu erreichen , müssen die Veranlagungs -
'M Rechtsmittelbebörden . denen die Un-
Wuchumg und Entscheidung im Steuevstrafverfahren
fliegt , überall in gleicher Weise eingerichtet sein ,
und es bedarf der einheitlichen Zusammenfassung der
Klamten Steuerbehörden und einer reichseigenen
^ ettvaltung .

Der ungeheure Steuerbedarf des Reiches zwingt
^Uch dazu , die Verbrauchsabgaben abMbauen
M selbst notwendige Lebensmittel zu be-
feuern . Für die Zölle und Verbrauchsabgaben sieht
^ Reichs Verfassung bereits eine reichseigene Ver -
®Qitimg vor. ebenso mutz für . die ReichsVermö¬
gensverwaltung eine eigene Verwaltung ge-
Kffen werden . Die reichseigene Verwaltung soll
TO auf den bereits bestehenden , zum Teil vortreff -
uwen Organisationen der einzelnen Gliedstaaten
^Mcmen . Dabei wird den obersten Landesbehörden
?' » wesentlicher Einfluß auf die Finan ^Verwaltung .'UA>esondere auf die Besetzung der Aemter , ein -
®? tttinnt werden . Der Entwurf siebt für die reichS-
°'gene Stsuerverwaltung sollende Gliederung vor :

Reichsfinanzministerium .
, . 2. Landesfinonzämter , deren Bezirke tun -

den Ländern ober größeren Verwaltungsbezirken
Länder entsprechen sollen,

. ^ Finanzämter und Hilfsstellen der Finanz
«iNter.

Die oberste Leitung steht danach dem ReichNnnanz -
!̂ nisteriiim zu. Oberste Spruchbebörde in Steuer -
"orfttn ist der Reicksfinanzhrif . Soviel Wer die
^ 'chseiaene Verwaltung .

Auch die sonstigen Bestimmungen d«S Entwurfes
" trfoToer! das Ziel einer gleichmäßigen und restlosen
^uKsch ^ fung der dem Reiche erschlossenen oder noch
^u erschließenden Steuerquellen .
.̂ An § 4 wird betvnt . daß bei der AuSübungder

B.teu erge setze ihre Zwecke und ihre Wirtschaft -
Ne Bedeutung berücksichtigt werden sollen. Der

„Es ist niemanden verwehrt, sich so einzurich¬
ten . daß er möglichst wenig Steuern zu entrichten
Nucht .

" ist grundsätzlich richtig, aber mit einer Be -
.̂chränkung . und als unerlaubt iraife er gelten , wenn
!!mand auf Kosten der Gesamtheit eine
Steuer dadurch zu seinem persönlichen Vorteil . um-
Rhen will , daß er den wirtschaftlichen Erfolg , den

Gesetz mit der Steuer treffen will , durch Miß -
Much von Formen de« bürgerlichen Rechtes in einre
-Weise erzielt , die formell nickt unter die Steuer fällt .

$ 5 sucht den Kern z-u treffen , indem der Satz auf -
Mellt wird - daß die Steuervflicht durch Miß -
Much von Formen und GestvlwngSmöglickkeiten des
Ärgerlichen Rechtes nickt umgangen werden kann .
Aie mißbräuMich getroffenen Maßnahmen sind für

Besteuerung nicht zu beachten . Die Steuer ist
Z »U erbeben , wie sie bei einer den wirtschaftlichen
Verhältnissen angemessenen Gestaltung zu erheben
Äe . Daraus werden keine Unzuträalichkeiten ent -
Nen . Da die Vorschriften nur gelten , wenn die
Absicht der Steuerumgehung feststeht , müssen die Be -
Winten von vornherein mit der Vereitelung dieser
Wicht durch die Steuerbehörde rechnen und werden
CT danach richten . Ueberhauvt besteht der Wert der
^ »^ chriften vorzugsweise darin , daß sie vor Um -
« ehungsver suchen Mchrecken wird .

Vvn den Pflichten , die dem Steuerpflichtigen
Verlegt werden sollen , ist besonders bemerkenswert .

jeder , der ein Einkommen von mehr als 10 000 <A
^ steuert , seine Einnahmen fo-rtlaulfend aufzeichnen
? >l Die Vervflichtung öffentlicher Behörden und Be -
Sorten, einschließlich der Beamten der Reichsbank .
N Staatsbanken und der SchuWbuckverwaltlmgen zur
?^ s<bwiegenheit sind nicht für ihre AuSkunlitSvflickst
Menüber den Finanzämtern . Für die Post - und
« elegraphenbehörden und deren Beamten
Aibt es bei der Unverletzlichkeit des Pvst - , TÄegra -
^ n- tvnb ??ernspreckgeheimnisseS . Auch wer nicht
A» steuervflichtig beteiligt ist, hat dem Finanzamt
Wer die Tatsachen Auskunft zu geben , die für die
^ Uküibung der Ste »ierai «flickst oder in einem Steuer -
Mittelungsverfahren für die Feststellung von
^ teueransprücken von Bedeutung sind. Aebmich wie
' 'u Polizeirecht sind den Finanzämtern Befugnisse
"epIieEierr, kraft deren sie ibre Anordnungen erxwin -
U können . Weiterhin regelt der Entwurf eingehend

Rechtsmittel des BetreibungSverfah -
e n s .

> Jus dem Abschnitt „ Strafrecht " ist hervorzuheben ,
ZK eine allgemeine Begriffsbestimmung der
^ euerhinterziehung aufgestellt und auch
^ Massige Steuergesahrdung unter Strafe gestellt

NaK den Porschristen über das ^ Strofversvh -
sollen die Finanzämter in allen Fällen zur Un -

.^riuckung von Steuer ^ MiiderhoxMungs ^ällen berufen
Die Entscheidung soll ihnen zustehen , ob sie

•W Geldstrafe oder Einziehung oder auif beide Stra -
erkennen wollen . Dem Angeschuldigten bleibt es

genommen , das Gericht anzurufen . .Kommt es
^ aerichtlicken Verfahren , so hat das Finanzauit
\ 9felfunc des Nebenklägers .

-v .Wird der Entwurf der Reichs« baabenordlnmg Ge-
i f«: so ist die wicktigste Vorbedingung »Ar eine
^ chmäßige und gerechte Verteilung der Steuerlasten

. Wciular , 8 - Aug . (Wvlff .) Wie wir hören , hat
^ Staatenausschuß gestern der Reichs-
^ 'ckenordnung feine Zustimmung erteilt . Damit

wenn die Nationalversammlung diesem Be -
pMtfc beitritt , woran nicht zu zweifeln ist, die ;e-
^ Mte Steuerverwaltung auf das Reich über . Meh -

Länder , darunter Baden , haben nicht zu -
^ stimmt .

*
Der Entwurf eines Vetriebsrälegefetzes .

fEigener Drvhtbericht .
'»

st Berli n . 8 . Aua . lWolff .
^
> Das Reichs mini ,

r i u m bat in seiner Sitzuna vom 7 . Auaust dem
" twurf eines Betriebsratsaefedes seine Z u st i m -

ti " ," a erteilt . Dieser aebt nun dein Staateimus -
zur verfassunasmäßiaen Beschlußfassung zu

uwird sodann sofort der Nationalversammlung
0cßelecu werden .

Aach der RaWzieruvg.
Amerikanische Schätzung der Zahlungsfähigkeit

DeukfcKands.
( Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam . 8 . Aug . ..Dailn News " meldet aus
Neuvork vom ö . August , daß die industrielle
L a a e in Amerika zur Ratifizierung des
?vriedensvertraaes beitragen werde . Die U n -
g e d u l d weaen der Verzögerung der Ratifizieruna
mache sick bereits geltend Die Erklärungen B a -
r u ch s . der Wilsons ?? inanzratasber war . kieweisen
deutlick . daß die amerikarnscken Finanwolitiker die
Schätzungen der europäischen Politiker über das
Zablunasvermöaen Deutschlands lä -
ch e r l i ck finden . Barucks Genosse David erklärte ,
die von Deutickland zu mackeude Anzabluna . die
man auf ö Milliarden Dollar festsetzte, würde auf
1 bis 2 Milliarden binauslaufen . Die offizielle An -
sickt in Amerika gebt dabin , daß DeutscklandS Kavi -
talbesitz von diesem dazu verwendet werde , seine
Industrie wieder in Gang zu setzen, um so einen
allgemeinen Zusammenbruck Eurovas zu Verbindern .

BeMagnahme deutscher Maschinen .
lEigener Drabtterickt .)

Versailles . 8 . Aug . sWolff . ) Minister Lauche ur ,
der sich vorgestern m Lille ausbielt , erklärte vor der
dortigen Handelskammer , durch Wegnahme könnten
geschadigte Industrielle in deutschen Fabriken Ma -
sckinen bis zu 30 % des Bestandes beschlagnahmen .
Die Fabrikanten hätten außerdem das Recht , neues
Material in Deutschland zu bestellen , das mit einer
Spezialmarke verseben werde .

Die versenkte deutsche Flotte.
Amsterdam . 7. Aua iWolff .) Der Erste Lord der

Admiralität . Long . bat . einem drabtlosen Telegramm
au ? Enaland vom 7 . Auaust zufolac . im Unterbaus
erklärt , daß die Bergungsarbeiten in Scava -? low
auf dieieniaen Sckiffe beschränkt bleiben , die im
seickten Waiser auf Strand gesetzt wor¬
den sind , ebe sie Zeit batten . zu sinken . Vorläufig
würden die Kosten , die ziemlick aroß feien , aus dem
Marineetat bewilligt werden .

heimfuhmng der russischen Kriegsgefangenen .
«Eigener Drahtbericht .1

b. Berlin . 8. Aua . Wie wir erfabren . sind alle
einschränkenden Bestimmungen der Alli -
ierten über den Seimtransvort der russiscken Krieas -
nefanaenen aus Deutickland aufaeboben . Der
deutscken Reaieruna bleibt ledialim die Vervfleauna
der Gefangenen überlassen . Sie kann nack eigenem
Gutdünken die Seimbeförderuna vornebmen .

Elfah -Lothringen .
( Eigener Drabtberickt .)

Bern , 8 . Aug . Der „Tem -ps " evfährt aus Metz :
Infolge der Verringerung .der deutschen Bevölkerung
Lothringens und der großen Schwierigkeiten für den
weitaus größten Teil der Bevölkerung von Elsaß -
Lothringen , sich der französischen Sprache zu bedie-
nen , ist das Verbot aufgehoben worden , wo¬
nach von abends 10 Ulir an in den Straßen und
t-ngsüber in der Straßenbahn nicht mehr deutsch
gesprochen werden darf . ^Humanits " äußert sich
lehr scharf gegen dieses Ilebevgangsreginre . das für
Elsaß ^Lothringen ge-rlant ist und das den Sozialisten
eine Unmenge von Wünschen und Forderungen ver-
sagt .

Die englischen Kriegsfrüchte .
London . 7 . Aua . iReuter .) Unterbaus . C b a m -

b .erlain aab eine iebr ern . ste Erklärung
über die f i n a n z i e l l e L a a e ab . Er sagte , wenn
die Ausaaben nickt vermindert und die Produktion
nickt vermebrt wird , so aebe das Land aeradenweaS
dem Bankerott entaeaen . Das einziaeSeil -
mittel für den unaünstiaen Stand der Valuta sei,
die Einfubr zu vermindern und die Ausfubr nach
denjenigen Ländern zu vermebren . die bar zablen
können . Man wird über die Laae verr werden kön -
nen . wenn wir den Sckwieriakeiten aeeiniat und mit
Patriotismus beaeanen .

Vorarlberg.
( Eigener Drahtbericht .)

it . Zürich . 8. Aua . Der Bundesrat wird sich in
allernächster Äeit mit der -vraae des Anschlusses Vor -
arlberas an die Schweiz und der Neuorganisation
der Schweizer Auslandsvertretungen befassen .

Italien und Griechenland .
Paris , 8 . Aug . iHavas .) Nach dem „ Echo de Pa -

ris " scheinen sich Italien und Griechenland in den
letzten Tagen über die Fragen , die E p i r u s .
Thrazien und K l e i n a s i z n betreffen , ge¬
einigt zu haben . Italien versprach , die griechi -
icken Ansprüche in Epirus , Thrazien und dem Do -
dekanes zu unterstützen . Als Gegenleistung erklärte
Griechenland , die italienischen Ansprüche m Klein »
ästen anzuerkennen .

Die russische ZNordaffäre in Stockholm.
( Eigener Drahtbericht .)

Stockliolm. 8 . Aua . (Wolfs . » Die Polizei bat in
dem See bei der Villa des Kosakenobersten v a d -
i e t l a ck e die Leicken von drei Ermordeten
aefunden . Alle drei sind Russen , die mit der bolscke-
wiitiscken Regierung in Moskau in Verbindung stan¬
den . Der volitiicke Einschlag bei den Mordtaten ist
nickt zu verkennen . Mebrere Mitglieder der Mör -
derliaa baben im Verbör zugegeben , daß ibre Ver -
einiauna die Ahteiluna ejner großen und bedeutenden
Organisation sei . die sich i«berSkandinavien hin evstrecke .
Der oiiizielle Name der Mörderliga war .Stockhol¬
mer Viilitärabteilung des internationalen Bundes
für die Wiedereinführung des Zarentums in Ruß -
land " . Der Jtittellpunkt der Abteilung und die Or -
ganisation befinden sich in Finland : es ist wahr -
icheinlich, daß General I u d e n i t s ch in ihr die
Rolle eines Generalstabschofs spielt . Die schwedische
Presse befaßt sich eingehend mit den Vorgängen und
verlangt eine durchgreifende Untersuchung .

Die Bekänipftmg des Bolfchewismus durch die
Entente.

(Eigener Drahtbericht .)
b . Mailand . 8 . Aug . Der französische Standvunkt

zur Bekämvfuna des Bolschewismus durch finanzielle
Unterstn ^ una und Entsenduna von Kriegsmaterial
an die antibolickewiitischen russischen Truvven bat
nack dem .. Corriere della Sera " triumvhiert . In
R e v a l und N a r w a sind enaliscke Kriegssckisfe im
Begriff . Kriegsmaterial zu landen . Ferner werden
zwei amerikaniicke Krieasschifre erwartet . Bald
danack will General Iudenitick eine Offensive
entfalten , um die angekündigte bolsckewiitiscke Ak -
tion aeaen den General D e n i k i n zu durckkreuzen .

Die Schanwngsrage.
lEigener Drabtberickt .)

it . Bern . 8. Aua . Der Fübrer der chinesischen De -
legation zur Friedenskonferenz erklärte dem Ver -
treter des „ New Aork Qerald "

. daß ein die Weltruhe
störender chinelisch - iavanischer Krieg
drobe . sosern in der Sckantungsraae nicht ein Cbina

befriedigender Ausgleich zustande komme . Ebtna
wisse sich von der öffentlichen Meinung der Ver -
einigten Staaten unterstützt .

Japanische Spiegelfechtereien in der Schmiding -
frage .

(Eigener Drahtbericht .)
Amsterdam , 8. Aua . iWolff .\ In den ..Times "

vom 6 . A uaust veröffentlicht der i a v a n i s ch e Bot -
s ch a f t e r in London eine Erklärung des iavani ' chen
Ministers des Aeußern über die Schantung -
frage . Uckida erinnert daran , daß die ia -
dänische Regierung in einem am 15 . Auaust 1914
an die deutsche Reaieruna gerichteten Ultimatum die
bedingungslose Auslieferung des ganzen Bachtaebie -
tes von Kiautschau an Iavan bis zum 15 . Sevtember
1914 verlanate . und zwar mit der Absicht der schließ-
lichen Rückgabe dieses Gebietes an Cbina . Diese
Forderung bat niemals einen Einsvruch einer alli -
ierten oder assoziierten Macht hervorgerufen . Iavan
verlangt ietzt als eine der wesentlichsten Bedingungen
für den Frieden , daß ibm das Pachtaebiet von
Kiautschau obne Bedingungen oder
Komvensationen ausgeliefert wird . Es
ist willens . Cbina das ganze fraaliche Gebiet zurück-
zuaeben und mit der Reaieruna in Cbina über die
Durchführung seiner Verfvrechunaen die notwendi -
gen Regeln zu vereinbaren , und zwar sobald dies
nach der Ratifizierung des Versailler Vertrages durch
Iavan möalick ist. Iavan bat nickt die Absicht,
irgendwelche Rechte , die die territoriale Souveräni -
tät Chinas im Schantungaebiet beeinträchtigen , zu
erbeben oder zu beansvrucken . Die Bedeutung der
Klausel muß nach der Erklärung des Barons Ma -
kino vom 5 . Mai 1019 . es sei die Politik Iavans . die
volle Souveränität über die ŝckantunghalbinsel an
China zurückzugeben , und nur die Deutsch -
land gewährten Privilegien z u erbal -
i e n . allen klar sein . > Sobald eine Einigung zwi -
schen Navan und Cbina über die Rückgabe Kiau -
tschaus erreicht wird , werden die iavanischen Truv¬
ven . die ietzt Kiautschau und die Tsinar - ?? u -
Eisenbahn bewacken . vollständig znrückaezoaen
werden . Es besteht die Absicht, diese Eisenbahn als
gemeinsames ckinesisck - iavanisckes Unternehmen obne
iraendwelcken Untersckied in der Bebandluna einer
Nation zu betreiben . Die iavaniscke Reaieruna de-
absicktiat . selbst Vorsckläae für die Erricktuna einer
allgemeinen auSländiscken Niederlassuna in Tsinatau
an stelle der rein iavaniscken Niederlassuna zu ma¬
chen. auf die es nack dem Vertraa von 1916 An -
svruck bat .

Amsterdam, 8 . Aug . ( Wolfs .) Nach einer Meldung
des Preßbüros Radio hat Präsident Wilson eine
zrgänzende Erklärung zu ^ der bereits ge -
meldeten Erklärung Uchidas über die Schan »
tungfrage veröffentlicht .

ch
Berlin , 8 . Aug . Der . .Vorwärts " spricht von einer

Gegenrevolution der Entente und legt dar , daß die
Ereignisse in Ungarn unerbittlich den Gang >zehen
müßten , der ihnen in einem von kapitalistischen
Nachbarn umgebenen Lande , das unter Nichtach-
tung der wirtschaftlichen und geschichtlichen Eut -
Wickelung seine eigene Politik zu treiben versucht ,
vorgezeichnet sei . Die verbrecherische Politik der
Rätediktatur babe diese EntWickelung herbeigeführt ,
und d: r . .Vorwärts " meint , diese Tatsacke solle uns
zu denken lzeben, denn sie könnte eine Parallele
finden , die aus Deutschland übertragen werden
könnte , falls in ihm jemals die Räterepublik Regie -
rungsform würde . Weiter sührt das Blatt aus .
daß die Möglichkeit der Weltrevolution durch die Er -
eignisse in Ungarn auch für den größten Optimisten
■unit Illusionisten in weite Ferne gerückt sei . Die
Gefahr der Gegenrevolution aber sei näher gerückt.
Die Entente , der der soziale uno demokratische Geist
des neuen Deutschland höchst unerwünscht sei, hätte
die NichtUnterzeichnung des Friedens sern zu einem
Nnmarsch benutzt , um Deutschland ihre Wünsche
restlos zu oktroyieren.

Der tuzerner Sozlalisteukoulreh .
Luzern , 8. Aua . (ffio !ff3 Der internationale so¬

zialistische Kongreß nahm den bis ietzt vorliegenden
Teil des Kommissionsberickt es entaeaen .
der in mebreren Kaaviteln alle sckwebenden tragen
behandelt . Es heißt darin u . a . : Die neuen soziali -
stiscken Reaierungen müßten die Unterstützung der
Internationale finden und es sei unbedingt notwen -
dig . daß die Arbeiterklasse die Mackt an sick nebme .
denn nur auf diese Weise könne der Friedensvertrag
gesickert werden . Erst nack der Ratifizierung der
Friedensverträge könne die Internationale eine R e -
Vision dieser Verträge durcksühren . Die Inter¬
nationale betrachtet die Ausnibrunaen des deutschen
Ministers des Aeußern . daß Deutschland die Ver -
vflicktunaen nach besten Kräften zu erfüllen sucken
werde , als Ausaanasvunkt für den Wiederbeginn der
Beziebunaen zwischen den Völkern und zur verstreu -
» na des Mißtrauens gegen Deutschland . Die Mi «
ierten würden auf diese Weise zur Mäßigung ae«
zwunaen werden . Der Völkerbund müßte in einen
sozialistischen Einheitsstaat umgewandelt werden ,
zum mindesten aber müsse er sofort alle Völker in
sich aufnehmen und nicht eine Koalition der ietziaen
Entente darstellen . Diesem Zweck entivrechend müß¬
ten auck den besiegten Völkern alle Erleichterungen
in wirtschaftlicher Hinsicht aeboten werden , die aeeig -
net seien , um den allgemeinen Wiederaufbau aus¬
zuführen . In territorialer Hinsicht sei das Reaime
binsicktlick deS Saaraebietes iu verwerfen , des -
gleichen , daß die West vre nßh ' chen Gebiete
an Polen kämen . Auck betreffend Deutsck -
Oesterreich bat die Entente aroke Gebier aemackt
und Ungerecktiäkeiten begangen . Ebenso bedauer -
l i ck sei die W e a n a h m e d e r deutscken K o l o -
n i e n . zumal die anderen Länder durchaus nickt
für sick eine böber.e moraliscke Kolonialverwaltuna
beansvrucken könnten , als Deutschland sie ausgeübt
babe . Eine von den französiscken Mebrbeitssoziali -
sten und den deutschen Unabhängigen eingebrachte
Geaenresolution fordert die ganze organisierte Arbei -
terklasse zum Zusammenstehen auf . d» mit der So¬
zialismus sobald wie möalich errichtet werden kann ,
denn nur er brinae allen Völkern Gerechtigkeit .

Die Außenhandelsstelle .
l . Berlin , 7. Aua .

Die wirtschaftliche Zukunft des Deutschen Reiches
wird von zwei elementaren Tatsachen bestimmt wer -
den , die an die Vergangenheit anknüpfen . Unsere
Bevölkerung ist zu dicht geworden , als daß sie von
der eigenen Basis aus ernährt und von der eigenen
Rohstoffbasis her beschäftigt werden könnte . Wir
müssen daher in Zukunft mit einer starken Nab -
run ^ smittel - und Rohstoffeinfuhr rechnen . Diese
Einfuhr können wir aber nur durch die Ausfuhr
hochwertiger Fabrikate bezahlen , da uns andere Ein -
nahmen , so insbesondere solche auS internatiiinalen
Sckissabr ?slsiitnngen nickt mehr zur Verfügung
stehen . Die Ausfuhr hochwertiger Fabrikate ist aber
entscheidend davon abhängig , inwieweit es gelingt ,
unseren Welthandelsapparat wieder zu errichten .
Unsere bedeutsamsten Konkurrenten , die Vereinig -
ten Staaten , England und Japan haben ihren staat -
lichen Lnlfsapparat für den Handel erheblich erlvei -
tert und insbesondere ihre Aüslandsberichterstattung
bedeutend ausgebaut . . .

Diesen Gedanken folgend , ist unsere ^Außenhirn »
delsstelle beim Auswärtigen Amt geschaffen worden .
Sie mußte in ihrem Aufbau und in ihrer Arbeit
davon ausgehen , daß es in allererster Linie darauf
ankam , die Aüslandsberichterstattung aus ihrer

früheren Shstemlosigkeit herauszuheben . Die Zeit ,
wo es jedem einzelnen deutscheu Auslandsvertreter
überlassen war , nach Hause zu melden , was er für
wichtig hielt , ohne daß man genau wußte , daß auck
die Unterlagen für die Beurteilung in dem Ver -
ständnis des Urteilenden vorhanden sein konnten ,
soll der Vergangenheit anizehören Die Aufgabe soll
auf zwei Wegen gelöst werden , einmal daß die künr >
tigen Beamten des auswärtigen Dienstes eine tie¬
fere Ausbildung nach der wirtschaftlichen Seite hin
erhalten als bisher , und zum anderen , dafc man
den diplomatiichen und kvnfularischen Dienst mit
einander vereinigt . Es gibt im auswärtigen Amt
nur noch eine einzige Laufbahn , nicht mehr deren
ßwei . Die gesamte Ausbildung der Beamten liegt
in der Hand der Außenhandelsstelle .

Die NeuauKbildung erfordert eine längere Zeit ,
bis Wirkungen zu verspüren sein werden - Es kommt
aber darauf an . eine unmittelbare Wirkung bevbei -
zuführen . Das soll dadurch geschehen , daß die
Außenhandelsstelle regelmäßig Berichte über die
wirtschaftlichen Verhältnisse an die Auslandsbeam -
ten gelangen läßt , damit sie sich ein Bild machen
können , was in Deutsckland von Wert ist. Die
zweite Aufgabe der Außenhandelsstelle ist die Ver .
Wertung der so beschafften Nachrichten . Diese erfol ^ l
auf verschiedenen Wegen , einmal durch das Organ
deS Reickswirtichaftsurinisteriums . die Nachrichten
für Handel . Industrie und Landwirtschaft , in denen
die Nachrichten zur Veröffentlichung kommen . An
die Spitze der Außenhandelsstelle ist ein Verwal -
tungsrat gestellt worden aus etwa 25—80 Vertre¬
tern der Praxi « , „ ' denen 5—R Vertreter der ver »
schiedelien Reichsressorts hinzukommen Niemand ,
auch das Auswärtige Amt nicht , wird ein Netoreckt
haben .

Das Auswärtige Amt verspracht sich für die Re -
form des auswärtigen Dienstes durch enge Füh -
lungnahme zwischen den Behörden und den Män -
nern der Praxis besonders viel . Die Außenhandels -
stelle wird sich nicht um die Wirtsckrstspolitik küm-
mern . Ihre Ausgabe ist allein , im Rahmen des pe>
gebenen , wirtschaitspolitischen Svstems den Außen .
Bernde! zu fördern , soweit das möalick ist.

Letzte »achrichte«.
Der Selagemngszusdind über Chemnitz.

( Eigener Drahtber 'chl ^

Chemnitz , 8 . Aug . ( Wolfs .) lieber Chemnitz ist ge¬
stern abend anläßlich schwerer Ausschrei -
t u n g e n der Bevölkerung der verschärfte Belage -
rungSzuswnd verhängt worden . Seit einigen Tagen
fanden in Chemnitz hauptsächlich wegen Mangel -
vafter Fettverforgun ^ Kundgebungen
statt , die am Donnerstag abend ernsten Charakter
annahmen . Trotz des Verbots hatte sich am Nach-
mittag aus dem Königsplatz eine große Demon -
strationsversammlung gebildet , in der aufhetzende
Reden gehalten wurden . Die SicherheitZwehr war
der Menge gegenüber machtlos . Ein Teil der De -
monstranteii begab sich zum Oberbürgermeister
und verhandelte mit diesem in rubiger Weise.
Die Menge entfernte sich, nachdem der Ober -
bürgermeister einige beruhigende Worte gespro -
chen hatte . Ein anderer Teil der Demonstranten be-
Hab sich aber zum Gerichtsgefängnis, .be -
fr e i t e . da die Sicherheits -wehr nicht Mir Stelle ircr ,
einen dort festgehaltenen kommunistischen ?? üh
r e r und zog mit diesem in das Innere der Stadt .
Ein Trirpp der Reichswehr , der eingesetzt wor¬
den war . wurde von der Menge zerstreut . Das
Maschinengewehr wurde ihm abgenommen . Aus der
Menge wurde gegen die Triippe eine Handzrangte
geworfen , wodurch jehn Personen , därunte
drei Kinder , zum Teil schwer verletzt wurden

Der Dank der Reichsregiernng.
( Eigener Drahtbericht .)

Weimar , 8 . Aug . ( Wolff .) Nachdem der Ver »
treter des Reichsministeriums für das Verfassung .? ^
werk , Reichskommissar Dr . P r e u ß , dem Reichs -
Ministerium Mitteilung über die Verabschiedung der
Verfassung gemacht hat , hat dieser an Dr Preuß
ein Schreiben gerichtet , in dem er ihm ur .d alle, '.
Mitarbeitern im Namen des Reiches wärmste ??
Dank für die ausopferno ' Tätigtet ausspricht . —
Im Namen des Reichsm 'lnisteriümA hat Minister -
Präsident Bauer Herrn Dr . Preuß ebenfalls seinen
Dank ausgesprochen .

Profefsor Hirsch — Anterstaatssekretär im Reichs-
wirtfchaftsamt.

(Eigener Drahtbericht . )
b. Berlin . 8 . Aua . Wie wir aus zuverlässiger

Quelle vernehmen , ist Professor Hirsck von der
Handelshochschule in Köln zum Unterstaatssekretär
für das ReickSwirtsckaftSamt auSerseben worden .
Professor Hirscki hat bereits längere Zeit im Reicks -
ernährunasministeriilm mitgearbeitet .

Dom Zischmarkt.
«Eigener Drahtbericht .)

Cuxhaven . K. Aua . «Wolff .) Der Verba -ad der
deutschen Hochseefischereien gibt bekannt : Infolge des
Ausbleibens von Auslandsfischzusubren und des
durck den Kohleninanael bewirkten teilweisen Still -
lieaens der deutschen Fisckerefflotte konnte in den
ersten Tagen nach Eintritt des freie » Fischhandels
die Zufuhr die Nachfrage nicht annähernd befriedi -
aen . was eine außerordentliche Steigerung der Risch-
vreisc in den Auktionen zur Folae hatte . Der Ver -
band der Hochseefischereien hat daher im Einverneb -
inen mit dem ',?ischbandel und der Fischindustrie be-
schlössen , die. Auktionen nur bei größerer Zufuhr ad -
halten zu lassen , bei geringer Zunibr daaeaen die
Verteilung der Fische vorzunehmen , und zwar *uden
alten Preisen , die der Reichskommissar für Nschver -
sorguna für die MassenfisÄe festgesetzt bat . Diese
Maßnahme tritt bereits am Freitaa . den 8. August
in Kraft .

von der Tann f .
(Drahtmeldung unseres Münchener Korrespondenten .)

kr . München . 8 . Aua . Der baverische General der
Infanterie z . D . Dr . Luitvold Reichssreikerr von
der Tann , ein Neffe des Heerführers von 1879/71 .
früher Stadtkommandant von München , dann Kom -
mandierender General des III . baverischen Armce -
korvs in Nürnberg und zuletzt noch während des
Krieges stellvertretender Kommandierender General
des I . baverischen Armeekorps in München , ist . 73
Jahre alt . in Weißendorf bei Erlangen gestorben .

Ein Zluschlag .
(Drahtmelduna uns . Münchener Korreivondenten .)

fr .München . 8. Aua . Aus den Direktor Hoebl
von der Oberbaiieriichen Zellstoff - und Papierfabrik
in Redenfelden bei Rosenbeim . einer argen Svcrrw -
kistenaeaend , ist ein Mordanschlag verübt worden .
Als Hoebl nackts lesend im Bett lag . wurde von
einem in der Nähe stehenden Baun ? aus von meb -
reren Männern auf das Bett geschossen. Der Direk -
tor . der mit einer aerinaen Schußverlebuna davon¬
kam . konnte sich noch in ein anderes Sirnrner retten .
Die Ursache dürfte die Ausiverruna einiaer kommu -
nistifcher Arbeiter sein . die . obwohl sie wieder einae -
stellt worden waren , ihre Rache kühlen wollten .
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Aus dem Wirtschaftsleben .
Fragen der Aelschversorgung.

Hn einer von mehr als 500 Fleischermsistern be¬
suchtZN Versammlung des BeArkSvereinS Baden .
Pfalz im Deutschen Fleischer -Verbande , die , wie ge -
meldet , in den legten Tagen in Freiburg i . Br , statt «
send , war man einmütig der Ansicht, daß die ge^en -
wärtige Regelun -z der Vieh » und Fleiich -
o r 2 i f e durchaus unhaltbar ist. Um die Landwirt -
schaft , u einer erhöhten Mehprod -uktion anznspor -
nen > sei eS notwendig , die Einfuhr von Futtermitteln
zu erleichtern , die Höchstpreise für Schweine , Kälber
und Hammel zu erhöhen , die Klassifikation des
Großviehs zu vereinfachen und die Zwangswirt -
schaft so rasch als möglich abzubauen . Die Höchst¬
preis « für sämtliche Fleisch - und Wurstwaren sollten
nach Anhörung von Sachverständigen ebenfalls neu
geregelt werden . Aus der Mitte oer Versammlung
wurde verlangt , dah man hierfür der Avisierung eine
bestimmte Frist sehen und nach fruchtlosem Ablauf
derselben zur Selbsthilfe greifen ,olle.

Nach einer Mitteilung des Direktars H ä u h e r .
: Me | M fi

ocinufig
■ ?üh "ung

,. Ji m . W öffentlichen Auktionen ju
veräuhern , für die einheitliche Verkauf »bedtnz >>nIen
für ganz Deutschland festgesetzt werden sollen .

Nach einem Bericht des Stadtrats Koch - Heidel¬
berg über den Entwurf eines Rahmengesetzes über
die Kommunalisierung von Wirtschafts -
betrieben wurde einstimmig eine Resolution an -
genommen , die gegen die Komnmnalisierung der
NahrurrgSmittelgewerbe entschiedenste Verwahrung
einlegt . Durch die Ausschaltung der Konkurrenz
würden die Preise verteuert und die Qualität der
Waren verschlechtert . Nur daS frei : Gewerbe sei
in der Lage , sich den Bedürfnissen und der Ge-

schmackSrichtung der Verbraucher anzupassen und auf
Grund seiner Sach - und Fachkenntnis eine möglichst
gute und möglichst billig « Versorgung der Ver -
brauch « zu gewährleisten . Rh .

Sport - Tmnes ! - Mandern. - Reisen.
Leichtathlerische Wetttämpfe . Der Rasensport -

verband Karlsruhe und Umgebung ver -
anstaltet seinen diesjährigen 10X300 Meter -Staf/el -
lauf , verbunden mit leichtathletischen WettkämPfen ,
am Sonntag , den 17 . August . Der Staffellauf be-

Sport - und Turnvereine , die 2. Klasse für Pereine ,
die sich bisher nicht beteiligt haben , die 3 . Klasse für
« chuler bis 14 Jahre , die 4 . Klaffe für Schüler von
14—16 Jahren und die 5. Klasse für Schüler von
10— 18 Jahren . In der 1 . Klasse kommt der im
Jahre 1912 gestiftete Ehren - und Wanderpreis der
Stadt Karlsruhe zum Austrag, ; in den übrigen
Klassen kommen Ehrenpreise zur Verteilung . Die
Streck« führt vom ehemaligen Hofjagdamt zur
Moltkestrahe und endet Ecke Hardt - und Moktke-
straße beim Sportplatz des Karlsruher Fußball -
Vereins . Die Meldungen für den Staffellauf wie
für die leichtathletischen Wettkämpfe am Nachmittag
iind bis Montag , den 11 . August , einzureichen . Die■ lind offen für die Mit -

und Sportvereine von Karlsruhe
leichtathletischen Wettkämpfe sind offen für die Mit
Glieder der Turn
und Umgebunz .

KerichlssmI .
l. Karlsruhe , 8 . Aug . In der gestrigen Sitzung

der Ferienstrafkammer I wurden verurteilt : An -
dreas Ludwig ,

rx ' " '"W " " "
gen MM » '
ten
den . Franz Renz , Fabrikarbeiter aus Singen und

I Soh . Kutscher au? Baden , wegen er-
schwerten Diebstahls , erster « zu 3 Monaten 2 Wo¬
chen, die beiden letzteren zu je 3 Monaten Gefäng -
ms ; August Hammer , Maschinist aus Durmers - '
beim , wegen Einbruchdiebstahls , Unterschlagung und
Widerstands zu einer Gesamtgefängnisstrafe von
S Monaten ; Bernhard Ditsch , Schloffer aus
Karlsruhe , wegen mehrerer . teilweise erschwerter ,
Diebstähle zu 1 Jahr GesamtgesängniS ; Alois
Bechtold , Hilfsarbeiter aus Bilfingen , und Al-
bert Wessinger , Schmied aus Bilfingen , wegen
erschwerter Körperverletzung . Bechtold zu 6, Wessin¬
ger zu 4 Monaten Gefängnis .

MeMen .
Anfragen werden mir beantwortet, wenn die AbonnemenlSquittung bei-' qemgt ist. Wird schriftlicheAntwort gewünscht, auch RüSvorw.

H. 100. Derartige Anfragen haben wir schon öfters
im Briefkasten beantlvortet . In Ihrer Angelegenheit
ist absolut nichts zu machen ; Sie sind an den Pacht -
vertrag um so mehr gebunden , als der Vertrag erst
vor einem Jahr abgeschloffen worden ist, also zu einer
Zeit , in der die hohen Preise für laridwirtschaftliche
Erzeugnisse längst bestanden . Der Pachtzins ist übri -
gens sehr hoch, und ob der Pächter in den nächsten
5 Jahren dabei auf seine Kasten kommen wird , er -
scheint uns recht fraglich da die derzeitigen Preise
beistimmt nicht von Dauer sein werden .

L . S . in Khe . Nein , Sie haben unseres Erach -
tenS keinerlei Ansprüche mehr , da Sie ia tatsächlich

nötig gewesen .

I . W . in B . Unseres Erachtens nein . Am Be¬
sten wenden Sie sich um Auskunft an das Bezirks -
kommando .

Vom Vetter .
Berichte de « Zentralbureaus für Meteorologie

Hydrographie .
Der Luftdruck hat allgemein zugenommen .

Minimum über der Ostsee ist dabei slacher gewor¬
den , doch reicht sein Einfluß noch weit nach Dentis
land herein , wo es deshalb meist wolkig und de -
nordwestlicher Lustzufuhr mähig kühl geblieben «>•
Das westlicbe Hochdruckgebiet hat eine Verstärkung
erfahren und nordostwärts an Ausdehnung sewon-
nen . In West - und Süddeutschland ist langia ^
fortschreitende Aufheiterung im Gange . Der hon-
Druck scheint nunmehr stärkeren Einfluß <!■-'
Winnen , doch ist ein längeres Anhalten der bev -' "
stehenden Befferung noch nicht gesichert.
_ Voraussage bis Samstag , !) . August , abends -
Schwache Winde , vorerst noa > westlicher RichtunS !
meist heiter und trocken, tagsüber wärmer , nachts
ziemlich kühl.

OrtS « Ze »t : Barom .
mm

Theene
in 0

abiüi.'bt.
Zeucht.
i. 'Btot,, kö:n.

«. Aua. t̂achm. U.
Aua. ^ bds. '-6 U.

V. A« g. MorgS . ?*6 U»

2
753.1
<55,8

21,7
16,4
13,4

12,5
12,3
M

66
86
8v»

W
NO .
S! ,

Höchste Lemve .a^ir am ?. Aug . 22,6 .
stacht 13,0 . ')!iederschlaqsmenqe qeme se »

Mtjein - :3 >»!ser !ta » oe .
8. August

Schniterinset . . . . 2,12 m
S ehl 8,11

tasau 4,70

itcjtfc) tf 11■>« • »ca u
am 8. Augu

't . fcj
nioraens o Uhr

7.

- • , . mittags 12 Uhr
abends « Uhr

■.um*
irsef

,öiacrtfefl
a,0
A uguit

■) 20 10'
l .lS

-1.9« 1,1
4,S5 *
4,8(5 »•
4fl8JÜ

im Wasch - und Badewasser anzu¬
wenden , herrvorragende Wirkung
bei der Hautpflege , beim Waschen
des Kopfes und der Haare , belebt
die Hauttätigkeit , verschafft

Irlscücs blühendes Aassehen.
Zu haben in Parfümerien ,
Drogenhandlungen u. a.

Hersteller : Chemische Fabrik
Röliin & Haas In Darmstadf.

Nr. 2980
Äi 'Ä angeschlossen.a»

uev

Ed . Müller , Malergeschäft.
A<n?lSr » b« - B «iertdei «». Cäciliastratze IS .

flMt- i& Wscke
wird zu jeder Zeit zum Stärken ,
Waschen u . Bögein angenommen .
Lieferzeit binnen 14 Tagen .

Auch werden Annahmestellen angenommen .

WMMM Bsrttiold Roll,
Bulach .

Neue Anlage Nr . 5 . Telephon Nr. 3186.
Annahmestellen : Kronenstr . 17a , Joos .

Kriegstr . 167 , Krauß .
In Darlach r Bäderstr . , Kaiser .

Anfertigung von

Eingaben aller Art
an amtl . Behörden ,

(Steuersachen r Stipen¬
diengesuche UIW.

Rat und Auskunft
in Rechtssachen

durch

Gebr . Jung ,
Karlsruhe,

FasanenttraQe 0, II .
(n . d. Hochschule )

— ger . eineetr . Finna —
»b Sept . :

Hlarkgrafenstr . 20

Mmei - KMAiillilieli
mit vorteilhafter Kohlen - Ersparnis . dauerhaft ge -
arbeitet zu vorteilhaften Preisen sofort lieferbar .

Hödel & Hechk, Kesselbau.
RtSmarclstr . 3S. SQetrteB:
Telephon 2129 . Karl -Wilhelmstr . 38.

Gas- u. Whitworth -
Gewindeschneid -

kluppen
sämtl . Dimensionen
in Präz .-Ausführarig ,

Windeisen .
Georg Noll ,
Frsibupg I. B.

1 =, Sitzlers
MSbelspeäiUcm und Lagerraum

befindet sich

Augartenstr . 53 , Karlsruhe
Telephon »356

und empfiehlt sich gleichzeitig lür Umzüge
in Stadt und Land.

Todes -Anzeige.
Heute vormittag 9 Uhr verschied

nach langem , mit großer Oeduld
ertragenem Leiden , unsere liebe
Schwester und Tante

Frau

Üf , gefi. Frantz
Pfarrers -Witwe

im Alter von 64 Jahren.

Karlsruhe , den 7. August 1919.
Die Beerdigung findet am Sonntag ,

den 10. ds . Mts , vormittags 11 Uhr,
von der Friedhofkapelle aus statt.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Heute morgen 3 Uhr verschied nach längerem
Leiden unsere innigst geliebte Mutter

Frau Pauline Leutz
geb . Wagner ,

Witwe des Geheim . Hofrats Seminardirektors Ferd . Leutz .
In tiefstem Schmerze

die trauernden Töchter :
Pauline und Mina Leutz .

Karlsruhe , 8 . August 1919.
Südliche Hildapromenade 2.
Beerdigung Sonntag , 1/32 Uhr.
Von Blumen und Beileidsbesuchen bitten wir

Abstand zu nehmen .

vi ' • >

ZevWWgAM für das alle WnW -

StufBestellt von Professor Dr . Karl Mo et .
uoirt , mit

auf :Mattkunstdruckvapier . Preis Mk. 2 .— .

1912 . -Quart , mit 7 Seiten Text und
Lv gmrzseitlgen Mbildungen und Plänen

Die MettraMage im MW
oberhalb Horbach . Bearbeitet von der Ge -
neraldirektion der Badischen Staatseisen -
bahnen . 1910 . Groh -Quart , S3 Seiten
Text und 43 Karten und Zeichnungen » ge -
bunden in Halbleinen . Preis Mk . k.— ,

Die Preise verstehen sich aus -
schtieftlick Teueriinaszii scklaa .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und
mich vom Verlag :

C. I Mllersche MMMlULg ta . ö . S .
Ritterttr . 1 Karlsruhe i . B . Tel . 297

Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir mit, daß am 7. August

abends 9 Uhr , nach längerem , schwerem , mit Oeduld
ertragenem Leiden , welches er sich im Heeresdienst
zuzog , unser lieber hoffnungsvoller Sohn und Bruder

Ludwig
im Alter von nahezu 19 Jahren sanft entschlafen ist.

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Ludwig Kappier , Malermeister ,Frida Kappier , geb . Hofheinz ,Albert Kappler ,
Erna Kappier ,
Lisa Kappler ,
Karl Hofheinz .

Karlsruhe , den 7. August 1919.
Die Beerdigung findet am Sonntag , 10. August ,

vormittags 8/4 12 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Luisenstraße 62.

GrundsOehmichen
Tel . 520 Waldttrake M Tel . 520
Abteilung A : MsWNW
Wll . W - S. AÄ 'MW
üiWWJen - M M » n - asfiEii

Mevarat « ren
Elektrische « iiaeleisen , Wassertocher .

BeleuchtungStiIrver » .
Unsere Anl . werden aus Wunsch tn

ausaestthrt .

Abteilung B
Großhandlung

elektrotechnisch. Bedarfsartikel ,
Jfol . ,'! i» t - , fluvfcr « » itö Aiuminiumdcälite -

Jsolterrohre . Viiaeleisen — Wassertocher ,Glasschalen,e .

'' 'r

Koturhaorzlpfe
vorrätig in allen Farben und Preislagen ,
aus garantiert deutschem Frauenhaar .
Anfertigung v . Transformationen .

Garantiere für tadellosen Sitz .
Ankauf von V(firrhaar.

Än Trida Schmidt
19 Herrenstraße 19

Ecke Kaiserstraße , in der Nähe der Uhr.
— Bitte auf die Hausnummer achten . —

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,

welche uns bei dem Hinscheiden unserer nun in Qott
ruhenden lieb . Qatdn , Mutter,Schwestern . Großmutter

Christine Ratz
geb . Boreil ,

bewiesen worden siiid , sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Ratz .

Hagsfeld , den 6 . August 1919.

deraottcsbienst. Ttadtvtkar Hemmer."utberkirchc . Garntsonvtkar Brecht . .. .
DiatzilisscnliauStlrch« . IN : Hilssaeistl . Sivlel '

Abds . %8 : Htttsaeistl . Gitzler .
Karl - Friedrich - GediichtniSkirche lTtsdtte «'

Miihlburg ) . VflO : Gottesdienst . Stadtv . Treibt
11 : KinderaotteSdtensti Stadtv . Treiber .
Eoam .-Iutb . Gemeinde (Alte ^ riedhofc .ivcN«^

Waldbornstr. Vm . tO : Gottesd . Ckristenlelirc "•
Stfiluft des Haiivtaottesdtenstes.

Abendandachten.
>\ Kleine Kirche . Tonverstag . S .

L « tl,erkirS >e . DonnerStaa 8.
Beiertheim . Dom ierstan 8.

BereiilSankel ^genbeite» .
Evans . Gemeindebans . Geibelftr. S. Mttt -o- w '

abbs . 8 : Iuneudbuiid lSSbnel . Stadwik . Trelbtk '
— Donnerstaa . abds. 8 : Inaendlmnd iTöcktcu -
Pfarrvermalter Ebert. !

Bc '
-cktbeim . Dienstaa : 8 : MädchenluqeiidbttUv '

— Mittwoch. H8 : Knabenluacndbund.
Evans . TtadtmilNon. Adleritr. LS. 3 : Iunaik^Verein von Frl . Schwcickert . ZShri:igcr !tr .

^lunafrauenoerciil von !>rl . Weber , Srbvr»>'
l .ienstr . 12 : 4 : Ilinqsraücnverein d . Schwelt.

Adleritr. 23 ; 5 : Nbendaottesd. Iiisp . Ickniiil '
abds . 8 : Blauk ?el»»- Bersammlilni>. Kreu»!t>. .Stadtm . Söschele . — Mittwoch, abds. 8 : SM#®'
stunde . Ins « . Schmidt. Prediatausaabc . — ->!?,taa. abds. 8 : Bibelstunde . Sckeffclstr. 37 . 1 . ^
Stadtm . Hösckele .

Katholische Stadwemeinde .
St . Stevbanskirche. S : « titöm . : 0 : bl .

7 : bl . OTcfi« : '.40 : Militär « ottesd. m . Prediat ^
Sauvtaottesd . mit Hochamt it . Vred . : '412 : nJ«;aottesd . » i . Pred . : 3 : Vesper. — Kreitaa nl'tay ,Himmelfahrt) : S : !>rühm. : 6 : bl. Messe : 7 : i '
Messe : M9 : Milttäraottesd , m . Pred. : ',-l.ll : ff™*
aottesd. mit Kräuterweibe, Hochamt . Predigt
Seaen : 'A12 : Ktnderaottesd. : 3 : Beiver su E #rs.
der lieb. MutteraotteS m . Scaen : 8 : Versainw ^

> der i>un« frail«nkonareaation mit Prediat . ^ .. .»Altes St . BinzrntivMans . 8 : Amt . — ft re '*Ä
lMartä Himmelfahrt) : 8 : Amt vor niisfltfj®

,
'

ANerbeil. mit Sea . : !>̂3 : Herz - Ä !ariä - And. m .St . Bernhardnskirche. »i : Srilhni . : 7 : hl . -■'jfK
u . Generalkomm. d . Männerkonar . : 8 : deim .̂ ,
Singni . mit Pred . : %10 : Hauvtaojtcsd. mit yjr, ,
amt it . Pred . ; ' <12 : Kindergottcsd. : 148 :
Ieln -And. — Mittwoch, abds. %fl : Kunasraue? ,
konar . — ftteitaii (Maria Himmelfahrt) : » : wr'l ;
mekle: 7 : hl. Meise : 8 : deutsche Sinam . m .
V410 : Hauvtaottesd. m . Kräuterweihe u . Hqn' i ,4̂12 : Kiuderaottcsd . : V-ß : Scrz -Mariä -Andawl.

Liebsrauenkirch « . (S: Krühm. m . MonatskoM? .
d . Iuiigsr . : 8 : deutsche Sinam . m . Pred . : 'l

„>,
Hauvtaottesd. mit Amt u . Pred. : 11 : Kinder»#
tesd . : ',-3 : Andacht »ur hl. stam . — Ätcifiw ' i „,
riä Himmelfahrt. — Patro »iuium ) : 6 : i^riiliin. ^Generalkomm. d . ?lunasrauenkonar. u . d .
iierkonar. : 8 : deutsche Sinam . : MIO : Hauvtaottc».
m . Pred .. Kräuterweih« . Prozession, levit . « jy -
amt . Tedeum u . Seacn : %12 : Ktnderaottesd. ! -
feicrl . Befver mit Segen . ^St . Bsnisatiuskirche . Ö: K-rtihm . : 7 : fil . Mc'le .
8 : deutsch« Sinam . it . Pred. : H10 : Hauotaottt?
Hrxliamt u . Pred. : ^ 12 : Kinderaottesd. : Ä :
Ieiu - Brudersch . u . Sea . — Freitag lMaria * i (
mettalirt) : 6 : Krüh,» . : 7 : hl . Weife: 8 : deuM ,Sinam . u . Predigt ! %10 : Hauptavttesd..
Kräiiterweihe. Hochamt u . Segen : 4̂12 : « ttto
aottesd. : '43 : Herz -Mariii - Andacht und Seae >>-.»t

Lndivig- Wilhelm - Krankenheim. Gottesdienst i»
aus . ..St . Peter- nnd Panlokirche. 6 : Sriihm . :
V*8 . «548: A » Steil , d. hl . Komm . : 8 : deutwic SM
messe : M : deutsche Tiuam . m . Pred . M,V
Krankenhaus ; »ÜO: Hauvtgottesd . mit
u . Pred . : M12: Kinderaottesd. : K-3 : 6 « 5 ^ 6 :
Andacht . — Freitag lMartä Himmelsalirt) . .
arlilim . : S . ^ 7 . VtS, W : Austeil . d . bl . KoinM»^, .•*'•48 : MonatSkomm. d . Iungfr . u . ttieneralkoii,̂ .
der Iungfrauenkongr . : 8 : deutsche Sinam - . ^ g:
deutsche Sinam . im Städt . Krankenhaus ;
Hauvtgottesd . mit Hochamt u . Predigt n . Kra » .

, , weihe : !412 : Kinderaottesd. : %8 ; Herz »Maria >̂ jt
i : derschast : ^ 4 : Andacht d . Aungsrauenkongr.

Predigt und Segen .
Reiertbeim ( $ t . Mickaewkirch« ». 6 : « ei » -«- .

H7 : ftrfifint . m . Monatökoinmuii . d . Iunatra »
8 : deutsche Sinam . m . Pred. : ' -Aü: Hochamt
Pred . : 2 : He« - Iesu - And . mit Seacn . —
lMariä -Himmelsahrt) : H: Beichtael. : '.47 :

. 8 : deutsch« Sinam . m . Pred . : Wto : Ariinterws
I ! Hochamt vor ausgesetzt. Allerheil . u . Segtn -

Befver mit Seaeu . ^
, Ntiiivurr <St . Nikolaoskirche) . » : BeicktoÄ ^^-

7 : !>rühm. u . Monalskomm . d . Aünal . :
rttnt it i-ftnfptifrrtitaatthrtrfif. •— •v?

Emaille - Geschirre
werden dauerhaft revariert «nicht gelötet )

Geschirr-Reparakur -Austalk körnersiraße 38
im Hof. Telephon 1421.

empfehlen in allen
Grbtzen sehrpreiswert

amt u . Pred. : 2 : Rvsenkranzandackt.
?arin Himmelfahrt) : fl : Beichtgel. : '

keierl . Hochamt mit Pred . n . Segen , Kr«

Apotheken .
stolaende Apotheken sind diese « Sonntag geöss-

net und haben in der lausenden Ävvcke Nachtdienst :
tlronen - Apoibcke , Kronen- u . Zähringerstr. Ecke .
Grobl,. Hos- Avotbeke . Kalserstrasie Slll .
Hilda- Avothrke . Karlftrake K6.
^udwia -Wilhelm -Avotheke . LessiNgstrakc 4.
Steru - Avotheke . Hardtstrake 38a (Müblbura ) .
Adler-AvotSeke . Schützensirasi « 21 lStidstadt) .

Goltesdie « fte August«
Evangelische Stadtgemeinde.

Stadtkirche . %8 : ArübgotteSd. Garntlonvikar
Brecht . 10 : Stadtvikar Munzel .

Kleine Kirche . 6 : Stadtvikar Münzcl .
Schlosjkircke . 10 : Oberbospredtaer ififtßet.
,'iohanneskirche . VjlO : Stadtvikar Günther .
tÄriltuvtirche . Ii ) : Stadtp . Hemmer . Vi12 : Kin -

. iviiuiui . imi ' iim »wuini . v . nit "
%10 : Amt mit Predigt : 2 : Serz- Iesu -Andawr ^Scaen ; 6 : 3fofettfrans in der Kapelle. ~ ^ ^ hui .
('.Otarin Himmelfahrt) : 6 : Beichtael. : 7 : « '! « je«
mit AuSteil . d . dl . Äommun. : ^ ll >: Amt Mi- cßo>
diat u . Segen : 2 : feierl . Vesper mit « egen . >
senkran , in der Kapell« . , »« citfct»Darland ?» l ^ eilig - ^ ist- Kircke) . b—8
gelegenh. : W : Kommunionm. : 8 : deutlck«
H10 : Hochamt mit Predigt ; 2 : Corporis -^
Brudrrschast.

Ali -KatS . Stadtgemeinde m «»crB«6»««8r<r<f!C'

10 : Stadtpsr . Sommer von Baden . ~~~~
,Beier>!

n : « inocraurtcsu. . nuuu » . - fl.iUv;
Wienert : V46: Iunmrauenver . — Dienstaa . ,mq
'/i8 : Gebetesveriamml . — Mittwoch .
Männer -u . Lünnlinasver . — Donnerstaa -
8 : Bibelftuud« . ... t « >»'

N-uapostolii» « Gemeinde . Gartenstr. 1» » -
9 %. nachm . 4 : Gottesdienste. — Mittivo» .
8V- : Gottesdienst.
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Zur Sekadeuz des Zilms.
. Von einem Lichtspieltheater - Besitzer wird uns ge -
Ichrieben :

„Sum Antikel des Herrn Alex . Büttner , Karls -
ni f)e , zu den Erörterungen im Badischen Landtag
und zu den ganzen heutigen Strömungen gezen das
^ inowesen gestatte ich mir als alter Fachmann so!-
Sc »des zu erwähnen :

Laufe der lebten Jahre haben die Filmver -
techer in oorpüre Geschästsprinzipien angenommen .
Nach denen die Theaterbesitzer einfach immer auf
" n ganzes Jahr hinaus Filmser '.e .i abschließen
wußten , von denen ihnen die Filmoerleiher nicht
k»iWal die Titel angeben konnten und von denen
I>5 nur die Hauptdarsteller kannien . Auch die Filws ,l» . außerhalb der Serie erscheinen , mußten längst
n », die Theater vermietet sein , bevor sie nur fert ' g -
bestellt waren . Wollte nun ein Kinobesitzer aus
diesem oder jenem Grund -nne -. dieser Films nicht
abnehmen , so war er auf Grund de » Mietvertrags
Mr Zahlung einer hohe« Konventionalstrafe ver -
Pflichtet.

Ter Kinobesitzer konnte also nur aus Grnnd seiner
Erfahrungen aus den Namen der Hauptdarsteller
vus die Güte des Films schließen . Daß diese (! r -
Wartungen in der jüngsten Zeit vielfach sehlschlugen ,' !t namentlich für den Theaterbesiher , der seinem^ erus auch eine ideelle Seite abzugewinnen weiß ,

und es gibt glücklicherweise noch solche — sehr' nttäuschend und bedauerlich .
Es liegt also ganz offensichtlich zu Tcrze, daß die

Wurzel alles Nebels ganz allein bei den Filmsabri »
Muten liegt , die nur Geld sehen , — während ihre
fsate erst vom Theaterbesitzer beurteilt werden
kann , wenn es zu spät ist.
. Ilm zur Selbsthilfe zu greifen , blieb den Theater -
Besitzern nur ein gangbarer SSBea und der bestand
?arin . daß sie in den Bereinsversammhingen ge-
Wossen gezen die Produktion der sexuellen Films ,^er sogen . Anfklät -ungssilmS und überhaupt gegen
alle Auswüchse des Gewerbes » das namentlich wäh -
rend des Krieges bei uns einen verheißungsvollen' lusschwuna zu nehmen versprach , energisch Protest
Phöben . Dies geschah mehrfach in Baden , Bayern ,
Hessen , Hessen-Äassau und Württemberg . Daß es
indessen jetzt zu spat ist, um auf die Produktion zu
wirken . Ikeä-t eben wieder an dem Uebelstand . daß

Kontrakte auf längere Zeit hinaus getätigt sind.
. Was die Konzessionieruna der Kinos betrifft , so' e: darauf hingewiesen , daß der denkende Kino -
Kescher eine solche schon lange anstrebt . Ein großer
Aeginer dieser Bestrebung ist jedoch wiederum der
Mmverleiher und Fabrikant , dem es selbstverständ -
Uch nur um einen recht hohen Absatz seiner Produk -
i ? " äu tun ist und der das Ueberhandnehmen der
Zlnos bei Abschlüssen von Filmnnetverträgen zum
ausspielen der Konkurrenz zu seinem Vorteil be -
" utzt .

Eine einheitlich ausgeübte Zensur , nach der die
Gewissenhaften Kinobesitzer sehnlichst Verlan -
8en , ist imstande , die neuerdings stark überhand -
Nehmenden Ausschreitungen der Filmsuiets mit
°>nem Schlage unmöglich zu machen zum schütz des
Mblikums und zum Vorteil und Nutzen des ge -
wmten Gewerbes .

"

Die Ueberwochung der Lichtspielhäuser.
Amtlich wird mitgeteilt : Einem Wunsche des

^andtaas entsprechend ordnet das Ministerium des
Innern an . daß nunmebr alle auf Grund des
^ Kg des Vol . - Str . - G . - B . erlassenen Anord -
Niinaen über die Ueberwachuna der
Lichtspielhäuser und der Ankündiaun -
" ttt der Filme in den Zeitunaen wieder
^ chandhabt werden und aeaen die zuwidetban -
finden Unternehmer voraeaanaen wird . Es sind da -

insbesondere die Vorführungen unsittlicher
Und unanständiger Bilder , sowie von Vorkomm«
Nissen die eine verrohende oder entsitt -
' i ch e n d e Wirkung auf die .Zuschauer haben könn -
!cn . zu verbieten , ebenso Ankündigungen solcher
'filme , die das Anstandsgefühl gröblich ver -
'eben oder aeeianet sind, öffentliches Aeraer -
u i s au erregen . Auch sind die Bestimmungen über
den Ausschluß jugendlicher Personen
^on den Filmvorführungen wieder auf ? schärfste
Durchzuführen, wobei keine Bedenken dagegen be -
lachen , das Ausi'chlußalter auf das 18 . Lebens -
' ihr zu erhöhen .
. Es ist anzunehmen , daß die Besitzer der Licht -
'vielbäuser . denen hiervon besondere Eröffnuna ae-
wacht wird , sich in ihrem eigenen Interesse freiwillig
wieder einer Vorzensur unterwerfen . Bei
itwaiaer Ausübung der Vorzensur soll auf die Ge -
'chäftsinteressen der Lichtspielunternebmer tunlichst
Rücksicht genommen werden .

Die Gemeinden , in denen Lichtsvielhäuser
^orhanden sind, werden zu einer Aeußerung veran -
">ßt. ob sie gegebenenfalls bereit sind, die Lichtkviel-
"Girier in eigenen Betrieb zu überneb -
?i e n . Die Feststellung darüber soll tunlichst be -
'« leuniat werden .

Kreis-sseuerwehr-Verband Karlsruhe.
Im KommissionSfaale des Rathauses in Pforz »

> m tagte am Donnerstag unter dem Vorsitz des
Uellvertretenden Kreisvorsitzenden , Kommandant
>7 i e b- Bruchfal . von 3 Uhr ab der Ausschuß des Kreis -
Feuerwehr - Verbandes Karlsruhe (8 . Kreis ) . Es
? oren vertreten die Kommandanten der Amtsstädte
z?r Bezirke Karlsruhe , Durlach . Bruchsal . Pforzheim ,
^ retten und Ettlingen , sowie die Kommandanten°er Freiwilligen Feuerwehren Egaenstein , Wein -
Nrten , Forchheim, Oberhausen , Neibsheim und^ reissekretär Porr aus Karlsruhe .
^ Der Vorsitzende eröffnete die Sitzung mit Worten
^
' r BeArüßung und gedachte in ehrenden Worten

M verstorbenen Kreis - Vorsitzenden . Kommandanten
aus Durlach . Anschließend hieß Kommandant

■' u f -Pforzheim die Kreisausschußmitgliedc '» in
ikiiier Vaterstadt in seinem und im Namen der
L^ eiw . Feuerwehr Pforzheim herzlich willkommen .
? !£Rmf erstattete der Vorsitzende eingehenden Be -
,W über die am 2 . Juni stattzehabte Landes - Aus -a» ißsitzung in Villingen , die innere Verbandsange -
.Geilheiten betraf die gute Aufnahme fanden und
°U lebhaften Aussprachen siihrten .
^ie
* r

ann folgte ^ der Bericht des Kreissekretärs über
Geschäfte seit dem Ableben des verstorbenen

rcisvorsitzenden Preiß und über den Mannschafts^ ^ 1 * Ä / uuv uuci ven -i/miinJUJ >ujis =>
und Kassenbestand . Daraus war zu entlieh -

u(
l' n , daß sich infolge des Krieges durch Tod und

Austritt wegen Erkrankung der Mannschaftsstandl. 'it 1V14 um 1032 Mann bei den 93 Wehren des
Heises verringert hat . Der Kassen st and des
S» Uc8 .öat sich durch den fast 4jährigen Stillstand

*r Kreisgeschäfte und die dadurch bedingten wem -
M Ausgaben recht günstig gestaltet , so daß der
hÜ ig«. Stand der Kasse die ansehnliche Summe
^° N ^ Mk. 1863,48 aufweist . Anschließend an diese
? ^richterstattung wurde über Mittel und Wege be -
j ?*en, um den Mitglieder st and durch Beitritt
unserer Leute , besonders aus den Turnvereinen ,den Freiwilligen Feuerwehren zu heben . Jw

fiteren Verlause der Tagung wurde beantragt ,
in wahrscheinlich im Laufe de » nächsten Monats
i ' , Freiburg stattfindenden Landesversammlung

^ cnde Anträge zu unterbreiten :
d? » Landesverband möge beim Ministerium
>5?. .Innern beantragen , daß künftig den Feuer -
^ » Inspektoren und Feuerwehrkominandantcn für^andtechnischc Gutachten und Besichtigungen von

Objekten eine der Zeit entsprechend ^ gebührende
Vergütung angewiesen wird , da bis jetzt diese Ar -
Seiten immer unentgeldlich ausgeführt werden
motzten .

2 . Soll beantragt werden , daß von unseren zwei
großen Städten im Kreis ( Karlsruhe und Pforz -
heim ) je ein Vertreter ihrer Wehren in den Lan -
desausschuß mit Sitz und Stimme eingereiht wird ,
und ferner , daß alle Kreise bis zu 50 Wehren mit
einem Vertreter und mit mehr als 5? Wehren
sür jede angefangene 50 ein weiterer Vertreter mit
Sitz und Stimme in den LandesauKschuß zu ent -
senden haben .

Da infolge der allgemeinen Teuerung der Antrag
an den Vorsitzenden gestellt wurde , die Sitzungs -
gebühren der Zeit entsprechend zu erhöhen , wurde
dieser zur Abstimmung gebracht und die Erhöhung
der Gebühren mit sofortiger Wirkung einstimmig
bewilligt ; -der Antrag wurde zu sofortigem Beschluß
erhoben . Da weitere Wünsche und Anträge nicht
vorlagen , schloß der Vorsitzende um *46 Uhr die sehr
anregende Tagung mit nochmaligem Danke sür die
Mitarbeit . Anschließend fand noch eine Besichti¬
gung der im Jahre 1915 neu ange 'chafften Auto -
nlobilfpritze der Freiw . Feuerwehr Pforzheim statt ,
wobei Kommandant Ruf die technischen Neuheiten
und Vorteile mitteilte . Die Besichtigung des vor -
züglich ausgestatteten Löschgerätes fand allgemeine
Bewunderung und . Anerkennung . P .

Aus Zaöen.
Sonderabteile für Schwerkriegsbeschädigte.

Auf Antrag des Reichsbundes der Kriegsbeschädig -
ten , Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebene ,
Gau Baden , wird die Generaldirektion der bad .
Staatseisenbahnen vom Montag , den 11 . August ,
in den Zügen 83« Bruchsal ab 5 .42 Uhr vorm . usid
377 Karlsruhe ab 4 .34 Uhr nachm . auf der Strecke
Bruchsal —^Karlsruhe einen Wagen für Schwer -
kriegsbeschädigte reserviert halten und dementspre -
chend bezeichnen . Die Maßnahme erfolgt , um ins -
besondere den täglich zur Arbeitsstätte fahrenden
Beinamputierten , Beinbeschädigten und innerlich
Schwererkrankten die körperliche Anstrengung des
Stehens während der Eisenbahnfahrt zn ersparen .

Oelsaatenanbau .
Die Erhaltung und Steigerung des einheinüschen

Oelfruchtanbaues ist trotz des Friedensschlusses im
allgemeinen volkswirtschaftlichen Interesse drinaend
notwendia . um so mehr , als unsere gegenwärtigen
wirtschaftlichen Verhältnisse es vorläufig unmögltcki
machen , vom Auslande d i e Mengen Oele und Feile
einzuführen , die wir zur Versorgung der Bevölke¬
rung drinaend notwendig haben .

Aus der Anzeige des Reichsauoichusses für Oele
und Fette in Berlin «siebe Anzeiae ) iit zu ersehen ,
daß die Preise für Oelsaaten 1920 wieder eine be -
deutende Erhöhung erfahren haben . Auch haben die
Anbauer von Oelsaaten Anrecht aus Bezug von 80
kg Stickstoffdünger für das Hektar und für jede av -
gelieferten 100 Ii ? Oelsaaten Anspruch auf Rücklie-

Gerung von 40 kg Oelknchen . Alle Anfragen über
Anbau usw . sind an die Vadische Landwirtschafts -
kamrner . Abteilung Oelsaaten . und inständigen Land -
wirtschaftslehrer zu richte »

ll . Pforzheim . 8 . Aua . Das Gewerkschafiskartell
bat dem Stadtrat eine Eingabe unterbreitet , in der
im Hinblick auf den immer schärfer in die Erfchei -
nuna tretenden K o b l e n m a n a e l die Einsetzung
eines Ausschusses für Heiz - und Brennst ^^ ersor -
auna als unerläßlich bezeichnet wird .

~ ieier Aus¬
schuß soll solaende Aufaaben erfüllen : 1 . Beschaffung
von Brennbolz . Torf . Braunkohle . Briketts usw . und
Aufspeicherung , um iederzeitigen Beiiug durch die
Bevölkerung : 2 . Bereithält »» « von Zimmeröfen und
Kochherden zur Solzfeueruna : 3 . Schaffuna von
Wärmeballen : 4 . Beratuna über Ersatzmittelbe -
schaffuna für Industrie - und Leuchtaas : 5 . Einwlr -
kung ans Reichs - und Staatsbehörden zur regel -
reckten Belieferung des Gaswerks Pforzheim mrt
Gaskohle und 6 . Beratuna über Abgabe von Brenn -
Material für Minderbemittelte an niederen Preisen
und in Notfällen unentgeltliche Ueberlassuna .

rr . Mannheim . 7 . Aug . In der vergangenen Nacht
ist . wie bereits telearavbisch mitgeteilt , nach lana -
wieriaen Verhandlungen zwischen den aastwirtsne -
werblichen Angestellten und den hiesigen Hoteliers
und Wirten ein Tarif in Kraft aetreten . der als wich-
tiaste Bestimmung die Abschaffung des Trink -
neldes vorsteht . In den Hotels betragen die Um -
satzanteile für reine Hotelrechnunaen . einschließlich
der aus den Kimmern servierten Speisen und Ge -
tränke . 25 % . Diese Umsajzanteile werden verteilt an
Oberkellner , Zimmerkellner . Zimmermädchen . Por -
tier , Hoteldiener . Televboniste » . Liftbedienuna und
Paaen . in den fonstiaen Lokalen an die bisherigen
Trinkaeldempfänner . Aür Restaurants und Bier -
wirtschaften beträgt der Umsatzanteil 10% , für
Kaffeehäuser 15 % . für Weinhäuser . Kabaretts und
Bars 7 % . Ferner wurde vereinbart , daß in Bier -
wirtschaften mit nur einer Bedienuanskraft mit Zu -
stimmuna der beiderseitigen Organisationen beson -
dere Lobnverträae auf der Grundlage fester Ent -
lcbnuna abgeschlossen werden können . Für die ein -
zelnen Berufsaruvven find Mindestverdienstsätze fest¬
gesetzt worden , die von den Arbeitgebern garantiert
werden . Der Tarif , der bis 1 . September unkünd -
bar ist und dann mit einer Frist von einem Monat
aekündiat werden kann , siebt serner zebnstiindiae
Arbeitszeit und einen Urlaub von 7 Tagen bei ein -
jähriger und von 14 Tagen bei Zweijähriger Tätig -
keit vor . Bei Krankbeit kann Kündiguna erst nach
14 Tagen erfolgen . Während der Krankheitsdaner
erhalten die Angestellten keine Entlohnung , aber
Kost und Wohnung . Als Gebühren für Kost werden
3 Ma ^k tödlich oder 90 Mark monatlich berechnet .— Ruft b. Ettenheiin . 9 . Aug . Die Witwe des
ehem . österreichischen Feldmarschalleutnants Frhr .
Böcklin von Böcklinsau ist in der hieiigtn
Familiengrust beigesetzt worden . Die Verstorbene
war eine geborene Jrländerin , deren Vater Living -
ston - Power zu den Borkämpfern für die Befreiung
Irlands zählte .

Aus Ken, SlMlreile .
Zur Bürgermeisterwahl berichtet ein hiesiges

Blatt , das aus reiner Sensationslust allen Stadl -
klatsch mit Behauen breit tritt , die demokrat ' sche
Fraktion , der das PräsentationSrccht zustehe , ver -
bandle mit gewissen Persönlichkeiten weaen lte &er »
nähme des Postens . Diese Nachricht ist frei er -
f u n d e n . Die demokratische Fraktion hat nach
unser » Erkundigungen zur Kandidatenfrage noch
keine Stellung genommen uno wird dies auch vor
Ablauf der Bewerbungsfrist nicht tun . Es ist selbst-
verständlich , daß das nun einmal erfolgte ?lusschrei -
ben nicht als Formsache bebandelt wird , sondern
daß man alle einkommenden Bewerbun ^ n gewissen -
Haft prüft . Es hat also keinen Sinn/sich tm : Ab¬
lauf der für die Bewerbung vorgesehen ' » Fi -ist,d. h . vor dem 14 . Au« ust . den Kopf über Personen -
fragen zu zerbrechen ; alle gegenteiligen Mitteilt ; » -
ffeil sind aus trüben Quellen geschöpft und müssen
danach bewertet werden .

Wie emvfanaen wir unsere heimkehrenden Kriegs -
gefangenen ? Man schreibt uns : Mancher Bater .manche Mutter , manche Braut müssen das erst Ier -
nen . Ein verständnisloses Wort am elterlichen Tischebat da schon manches verdorbe « . Ich höre einen

alten braven Freund *u seinein Sobne sagen : ..Ach.
was babt Ihr in englischer Gefangenschaft ausaehal -
ten , die im Schützengraben baben ein weit ernsteres
Leben gehabt ! " Vielleicht ist's wahr , und dennoch ist
das Wort ein Dehler , denn der heimkehrende Gesa » -
aene glaubt daran zu merken , daß die Heimat für
feine Laae . kür seine aeistiae Vereinsamung und die
Stunden bitterer Verzweiflung kein Verständnis
hätte . Jetzt gilt es au verstehen , daß wir die heim -
kebreildcn Söbne und Brüder mit warmer Teilnahme
für ihr Leid empfange » müssen . „ Alle nicht , die wie -
verkehren , werden sich der Heimkehr freuen .

" Daß
es in unserem Land ? möglichst wenig von denen gäbe ,
die ein öder Herd ohne Menschlichkeit erwartet , da -
für wollen wir sorgen durch die Spenden für den
Volksdank für heimkehrende Kriegs - und Kivilae -
fanaene .

Stadtgarten . Am Samstag findet bei gutem
Wetter . .Großes Konzert " zugunsten der heimkeh-
renken Kriegsgefangenen statt , bei dem der Or -
chesterverein Karlsruhe und der Männergesangver -
ein Karlsruhe mitwirken . <Siehe die Anzeige . )

Konzert im Stadtgarten . Am Sonntag findet ein
Mittags - und ein Nachmitiagskonzert im Stadt -
garten statt . ( S . d. Anzeige .)

Gartentonzert . D -c G . 'iiadiertivellc veranstaltet
heute abend unter der Leitung von Obermusik -
Meister B er n h a g c n im Moninger ein Gürten -
konzert . (S . d . Anzöge .)

Residenz - Lichtspiele . Der Spielplan der drei
Residenz - Lichtspiele ab Samstag ist folgender :
Theater Waldstrabe : Die . .Vase der Semi -
ramis "

. ein phantastisches Erlebnis eines jungen
Architekten in 6 Akten ; die Hauptrollen haben
Maria Leiko . Lotte Werkmeister . Ida Perrh und
Eugen Klopfer , die Titelrolle Eva Speyer . „In -
mitten der Dschungeln " oder „Den Bestien preis -
gegeben " ist der zweite Teil , ein Wild -West -Drama
in 3 Akten benannt . Theater Kaiser st raße :
„Die Dame , der Teufel un !z die Probiermamsell " ,
ein köstliches Lustspiel in 4 Akten ; „Der letzte Erbe
von Lassa "

, Filmipiel in 3 Akten und das Lustspiel
. .Mein ??ame ist « piesecke "

. Theater Schiller -
straße : Ein 4aktiMs Gesellschastsdrama „Das
Karussell des Lebsns ' mit Pola Negri und Harrh
Liedke in den Hauptrollen . „Wenn der Bräutigam
mit der Braut "

. Lustspiel in 3 Akten mit Melitta
Petri , Herbert Paulmüller und Leo Peukert . Den
Schluß bildet das ^ Wild - West - Drama „ Die Eow -
bohs vom Apachenfort " .

Standesbnch Zlusziige.
(Shcoutßebolc . 7 . Auaust : Josef : '{ n t( ci 11 e r von

hier . Schreiner liier , mit Stefanie Göttert Witwe
von hier ; Siirl Zwiaart von Freibura . Unterofki -
zier liicr . mit Luiie Boeder von vier : Alb . Bauer
von Eiiental , Postsekretär hier , mit Emma Walter
von Pfilttcndors : (^ eora S ch a d t von Sottingen .
Sckncidcr liier , mit Emma R ö f! l e von biet ; Georg
Dietlc von hier . .Heizer liier , mit Leonie ,v u ch s
von Wöschbach : Ädols Web von Ettlingen . Maschinen -
schlösset allda , mit Emilie ftoas von biet : Wilhelm
S cli iv i n g von Anenlieim . Sergeant hier , mit Elisa -
betlia H a >l e r von bier .

stieburtcn . W . Juli : Rosa Marie Mar « . Elise , Va -
ter Paul Svr inaer . Int .-Sekretär . — 1 . August :
Walter Adolf . Vater Tbeod . Schneider . Kaufmann .
2. August : Gertrud Luise . Boler Willi . i u cl . Post -
lekreiär : Maria Äni >>. Vatei Adolf Nothmann
Balinsteigschaffner : Anneliese . Vater iVriedr . Schult -
bei « . Beriv .- Sekrctär . — 4 . Auaust : Emilie Anna .
Vater Iobann Renner . Bierbrauer : Edmund . Va -
ter Wild -elm Grob , Backer . — 5 . August : Lina Fran¬
ziska . Äjater öch . Zi o l> e . Kutscher : Elkriede Elsa , Va -
ter Franz Börner . Fabrikarbeiter .

Todeskalle . 5 . August : Brunbilde 2 djueter . Ge -
schiiktS-Inhaberin . ledig , alt 41 Jahre . — 7 . August :
Karl Waldbauer . Fräser . l« di« . alt 36 Jahre :
Luise Bäh ring , alt 84 Jahre . Witwe von Bern -
bard Bäbrilig , Pfarrer : Ewald Kielowski , Prä -
ger . Ehemann , alt 50 Jabre : Lud . Kavvler . Äauk -
mann , alt 18 Jabre : sodann Schneider . Babn -
wart . Witwer , alt SS Jabre . — 8 . Auaust : Wilbelm
Stuntvf . Schubmachermeister . Ebemann . alt 5S F . :
Paulin « Stull , alt 84 Jabre . Witwe von Geb . Hof -
rat Seininardir . Ferb . Leub : Armin Egon , alt 2 Taae ,
Bater Nnd . Schmitt, . Kaufmann .

Beerdignnaszeit « nd Trauerhans erwachsener Ber -
storbenen . Samstag , v . August : 2 Übt : Johann
Schneider , Bahnwart , Rangierbabnhof : WS Ufit :
Ludwig Waldhauet . Werkzeugmacher . Körner -
straße S4 : VJS Übt : Berta Füchter . Kaufmanns -
Witwe . Nelkenstr . IS : 8 Uhr : Elsa Schädel . Thea -
terdieners - Tochter . Tverlinggane 8 .

bniei . « kims? HÜ omeöl .
lNachbruck der mit einer Chiffre versehenen Artikel

ist nur unter Quellenangabe aestatttt .»

Der Kalkmangel.
Der Deutsche Kalkbund teilt uns mit :
Die erste Kalkverteilungssitzung hat am 23 . Juli

in Berlin siattgesunden . Der Vertreter des 'Reichs -
kohlenkommissars erklärte , daß es gänzlich ausge -
schössen wäre , auf Kosten anderer Kohlenverbravicher -
gruppen das Kohlenkontingent der Kalkindustrie zu
erhöhen ; eine solche Maßnahme würde unser Wirt -
schastsleben aufs schwerste bedrohen . Neue Bera .
tungen unter den beteiligten Reichsministerien sollen
Klarheit darüber schassen, ob nicht gleichwohl der
Kalkindustrie ein erhöhtes Kohlenkontingent z :: ge -
wiesen werden kann , das monatlich mindestens mit
100 000 Tonnen zu beliefern ist. Ohne diese Er -
höhung entfällt die Möglichkeit , der Landwirtschaft
die für die Volksernäbtung notwendigen Düngekalk -
mengen zu liefern . ^ Nach dem Vorschlage des Deut -
scheu Kalkbundes einigte man sich schließlich t-ahin, .
vorläufig de » einzelnen Verbrauchergrupven 60 v .
H . der Bedarfsanmeldungen zuzusprechen . Danach
erhalten :
die Eisen - und Stahlwerke 45 000 t
die chem . Industrie einschl. Stickstoffabriken 3o 000 t
das Baugewerbe 60 000 t
die Kaltsandsteinfabriken 7 200 t
die Schwemmsteinfabriken SOOOt
die Landwirtschaft als Düngekai ? 24 000 t
Ausaleich für Unvorhergesehenes 1 200 t

^ _ . Im ganzen '. 79 400 t
^ In dem Maße , als die Kohlenlieserungen gün -
stifjer als angenommen ausfallen , wird eine gleich-
mäßige Erhöhung der Kalkmengen für jede Ver -
brauchergruppe stattfinden . Gegen diesen Vertei -
lungsplan äußerten die Eisen - und Stahlwerke und
die chemiiche Industrie die schwersten Bedenken , und
es bleibt nur zu hoffen , daß die neuen Beratungen
der Reichsbehörden einen Weg finden lassen , die un °
heilvollen Folgen des Kalkmangels zu verhüten .

Berliner Börse .
Berlin . 8 . Aug . Die Befürchtung zunehmender

Kohlenknappheit führte an der Börse zu weiterer
Abschwachung der Aktien der Hüttenwerke , worunter
namentlich Phönix und Bismarckhütte litten , die
über 7 ?^ - einbüßten . Einige oberschlesische Werte ,wie Oberichl . Eilenindustrie , gaben nach anfänglicher
iseitigkeit gleichfalls nach . Gut gehalten blieben
Deutich -Luxemburger , Hohenlohe , Harpener und
Mannesmailnröhren , sowie Kattowitzer , die sich so-
gar um 2 % höher stellten . Chemische und Elektro -
werte erfreuten sich einer festen Haltung . Schlickert
war bemerkenswert gebessert . Spezialwerte unver -
ändert und wenig umgesetzt . Hirsch Kupfer setztenum mehr als 6 % ein . Ansehnliche Besserung er -
surren größtenteils Schissahrtsaktien , namentlichNordd . Lloyd , die 2 % gewannen . Von ausländischenAktie» zeichneten sich wieder Steaua Nomana durchlebhafteres Geschäft bei vorwiegend steigender Kurs
bewegniig aus . Deutsche Petroleumaktien behaup -
teten den gestrigen Kursstand . Von lonstiasu au -Z-

ländischen Aktien sind Canada als gebessert hervor
zuHeben . Am Anlage markt war Deutsche Anleihe
ivenig verändert . Kriegsanleihe 80 % bis 80^,

'
S.

Oesterr . Rente blieben ungefähr behauplet . Unga -
tische besserten sich .

Berliner Kursnotierungen ^
1 ■Au -,. 8. Auq .

Schaiitungbh . 130.25 131.—
Gr . Bl . Stta -

henbalin . . . l? . ?ä izi .7-
SÜdd . Eiienv 118.25 118.25
Lombarden 20<ir
Prinz -Hrchbh . 30415 305. -
Orientbalm 254.75 258. -« reofdjfff . i8u. - 188. -
DentswAuitr _ 15« so
Hamb . Pakets . 101.25 ioi .50
Hbg .- « ndam . _ - i73._
Hansa Schiff . 221.50 235.-Notdd . Lloyd 10175 103. —
B . Handels « iöi .7ö 151.75
^ atm » . Rank 10s. - 1C8. -
Dentsch . Bank 19a .ro 19125
Disk . EvINM . 152.25 1525'«
Dresd . Nank 128.2» 128.50
Oestetr . Kred . 100.&0
Reichsbank . ! « ._ , ^ .75
es inner Vr . . 228.— 225.50
Accitmnlnt . . 22 ).— 224.—
Adler ,oerke . 215.— 210 . -
A . E . G . . . INS « ILZi, .Aluminium . _
SaaleCsonti 11. ISD:75 16L75Ann . Kohlen . IN . - i8Z —
A.asb .-Nlltnb . 188.50 188 7̂5
Aad . Anilin . 32950 325. i.0^ erani . Elek . <3? .^ , 3, ^Brl . Anh . M . iü .1Berl . Masch . . 9450Bing Niitnb . 1Ü ;75 iS ;iS
© igniartlb . .. 2«4S|« 197. -
Bochum . Gn » .73 25 17325
iÄebr . Böblet isl .

'
o nsile

Brem . Bulk . 197 - 197 —
Brown Bov .
Budernö Eil . 133' ;, 133 —
Ehem .Griesh . 193.75 193.25
Ehem . Alber : 31s - 315 .—
Daiml . Mot . 191.50 ISS —
Dessaner GaS li0 .— 140.75
Dentsch - Lux . 14S. -
D . Eish . S . W. —
DentichErdöl 318 - 318. —
D . Gasglnh ! . 333.60 C55.50
Deutsche Kali 177.E0 178. -
Seittfrfl . Sffofs . 199.E0 198 -
Deutsch . Eis ». 152. 161.—
Eiben . Aarb . i84.i>3 284. -
Eschw . Bergw . 275.- 272 .-
Leldm . Pav . . 174 » ) 1787»

143.50
179.-

. « U-. . Aug .
33.50 : ra,50

5a .-
Felt . Gutll .
stillet Braut . <eo
Gaggenau <31.57 l .:l .
l^ asm . Deug i3/ . !j .38.-
Welfeiikirchen 1/5. - .69 .—
(Menliboiu . '.E0.60 113. —
Georg Marie i2f?.5j 123
Goldschmidt . 231.— t27.50
Hann . Ä' ialch . 295.— 300. -
Harvener . iW .w 180. --
»> asver Eisen 14?. - 1*5.50
Hin . AllfsetNi . 189.— 183.23
Hirsch Knvser 217 ' ;, i 'i -2j
Höchst. Sarb . 283.50 2W. -
Hösch Eisen . 2l9 .78 ^. ».7»
Hclienlobe I09 !«Z 103.50
itali Aichersl . 180. - 1-̂ 3 -
Kostb . Eellul . 185 50 170 -
Zinshäuser 133 - - —
LahmaoerEo . , 10.2z 110 -
Lanrahuite . - .— - .—
Linde Eism . 155.
Vudw . Löwe . 318.60 218.
Lotht . 8em . im . - 179 —
Malinesin . . 177. - 175. —
Ober Eisend . 25- ,. -.3.50
Ob . Eisenind 149.50 13».
8ber

Koksw >98.- 19 .̂ -
renst .-Kovv 172. - 171.7

Pbön . Bergw 187' . 176.2
Rheinf . -Kraft 102 25 152.25
ilibein . Metall 176. -
Rhein . Stahl 140.-
RiebeckMont . 190.2 > . . . .
ZU,mb . Hiitte iso .60 157. -
Niiigerswerk . i84ai ' 164.50
Sachseniverke 200.7s las . -
Schlickert Eo . 117.76 119.—
Siem .-Halske 155.— i $ >. —
Stell . Bnlkan 158.76 153.25
Stollbg . Jini i2o._ 118 ' /,Türk , ^ abak 22.— 23 -

K . - Rottw 174. - 178. -
li- er . Deutiche

Nickel . . . . 33. - 231.—
Ber . Glanzst . 647.25 640 .25
B . Stalzl Luv 197.— 197.—
Wand . i? abrr . . 8?.— 2«5.—
Weier -Aktien i88. - 189.—
Weite reg . Alk . 222 —
hellst . Waldh . 171. —
ntaui Minen 135 _

15^.50

178 -
131—
is ;1.-

£22 .75
170. -
!38.-

Otavi Genub III ! - iWk

Devisenmarkt . Telegraphisc ^ e Auszahlungen für :
7. Aug. l 'Jl .- . 8 . « «8. 1" ! '-».-u-i-t. >je !5 Bris ?

Holland .
Dänemark
Schweden
Norwegen
Schwei »
Oelterreich - Unggrn . .
Svanien .

Geld
643 -

ritt -
648 00

379. - 379 .50
418. -

363.-
4245

415.60
305.50
303.20

42.55
310 - 311.-

643.-
379 -
420.-
393.-
308. -

42 .45

048 .60
379 .53
420.50
385 .50
303 .25

42.55
313.- 315 —
103.2 .1 103.75Helsingfors 11̂325 103h

Aranksurter Börse.
Frankfurt , 8. Aug . Das Geschäft war heute wie -

der lustlos und nur der Markt der im freien Verkebr
aehandelten Aktien brachte vorübeiaehend eine leb -
haftete Bewegung . In erster Linie ist der Markt
der Petroleuinwerte zu erwähnen , in denen sich lev -
hgstes Geschäft zu steigenden Kurse » entwickelte . Die
Steigerung der Steaua Romana betrug aeaen den
Stand der Abendbörse 14 Prozent . Deutsche Petro¬
leum 5 Prozent . Erwähnenswert sind »och Kalo -
nialpaoiere und Canada Pacific , die . wenn auck bei
bescheidenen Uinsätzen . feste Tendenz bewahrten . Un -
regelmäßig gestalteten sich die übrigen Gebiete . , 11
denen sich die Umsätze wenig umfangreich entwickel¬
ten . Sckwack lagen auf dem Montanaktienmarkt
Phönix 187— 180, Gelsenkirchen verloren 5 Prozent ,während Deutsch Lurembura bessere Haltung be-
wahrten . Auch in ' chemischen Aktien aab eS Kurs -
einbüßen , so bei Farbwerke Höchst , die 7 Prozent
verloren . Bon Elektrovavieren laaen A .E .G . schwä¬
cher. Schiffahrtsaktien mit behauptet . Am Renten -
markt hielt sich das Geschäft im allgemeinen in eng¬
sten Grenzen . Deutsche Anleihen gut bebauvtei .
Kriegsanleihe wurden 80.60 bis 80 . 10 gebändelt .
Deutsche Hbvothekenvfandbriefc befestiai . Am
Markte der mit Einheitskursen notierten Papiere
war die Kursbeweauna sehr bescheiden und die Ilm -
sätze gering . Am Schluß der Börse war das Gc -
schüft still . Betroleumaktien stark schwankend , be¬
sonders Slenana Roina »a -140 bis 432, Deutsche
Petroleum 268 bis 265 . Tiirkenlose schwach : 265.
Privatdiskont 314 Prozent .

Frankfurter Kursnotierungen .

131.-
105.50

161.25
129.25

111. - 107.-

7. Aug .
BadisckeBank 139.—
Datmst . Bank ios .50
Deutsch . Bank 103 —
Disk . Eomm . 131,70
Dresd . Bank —,—
Oesl . Länderb —
Rbein . Cre -

ditbank . . .
Schssh . Bankv .
Siidd . Dk .- G . N8 .60
Wien . Bankv . 65.25
Ottomanbank
Bocli . Gütz » . . 178. - - .-
Gelsenkirchen 176.50
Harvener . . 160 25
Vanrabütte .
Mb . Bersichg . —.— —
Banges , «̂ ritn

& Bilsinger 181.- 159 50
Eementwerl

Heidelberg 165.— 169.50
Cb . Habr .Ber .

iManab .I . . - . -
Junab . Äebr .

Scüvamberg 127.S0 197.5

» 8. -
85 80

171.60
180.-

lieöcrt . Adlet
& Ovvenb . .
taS !.-

'via Bad .
«WeinheimI

Bad . Maschs.
lDurlachi .

Maschs . Gris »
ner «Durl .»

Maschf -SaidSi
Äieu , Siäbm .

Maschinenkb .
Karlsruhe .

Schlinck ^ Co.
soinnet . Eis .

Baumwolls .
Spinn . Etil . .
Unrens . Bad .

lKnrtwang .t
Waggonkabr .

Fuchs . . . .

Zuckers . Bad .
Zuckerfabrik

Krankentb .

180.-

165.-
184.-

202 -

S. 'Jluj

380 -

185 -

184 -
203 -

248.50

171.—
■162. -

165.-

48.50

172.60
252.-

336. - C40.

Karlsruher Hausfrauenbund .
Sveilezettel für die .'ieit vom tv . bis lv .

Sonuta « :
Nudelfuvve , Braten . Kohlrabi und Kartoffeln .
Abends : Griefipuddina und Obft .

Montag :
Gräbener -Snvoe lKochkifte ) . grüne Bobnen . Herinat

und Kartoffeln .
Abends : Nudeln und Salat .

Dienstag : ^!>leissuvve . Wirsina mit Kastanien ober Bilze . Obst .
Abends : Gedämvkte Kartoffeln und Roterüben .

Mittwoch :
Maisgtiekkllvve , Erbsen nnd Gelberüben und Km «

tosseln .
Abends : Wurttkartosfeln und Tee .

Donnerstag :
Gerstensuvve , Z>! angoldsvinat nnd Kartoffeln .
Abends : Herinassalat .

Freitag :
Braune Suvve lKochkifte ) . Piftraaout mit Reit - oder

Graupcnaemüse .
Abends : Sauermilch mit Kartoffeln .

Samstag :
Bobnen - oder Erbfeiifuvve . Svätzl « und Nbabarber .
Abends : Gemischter Salat . Brot und Kaffee .

beseitigen wir mittelst unseren unübertroffenen
Vertilgungsmitteln . Abonnement für Hausbesitter .

D.V.G
Karlsruhe

£ Anton Springer
Ettliimerstr . 51 Tel - 2340
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Freiwillige Grundslücksverskeigerung .

Die Eigentümer , Musiklebrer Albert Bier und
Kinder . jetzt in Bilanzen , lauen am :
Dienstag , den 19. Anguit 1919 . oorttt . 9 Uli «•7.. <71. fjVt 19 »! m «u ÖCC> 5* ' ' W- "im Geschäftszimmer Notariars , Akademie -
stratze Nr . 8. Zimmer Nr . II , das Hausanwesen

Sasancnftrake Nr . S.
in Karlsruhe öffentlich versteigern .

Die Bersteigerunnsgedinge können bei
tariat eingesehen werden .

Karlsruhe , den 29. Juli 1919.
Bad . Notariat S.

beim No -

Kartoffel -Verkauf .
Der Berkauf von Kartoffeln erfolgt ab Mo » -

lag . de » 11 . August ISIS , in folgenden Kartoffel -
Verkaufsstellen :

Lebensbedürfnisverein:
41. Maria - Alerandra -

strahe 35.
42. Rintbeimerstr . 18.
43. Darlanden . Kaften -

wörtöstr . 24.
44 . Boeckhstr . SS .
45 . Rüvvurr . Lange -

strafte 1 .
pfaunkuch & Co.

46. Gerwigstr . 52.
47 . Geora - »>riedrich -

strahe 22.
48. Durlacherftr . 1 .
49 . ÄSbringerstr . 19.
50. Steinstr . 2 .
51 . Karl - Friedrichstr . 3.
52 . Rüvvurrerstr . 21.
58. Wilhelmstr . 34.
54 . Winterftr . 34.
55. Bahnhofsvlatz 4 .
50 . Beiertheim . Bula -

cherstr . 8.
57 . Boeckhstr . 14 .
58. Karlstr . 82.
59 . Amalienstr . 2L .
«0 . Erbvrinzenstr . 29.
» 1. Karlftr . 13 .
(32. Sofienftt . 66.
63 . Gutenberavlatz
64 . Kaiserall « 78.
65. Rheinstr . 25.
66. Sardtstr . 36.
67. Kriegstr . 141.
68 . Rüvvurr . Rastat -

terstrahe .
Gebrüder Scharst:
69. Amalienstr . 27.
70 . Amalienstr . 51.
71 . Rheinstr . 59.
72 . Rndolfstr . 21 .
78 . Kriegstr . 105.

Emil Bucherer :
1. Mlandftr . 21.
2 . Körnerstr . 9 .
3 . Goetbestr . 32.
4. Bürgerstr . 6 .
5 . Markarafenstr . 40.
6. Kronenstr . 10.
7 . Zäbringerstr . 21 .
8. Durlackerttr 56.
9. Humboldtttr . 23.

10 . Gerwiastr . 10.
11. Rudoltttr . '
12 . Durlacherallee 32.
13 . Schiitzenstr . 37.
14. Marienstr . 58.
15. Moraenstr . 17 .
Lebensbedürfnisverein:
16 . Serrenstr . 14.
17 . Karlstr . 8 .
18 . Zäbringerstr . 63.
19. Schützenstr . 41 .
20. Sosienktr . 85.
21 . Kriegstr . 208.
22. Wilbelmstr . 51.
23. Leoooldstr . 2 a .
24. Rheinstr . 57.
25. Hirschstr . 70.
26. Durlaciierstr . 3 .
27. Rüvvurrerstr . 27.
28. Amalienstr . 14 .
29. Scheffelstr . 6 .
30. Kurven str . 18.
31 . RudoMtr . 24.
82. Augartenstr . 91 .

^ iltenbcrgstr . 3.
34. Gerwiastr . 29 .
3» . Backst ! . 50.
36. Lacknerstr . 17.

37. Wiuterstr . 89.
38. Kriegstr . 264.
39 . Grllnwinkel . Mär¬

sche rstr . 8 .
40. Waldhornstr . 31.
74. Geschwister Kuovs . Kaiserstr . 147.
75. Hermann Tie « . Kaiserstr . W.
76 . Josef Anderer . Luisenstr . 52.
77. Karl Auch . Wald str . 75.
78. Heinrich Nauer . ?Iorkstr . 20.
79. Johann Bauer . Werderstr . 57.
80. irermo Belli . Leoooldstr . 1 a .
81. Adolf Bliestle . Wielandtstr . 14 .
82. ftei -innonS Srgotti . Hardts » . 22.
88 . Pauliue Hiller . Durlacherftr . 69.
84. Noies Klivpsteiu . Luisenstr . 12 .
85. Karl Kost . Winterftr . 44 a .
86 . Christine König . Karlstr . 75.
87 . Frau Äuhmaun . AmalienAr . 53.
88. Bernhard Mauer . Waldstr . 31.
89. A » aast Merz . Kaiserstr . 1«.
90. Otto Mer, . Dnrlacherstr . 6.
91 . A » na Ruh . Roonstr . 5 .
92. Joöau » Lesterle . Karlstr . 14 .
93. Heinrich Pfe » » i« g«r. Akademtestr . 02 .
94. Xaver Rudloff . Blumenstr . 15.
95. Ludwig Seiter . Wiuterstr . 22.
96. Wilhelm Schuatterbeck . Werderstr . 7S.
97. Srib Uibel . Kriegstr . 151.

, 88. Emil Wagner . Leovoldstr . 11 .
SS. Lnise Meiner . Durlacherstr . SS .

100. Iobau » Wiofler . Doualasftr . 34.
101. Aug » « G- tto . Griinminkel . DurwerSSermer .

102. Wilhelm
'

Sock« . Rüvvurr . OstendorfvlaS 4 .
103. Hermann Bertsche . Daxlanden . Kaftenwörth -

strafte 26.
104 . Alb . Ecktle , Rintheim , Ernstftr . 55.
105 . Ernst Lamvert . Glümerftr . 20.
106. Pa » l Härdte . Bachstr . 56.
107. Emil Reiter . Adlers » . 22.
108. Markus Wieland . Hirschstr . 10.
109. Franz Riedel . Sedanstr . 4 .
110 . Frieda Bolz , llhlandstr . 20.
111 . August Kambeiti . Sckübeustr . 2.
112 . Karl Leicht . Karl - Wilhelmitr . 34.
113 . ^ nlius Zieaer . Goethestr . 2.
114. Wilh . Guthörle . Schükenstr . 63.
115 . Karl Rotb . Kailerallee 33.
116 . Stesa « Blattmau « . Wiuterstr . 7 .
117. Gottl . Deuner . Douglasstr . 8.
118 . Goswin Rauch . Kriegstr . 3 .
119 . Ernst Döring . Waldstr . 14.

Die jeweils zur Ausgabe kommende Kartoffel -
menge wird in der wöchentlichen Veröffentlichung
über Mc Lebensmittelverteiluna bekanntgegeben .

Infolge geringer Zufuhr kann die Belieferung
aller Kartosfeloerkaufsaefchäfte nicht auf einmal ,
londern nur im Laufe der Woche erfolgen . Es
kommen aber bestimmt alle Kartoffelmarken zur
Einlösung . , , .Das Publikum wird deshalb « beten , jeden
Andrang in den KartoffelverkaufSgelchäften »u
vermeiden .

Karlsruhe , den 8. August 1919.
Nabruugsmittclamt der Stadt Karlsruhe .

Lebenswille! Verteilung
in der

Woche vom 11. Mgusk m 17. Mgusk isig.
i .

1 . Griibenersnpven 1 Paket 250 2 zu den aufge¬druckten nleinverkaufsvreifen gegen die
Marke A Nr . 118.

2. Marmelade 50U g. Preis MI . 1 .30 gegen die
Marke v Nr . 118.

3. Teigwaren «W .W . ) ISS e . Preis 17 Pfg . oder
Mk . 1 .32 für 1 gegen die Sondermarke A
Nr . 118.

4. a) Katao in allen allgemeinen Lebensmittel -
Geschäften 250 er . Preis Mk . 6.75 gegen die
Saushaltmarke A Nr . 60. •

o) Kakao in den allgemeinen Lebensmittelge¬
schäften Nr . 6 170, 500 ? . Preis Mk . 13 .50
gegen die Sanshaltmarke v Nr . 60.

c> ÄZnrMoniervs « und Kakao in den allge -
meinen Lebensmittelgeschäften Nr . 175 bis
390 , 1 Dose Wnrstkonscrven zum Preise von
Mk . 4 .15 und 250 g Kakao zum Preise von
Mk . 6.75 gegen die Haushaltmarke B Nr . 60-

5. Kaifee Ersatz 1 Paket gegen die Haushalt -
marke A Nr . 61, 2 Pakete gegen die Haushalt -
marke B Nr . 61 , zum Preise von Mk . 1-40
für 1 Paket .

6 . Ancker 300 g gegen die Zuckermarke Nr . 118.
Preis : Würielzucker 58 Pfg ., alle anderen
borten 56 Pfg . tür l Pfund .

7. Fett zusammen 100 e und zwar 50 g Butter und
50 b Margarine oder sonstiges Sett gegen die
Settmarke » C und D Nr . 118 mit Anhang in
deu Fettverkaufsstelleu Nr . 1 bis 50 Dieus -
tag , den 12. bis Donnerstag , den 14 . August :
in den Fettverkaussitellen Nr . 51 bis 100
Donnerstag , den 14. bis Samstag , den 16. Aug .,in den Fettverkaussitellen Nr . 101 vis 200
Samstag , den 16. bis Dienstag , den 19. Au -
gust 1919 . — In den Geschäften Nr . 3 und 4 ,Nr . 38 bis 60, Nr . 91 bis 114, und Nr . 176
bis 200 wird Landbutter , in den übrigen
Geschästen Tafelbutter abgegeben . — Der
Preis für Tafelbutter beträgt Mk . 5 .60 für
das Pfund und Mk . 5 .80 >ür Landbutter~ Mk . 2.r

~ *das Pfund und Margarine Ä0 das Pfd .
Fleisch , lt . besonderer Bekanntmachung .
Kartoneln Kopfmenge 2 Pfund gegen die Kar -

toffelmarke C Nr . 118 in den bekanntgegebe¬
nen Kartoffelverkaufsstellen . Preis 20 Pfg .
für 1 Pfund . Die Kartoffelmarke B Nr . 117
kommt auch in dieser Woche noch mit 2 Pfund
Kartoffeln zur Einlösung .

Wurstlereigeschästen am Mittwoch , den lg .
August 1919.

Manroka ibrastl . Grieß ) markensrei .
Kastanien , getrocknet , markenfrei .
Dörrobst , markenfrei .
Gebrannter Kaffee , markenfrei .

15. Näbrtakao , markenfrei .
16 . ReiÄ » markenfrei .
17. Kindernährmittel . l Paket gegen die Zusatz -

marke für Kindernährmittel A Nr . 118.
>1. Die Verteilung der Waren erfolgt ab Dienstag ,

den 12. August 1919.
III. Frist für Abrechnung und Stblisfernna der

Marten : für Kett jeweils 2 Tage nach Ab -
tauf der Berkaufszeit . f . die anderen Waren
Mittwoch , den 20. August 1919.

IV. Für die Woche vom 18 . August bis 24 . August 1919
sind zur Verteilung vorgesehen :

Grouven 100 g Reis , markenfrei
Gräbener - Suoven , 250 g Kastanien , getr ., marken »
Marmelade 500 g frei
HaferilockeualsKartosfel - Dörrobst , markensrei

Ersatz 125 g Gebr . Kaffee , markensrei
Reissuvve in llt Pfund - Tee . markenfrei

Paket , 250 g Nährkakao , markenfrei
Manioka , markenfrei Amerika » . Weizenmehl .

Karlsruhe , deu 8. August 1919.
Mmugsmiklelaml der Stadl Karlsruhe .

Kommunalverband Karlsruhe Stadt .
Äiilvit - und Richtvreise fiir Gentiii « und Obst

Gültig für die Zeit vom 11 . August 1919 bis
Mfchlieftlich 17 . « ttgntt

Gemüse
Blumenkohl . .
Rotkraut . . .
Weiftkraut . . .
Wirsing . . . .
Svinat . . . .
Bohnen . . . .
Erbsen , grün
GelbeRübeu , rot

und Karotten
ohne Kraut .

Gelbe Rüben
gelb .ohneKraut

RioteRübenohne
Kraut . . . .

Kohlrabi . . .

Pfund
140
35*
20*
25*
40
50*
45*

20*

10*

20
30*

Stück
Kopfsalat . . . 5— 20
Endiviensalat . 10—20
Sellerie m Kraut 10—20

Pfund
Lauch 40
Schnittkoh 'l . . 15
Mangold . . . 15

Stück
Rettich . . . . 5—15
Radischen . Wien . Bund

u . EiSzavten . 10 — 15
Stück

Schlangengurke » 60- 100
Di « mit einem Eteru îcr -elieucu Preise

Höchstpreise .
Die Ueberfchreitung dieser Verkaufspreise wird

als Hochstpreisiiberschreitung oder als iiber -
ruanige Preissteigerung angesehen .

Karlsruhe , den 7. August 191» .
PreiSvriifuugSstelle für Marktwaren .

Gemüse
Salatgurken .
Salzgurken . .
Efstggnrken . .
Kürbis . . . .
Tomaten . . .
Rhabarber . .
Zwiebeln ohne

Schlotten . .
Steinpilze . .
Alle übr . Pilze

Obst :
Johannisbeeren
Stachelbeeren .
Heidelbeere » .
Himbeeren . .
Brombeere » .
Preiselbeeren .
Kirschen . . .
Pslaumen . grofte
iVrühzivetschgen
Mirabellen . .
Reineklauden .
Birnen , grofte
gebrochen . .

Birnen , klein
gebrochen . .

Aevsel , gebroch .
Fallobst

Stück
30—50
S—10
3- 5

Pfund
15

180
35

50*
60
50

75

McM -BcHuf.
Einlösung der Marke 7.

Beginn : Dienstag , 12 . August ISIS .
3n gmerverieilullgMvergiWeneWoche

Kopfmenge 125 Gramm Fleisch oder Wurst .
Karlsruhe , den 8. August 1919.

Städtisches Aleischamt.
Gesellschaft Museum

vie Bibliothek ist wie alljährlich vom 4. %Die !
bis 2. September geschlossen .

Der Aorstand .

August

ZlMlZNVMchllle m M . ZwMMMNS
laewerbliche Unterrichtsanstalt )

zur Hebung der BUdiuw und Erwerl ' ^ fäbigkeit
des weiblichen Geschlechts .

Am 8 . September , vormittags 8 Uhr . beginnen
sämtliche Kurse für häusliche » Bedarf i» Hand -
nähe » . Mafchinennähen , Kleidermacheu mit ent -
ivrechendem Schnittzeichnen «Umarbeitung und
Verwertung , älterer Gegenstände ) . Klicken und
Kunstftovfen lzeitaemäke Strumvfflickerei ) . Weift -
sticken . Bnntsticken . Knüvfarbeiten . Svitzenklöv -
veln , Putzmachen . Feinbügeln . Frisieren . Zeichnen .
Buchführung , Rechnen und Deutsch . Turnen . Ge -
sang und Lebenskunde .

Brrussausliilduug für Handarbeitslehrerinnen
und Lehrerinnen an Gewerbeschulen . Weiftnäbe -
rinnen . Kleidermacherinnen . Zimmermädchen und
Kanimeriungfern .

Eztrakurfe für Damen in Weiftnäherei und
Schneiderei .

Mittwochuachmittagskursc sür schon im Dienst
stehende Zimmermädchen und Jungfern in Weih -
nähen . Kleidermachen . Flicken und Feinbügeln .

Schüleriuueubeim für auswärtige Teilnehme -
rinne » am Unterricht . Sorgfältige Erziehung und
Pflege .

Satzungen durch die Anstalt . Gartenftr . 47 . An -
Meldungen werden täglich von 9—12 u . 4—6 Uhr
in der Gartenftr . 47 entgegen genommen , ebenso
schriftlich .

Karlsruhe , im Juli 1919 .
Der Vorstand der Abteilung l
des B adische» F ra » euverei » s .

Institut Fechl, 2;
Aelteste Anstalt Badens mit Halbjahreskursen , ab
1. April angegliedert an die älteste Anstalt Würt¬
tembergs . — Seit Gründung des Instituts bestanden
über 2000 Schüler ihre Examina . — Seit Kriegsbe ? inn
allein bestanden 434 Prüflinge , und zwar 2 Abitur ,11 Oberprimaner , 50 Primaner , 42 Fähnriche ,229 Einjährige , ca. 100 Aufnahmeprüfungen anSchulen in allen Klassen . — Aufnahme jederzeit .

Prospekte dch . Institut Fecht , Kirchheim- Teck .

Das Bankhaus
Veit L. Homburger
Karlstraße 11 K & PlSl °Uh6 Tel . 36u . 208

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

125
145
125
145
70
70
70
80
80
65

5S
55
17
fini )

Pfäuder -
Berfteiaeruuq .

. Am Mittwoch , den
ÜO. Angnst 191 » , » or ->
«nittaas von 9 Uhr u.
nachmittags vonLUhr
an . • findet im Verstei -
aerungslokal des Leih -
Hauses : Schwanenstrabe
Nr . 6, ll . Stock , die iifsent -
liche Berttcigcrnna v .
verfallene » Psiinver
Nr . 14980 bis mit Nr .
13941 gegen Barzahlung
statt .

DaS Lersteigerungs -
lokal wird i/a Stunde vor
Bersteigerungs - Beginn
geöffnet .

Die Kasse bleibt an »
Bersteiaerungs - Tage
geschlonen .

Karlsruhe . 2S.Julil919 .
Stadt . Psandleihlasse .

Schroff .
Zöekauntmachung .

Im Hundezwinger des
städtisch . WasenmeiNers .
Schlachthausitr . Nr . 17
^zwischen Kaserne und
Eisenbahn ) befindet sich
nachstehender herrenlos .
Hund :

Koxterrier -Bastard .
männlich . Derselbe wird ,
falls er nicht innerhalb
3 Tagen vom Eigentümer
abgeholt ist , getötet bezw .
versteigert .

Karlsruhe . 7. Aug . 1919.
Stadt . Schlacht - und

Biebkosaint .

Zahliilllls -Alifforiimng
Das zur Zahlung ver -

fallene Schulgeld für das
I . Vierteljahr 1919/20
der Knabenvvrschüle ist
bis soätestens 22. d . M .
an die unterzeichnete
Kasse zu entrichten .

Nach Ablauf dieser
Krist hat der Schuldner
die in dem Schulgeld -
forderungszettel ange -
«ebene Bersäumnisae -
bübr zu bezahlen , anher -
dein mühte gegen die
säumigen Schuldner

Zwangsvollstreckung an -
geordnet werden .
Zahlungen ersuchen wir

tunlichst bargeldlos dÄ .
Ueberweisuna auk Post -
Icheckkonto Nr . 3 oder

Svarkasse - Girokonto
Nr . 96 oder Konto Bad .
Bank zu leisten , wobei
die Schule und Ord -
nnngSzabl des Korde -
rungSzettels anzugeben
ist .
Karlsruhe . 6 . Aug . 1919.

Stadthauvtkasse A .
V . ' Kitt » er'tfirmmiummmu im liliiiiiflffll

Tausche meine schöne
4 Zimmerwob » » » g. Rit -
terstr . . Nähe Kriegstr .,
geg . eine 6—7 Zimmer -
wohnuna im Zentrum .
Angebote unt . Nr . 3285
ins Taablattbüro erbet .

Oelsaatcnanbau.
für 100 kg

Die Preise für die Erute RSSV sind erhöht auf «
ws » . 115.— MWen mi. uo .- |
Mn „ 125 — sottet „ 90.
£ein(aat „ 100. senf „ 90.
M . 80 — öeüettdj „ 70 -

Stickstofflieferung für den Herbstanbau .
Für jeden Hektar möglichst 80 kg , soweit die

Bestände reichen .
Oelk uchenrückliefernna 40 kg auf abgelie¬
ferte 100 kg Saat . Erhöhung auf »0 kg wird

angestrebt.

AMsssMiiß W WlizWe «. ttrriffte
Miand Zeile

Ernte - Abteilung
Berlin NW 7, Anter den Linden 68 a.

Pmß .-MeMe Klassen-Lotterie
5 Ziclinngen mit 214000 Gewinnen nnd

•2 Prämien von iiber

72 Millionen Mark.
' /'s ' /4 1l-2 ' Ii

Kanflos « II . Kl . kosten lv .5v^i 21^ 42.« 84.-«
Lose für all . Klasse » 28.25-* 52.50.JS 105^ 310-*
Ziehung II. Klasse 14. « nd 15 . Augnst 1919 .

Lose in grober Auswahl vorrätig bei

Erstklassiges Lagerhaus
zu vermieten .

es Licht , separat . Biirogebände n . aller -
»ei « orteile . Zeitpunkt der Uet >ernahn »e nach
Uebereinknnft , evtl . soi . Rah . be »« Eigentiin »er

7t. 3 . Homburger ,

Adlerktr . SS ist ein gr .
gew . Keller mit elektr .
Sicht u . Wasserleit . ver -
seh ., ferner Werkstätte u .
Magazin , zuiamm . od.
getrennt , ver 1 . Okt . zu
vermieten .

Woh » u. Schlafzimmer
an nur solid . Serrn so -
fort od . 15. August zu
vermieten : Lieb . Kaiser ^
ftrrtftc 239 . 3 . Stock .ftrafec 239 3 . Stock .
Gut tndoi. Zimmer

i » ruh . Lage , an beil .
Herrn , nur Dauermie -
ter . a . 1 . Sevt . zu verm .
Näheres Werderstr . 1 .
Holzschub im Laden .

Amalienstr . 17. 4 . St . .
lks . , ist ein sch. . gut
miibl . Zimmer m . od.
ohne Klavier , m . Pens .
fof . verm . Euderle

Gut möbl . Zimmer
ver sosort od . 15. Aua .
zu vermiete » . Näheres
bei Waldman » . Wein -
brennerstrape 13 . 3 . St .

Schön möbl . Zimmer .
nebst Kost an ält . ffrau .
geg . Hilfeleistun « , die
waschen u . flicken kann ,
kl . Haushalt . 2 Perfo -
uen . ist zu vergebe » .

M « ä 111 .
Ranke st rahe 9.

Miel-Gesuche
Hans zu mieten oder

zu lause » gesucht !
Dasf . miihte geeigne .

Räume z. Einrichtung
einer Werkstätte mit
leichten Maschinen be-

sitzen : hierbei vass . mod .
Wohnung . Gefl . Anaeb .
uut . Nr . 3290 ins Tag -
'' ' i-ittl ' itro erl

Ge
l' itro erbeten
sucht ver fortort

5 63immenooönnnfl
Angebote unt . Nr . 3281

ins Taablaitbüro erb .
Gesucht v . sofort « ovl .
i
Angebote unt . Nr . 3282

ins Taablattbüro erb .

2 Danie » suchen vom
12 . Sevt . ab eine möbl .
Wohnung von 3 Zim -
mer » mit Küche . Angeb .
mit Preisana . bitte an
Nuvvert . Leovoldstr . 7,
2 . Stock , einsenden .

von 3—4 Zimmern
nur feinem Hause tw»
suna . . kinderlosen E » e'
vaar zu mieten acluau .
<»efl . Angebote unter
Nr . w? TqqblaA

Iuua . Ebev . , DeuM '
Balten , sucht ver 1 . Okt .
oder sofort möblierte

5 Zimmerwoimnn «
mit Küche in KarlsrM .
Angebote unt . Nr . 3ff»
ins Taablattbüro erbet -

Zu miete » gesucht

Laden
mit 2 Schaufenstern
einem oder zwei

j Nebenräumen und
trockenem Keller .
Angeb . u . Nr . 3232
ius Tagblattb . erb .

Äl»lto > u. LigemMc -
300—400 <iu >, möglich
carterre u . mit Stro « '
anschluh . sofort aefuC :
Angebote unt . Nr . »A

geeigneter RauM
in der Nähe des 2nJ>'
wiasvlatzes v . fof .
1 . Sevt . zu mieten
Angebote unt . Nr . ^
ins Taablattb . erbetei ^

Werkstätte,
evtl . 1—2 Räume WJ .
leichte u . rubiae Arvel
v . fof . od . fvät . , u -nie
ten gef . Gefl . Ana . uN .
Nr . 8291 i . Taablat -
bitro « Star

. .
von Kunstmaler zu
ten gesucht . JMS *
böte unt . Nr . 3274 -»>
? aoülattb " '' 7

R — ,
Suche f. m . Soött M

möbliert . Zimmer NS °
Hochschule. Veterinärr --'
Sibueider . PsorzbeM

Z M i Z.
von älterem kinderlosen Beamten -Ehepa ^
sosort oder später gesucht. Angebot
unter Nr . 3016 ins Tagblattbüro erbeten^

Vie ilvancierncle 8eele .
Roman von Werver Scheff.

(22) (Nachdruck verbot«».)

„Wenn er noch mein Herr Apotheker bleiben
wirb "

, meinte das Faktotum des barmherzigen
Samariters zweifelnd .

„Er wird sich bald beruhigen "
, sagte der Pro -

sessor , „ leben Sie wohl , Wasservogel . Kopf
hoch !"

Damit verließ er die Apotheke .
Aber das Letzte, was er hörte , war der Ruf ,

der aus dem Hintergründe des Ladens hervor -
kam , wo sich die Türe zum Zimmer Udo Ultschs
geöffnet hatte .

„Wasservogel !" schrie der kleine Apotheker dem
Magister befehlend zu . „kommen Sie . . . ich
habe mit Ihnen zu sprechen !"

Da Hartmener schnell auf die Straße trat ,
entging ihm das Stößgebet , das Waffervogel
emporsandte , bevor er der Aufforderung seines
Brotherrn solgte . Außerdem hätte es der Pro -
fesior wohl kaum verstanden , denn in solchen
großen Augenblicken seines Lebens bediente sich
der Magister des barmherzigen Samariters stets
der uralten Sprache der Ebräer . . .

*
Zwei Tage verstrichen . . .
Sie brachten dem Professor wenig Erfreu -

liches . Denn Steffi ließ nichts von sich hören .
Wahrscheinlich wurde sie überwacht und durfte
das Haus allein nicht verlassen .

Dazu kam der Umstand , daß Hans Hartmeyer
nun keinen Menschen besaß, dem er sich anver .
trauen konnte . Die Arbeit aber blieb noch im -
der der ungeeignetste Tröster des jungen Ge -
lehrten , und so suchte er häufiger das ÄasseehauS
auf , wo er kick hinter Zeitschriften und Zeitun¬

gen verbarg und versuchte , auf andere Gedan -
ken zu kommen .

Am Abend des zweiten der sür ihn so öden
Tage war er gerade in eine interessante Ab-
Handlung einer wissenschaftlichen Wochenschrift
vertieft , als er merkte , daß in wenigen Schritten
Entfernung jemand stand und ihn betrachtete .
Es war anfangs ein Empfinden . Aber als er
aufblickte , sah er , daß er sich nicht getäuscht hatte .

Er erschrak . Denn sofort erkannte er den
elegant gekleideten Herrn , der jetzt auf ihn zu -
kam und ihm mit einer fast herzlichen Bewegung
die Hand entgegenstreckte .

„Guten Abend , Herr Professor !"
Es war Zeinert .
„Guten Abend "

, erwiderte Hans Hartmeyer
zögernd und drückte hastig die Rechte des Man -
neS, der da auf so eigentümliche Weise vor ihm
aufgetaucht war . Wie ein Gedanke , der Gestalt
angenommen hatte und zu ihm zu sprechen be -
gann . Denn mit der Person des ehemaligen
Sattlergehilfen hatte sich der Professor in den
letzten Stunden zu oft nur beschäftigt.

„Sic gestatten doch , Herr Professor , daß ich
bei Ihnen Platz nehme ", fuhr Zeinert fort ,
während er dem herbeischießenden Kellner Man -
tel und Hut übergab , „ ich habe Sie in Ihrem
Heim aussuchen wallen , aber leider waren Sie
nicht zu Hause . Ihre Wirtin sagte mir , daß Sie
sich hierher ins Kaffeehaus begeben hätten . Da
habe ich mir erlaubt , Ihnen zu folgen . . . Ja
. . . einen Schwarzen ", setzte er zu dem dienst -
baren Geist gewendet fort und ließ sich am Tische
des Doktors nieder .

Denn ganz mechanisch hatte Hartmeyer etwas
gemurmelt , was wie eine Aufforderung klang .
Sogar das so oft mißbrauchte Wort Vergnügen
kam darinnen vor .

„Ich sehe , daß Sie erstaunt sind, weil ich so
unvermittelt gekommen bin "

, nahm Zeinert

nach kurzer Pause wieder das Wort , denn er
merkte , daß sein Gegenüber eine Erklärung er -
wartete , „ich gebe Ihnen gern zu , daß tausend
andere an meiner Stelle nicht so gehandelt hät -
ten . Aber . . ich habe stets im Leben das Prin -
zip gehabt , ruhiger und ohne Hast über Dinge
zu denken und zu sprechen, welche andere leicht
in Erregung bringen können .

"
Er strich sich aber trotz dieser Worte nervös

über die hellgrüne Krawatte und zupfte an
seinen Manschetten . Erst jetzt konnte ihn der
Professor genau betrachten und mußte zugeben ,
daß Zeinert ein hübscher Mann war , dem man
das frühere Handwerk kaum noch ansah . Viel¬
leicht war er nur für den verfeinerten Geschmack ,
den ein von Jugend auf an Luxus gewöhnter
Mensch besaß , zu sehr geschniegelt und gestrie ^
gelt . Der Schnurrbart war emporgezwirbelt
und das Kinn so ausrasiert , als hätte sich ein
Barbier stundenlang damit gequält . Der Stein
in der Krawattennadel war zu groß gewählt
und die kostbaren Ringe standen im schreienden
Gegensatz zu den groben Fingern des Mannes .

Zeinert schien die kurze Musterung absichtlich
zu übersehen . Er nützte die Gelegenheit ans ,
die ihm der Kellner bot . Denn eine Schale mit
schwarzem Kaffee wurde vor ihm niedergesetzt ,
und er widmete sich dem Einwerfen des Zuckers
nnd dem Umrühren mit dem Löffel .

„Ja . . . es ist immer besser̂ man spricht sich
über alles aus , Herr Professor, " sagte er dann
wieder .

Ueber den Rand der Tasse hinweg , die er bei
diesen Worten emporgehoben hatte , blickte er
forschend auf den Doktor .

„Ich gestehe ein , daß dies auch mein Prinzip
ist", begann der Professor etwas zögernd , „nur
wüßte ich nicht, Herr Zeinert , was wir beide
miteinander zu verhandeln hätten ."

„Verhandeln . . nennen Sie es doch nicht f . -

Ich bin der Ateinung , daß wir uns klar darun
werden müssen , welchen Zweck jeder von »r
im Auge hat . Denn sehen Sic , Herr Profesiv '
wir beide lieben nun einmal ein und dasiet
Mädchen .

" .
„Wenn auch Sie Fräulein Steffi Schettler

lieben , dann stimmt es .
"

„Wer soll aber der Glückliche sein , der
Hand des Fräuleins schließlich erhält ?" m^ t .
Zeinert .

Der Professor richtete . sich fast stolz emp
„Darüber hat nur das Fräulein selbst z »
scheiden , Herr Zeinert .

"
Der andere zuckte zusammen . „Jesus - - ajc

junges Mädel , das allerlei Grillen im
hat "

, stieß er hervor . „c .
„Sie nennen es Grillen , und ich nenne

schmack," rief Hans Hartmeyer heftig .
Zeinert hatte den zweiten Hieb erhalten

schien etwas verlegen zu werden . Er ot
sinnend vor sich hin , als suche er in f L,j
schwarzer Kaffee , das dort stand , die An >
aus den Angriff des Widersachers .

„Geschmack "
, sagte er so schleppend, dav ^

merkte , wie er jedes Wort abwog , bevor beV ,
dem andern vorlegte , „das soll natürlich
daß die Steffi mich nicht leiden kann . hWr
möglich . Etwas anderes hat sie
nicht gezeigt . Aber sehen Sie , Herr
in einem Punkt gehen unsere Meinungen ^
einander . Nämlich in den Ansichten nr>
Gefühle des jungen Mädchens .

"
. . . u r>

„Sic können über meine Ansicht Nim
teilen .

" Ajc
„Doch . . . doch . . . ! Sie glauben , om,

Liebe eines Mädchens etwas Dauernde !.
Etwas , das nur schwer . . . mit Gewalt ^
Haupt nicht . . . vernichtet werden kann .

Fortsetzung
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Iröulein sucht

unmöbl .
Zimmer .

Amalienstr . 22 . 4 . St .
; für a Kinder

o„ .' auf dem
»°?be et« liebevolle »

5et autcr Bczah -
L ?.a- . ,6 u erfr . Gottes -
Sverstraif - zi . i . Rit ».z- nnm ne ai . i . « ,«.

®ut mow . Zimmer in
N^ ur Hause, v . juna .

zu mieten aes .
LWsa »a«Kot« unter Nr .»2»4 ms Taablattbitro
ZWr.? eluetu >ucht n»öbl .Miotöen - Zimmera*i l - Sevtember .
,Jfitfle6ote unt . Nr . 8295Big "3 nflft lattliüro erb .

Kriegsinvalide
sucht _fttllcn Teilhaber

W ca . 25 Vkillc in « u-
Mes Geschäft. Anae -
Ute um . Nr . 3284 ins
aggftrtrtfhft-ry

»ypothe ?
TO OOO

auf vrimaHaus
5K .iontrum hiesiger« lafcl durch

K. Kornsand ,
^Kaiierstrane .« l.

-Mnlattbii
" > Hr
Alk.

RNUDWI

Kostüm -

Büglerinnen
und

. Lehrmädchen
können sofort etntret .

^ Färberei
D > Lasch ,
Sofienstrave 28.

^ lMWW .
«ine verfette Köchin .Mlbc etwas Hausarbeit

jwernimmt . wird v . so -
iaJ } oder sväter aeaen
Wen Lobn und »ut«r
Fervfleguna a e s u ch t.
Man . erwünscht . NSK.« gaffi . mt jj , gt ,AunseS . tüchtiges

Mädchen
3«t Hausarbeit in airt.
S®n8 gesucht : Kaiser -

Welches schon gedient bat ,
?uf ig . August oderl - September gesucht.

Cficntncinftroftc 32
Lutz .

3öngeres WWev
U . ftrau für die Kaffee«
jfuche »um Seilten ge-'8>bt :
«» ttditorei Zl. R e » .

K . Nadif . K . Kailer .e <re Kaiser - u . Dou -
olaMraf !« .

. j -tfucht wird für fo-
oder später ein

Allelvmädchev
kleinen Hausbalt . »« -

guten Lobn . Hän -
Wrak « Z« .

Stenotypistin und
Ataschinenschreiberin

einige iiingere MMiMS
für leichte Beschäftigung sosort gesucht .

Gebrüder Palm ,
Metall - und Lactierwarenfabrit , Marienftr . SV.

Vertreter gesucht .
Für eine neue , evochemachende. vatent . und gef.

aesch . Metallbandverfchnürung für Pakete k . (Er¬
satz für Bindfaden » Vertretung zu vergeben . Es
kommen nur Spezialisten auo der Vervackungs -
mittelbranche in Frage , die bei einem gr . Kunden
kreife erstkl . eingeführt fein müssen. Höchste Per
dienstmöälichkeit . Angebote mit Referenzen unter~ ~ an Rudolf Moffe , Mannheim .N. M. !

I

Verl
für durchschlagende Artikel von aller -
gröhter Bedentnng per sofort gesucht.Enormer Verdienst , spielender Absatz.Nur tüchtig« Verkaufskräfte wollen

schreiben unter
Crimmitschani ^ a .. Post schließfach39.

Vertreter

HMetzer — Architekt — Iip !. - Zllg .
mit grober Praxis in den Ostseevrovinzen vordem Kriege , sucht Beschäftigung . Uebcrnimmt auch
Hausverwaltung und Vermittlung bei Häufer -
Verkäufen und macht Taxationen . Angebote unter
Nr . 3266 ins Tagblattbüro erbeten .

wefuckt
Lehrling

f . Äahutechnik. Griindl .
Ausbildung in Kaut -
fchuk- u . Golötechnik. Au
erfra « . im Taablattbüro

Lehrling
gesucht .

Für kaufmännisches
Büro wird Lehrling
ans achtbarer Familie
mit guten Schulkennt -
nissen gesucht . Angeb.
unter Nr . 3269 ins
Tagblattbüro erbeten.

Wer galvanisiert
McMngteile in braun
» . Stahl . Angebote unt .
Nr . 3279 ins Taablatt -
bstx ? ,

Sfellen -fresiiche
Gewandt « Büglerin

sucht Kundschaft mm
Ausbügeln : Kaiser -

Allee 9 . varterre .
Auf 15. Aug . od . spät,

sucht solides , tüchtiges
Mädche» mit gut . .Zeim-
nissen Stelle am Busset
in CafS-Konditorei oder
Restaurant . Würde evtl .
auch etwas Hausarbeit
mit übernehmen . An-
geböte unt . Nr . 3286 ins
Tagblattbüro erbeten .

Aichn - Asich .
. .Ein fleißiges , vünkt -
uches Mädchen , das
Uchen kann nnd einen
^.eil der Hausarbeit
besorgt , wird kür 1.
September od . früherbei sehr guter Be -
Handlung und guter
Bezahlung gesucht.

Zu erfragen bei
Frau Direktor Willstatter ,

DouglaSftr . 24. M.

^ Mädchen
M Küche und Hansar -

» >>ir fofort gesucht .
„ Konditorei A . Reu .
Aachf. K . Kaiser . Ecke
»SÜer . 7 >i>n »sasftr .

Putzfrau
3?* einige Sturtden desT°»es gewcht.

1 . II .W ^ eimerftx .
Putzfr «^ »uyfrau'°^ rt aefucht.« r„ rksbanins »ektiou.

- Jw 'anttnslr . ?S.
z,Aus sofort oder IS.
fjttauft eine pünktliche,

-i^ läffig«
Monatsfrau

HerrichaftShaus ge-
>öwt. morgens von 8
N 12 Uhr täglich. Nur
Kauen oder Mädchen
£1' guten Zeugnissen
Ss ®ten sich melden .
^ Wertes tm Tagblatt -
"W Alt erfragen .

f ^ iirfitiac . selbständige
^ lettro - Monteure
»N/n eingestellt :

Schmidt * Konf..-
^ Hebcssttasic 3 .
Reicher Karlsruher
^ - adtreisende
>. !^ de noch eine Z?er-
„Fung nebenber über -
zMnen . Anaebote unt .

^292 inS Tagblatt -

ehrling ges .
1
«nftt,,, , uuier ifamtnc mit
(ii/' oredvcrtder Borbil -
Ofi"° von hiesiger Va -
ftr„y r u . Schreibwaren »
Q^ liandlunc». Eintritt
5!r Sfi: Angebote unt .& ■ 3387 ins Dagblatt -, I» erbeten.

Empfehlungen
Stärkewäsche

und Borhänge
werden in eine « Ssoche
gewaschen und gebügelt .
Auf Wunsch abgeholt .

Fran Eisele .
umboldtstrake 15. IN.

e große velzmode
können Sie mitmachen,
wenn Sie die ältesten
Pelze sowie Felle zur
Verarbeit . geben, bil-
ligste Berechn . . prompte
Lieseruna .

Doualasstr . 8 . vart . ,
Ncke Akademi- str .

Herde
werden wie neu berge-
richtet unt . Garantie f .
fvarf . Brennen u . gutes
Backen im Ofeu - n»d
HerdgelSäft L . Haas .Gre «,ltraf,e <8 .
verloren ugeluuden
10 Mark Belokuuus

dem Soldat , der Don -
nerStag nachmittag >47
Uhr i . Kino -Palafttbea -
ter . Serrenstrake . das
schwarze Medaillon mit
Kreuz oben auf aufge -
hoben . Inhalt daS Bild
eines Offiziers u . einer
Dame . Abzugeben Kaste
Palakttbeater . S e i'ren itr .

Ein Brillantste !» ein.
Ringes verloren . Geg.
aute Belohn , abzugeben
Gartenftr . 33 . 2 Trepp .
3<. Nnkn^ s in . aewarnt .

Gefunden wurde eine
Handtasche mit Fnhalt .
Abzuholen gegen Ein -
rückunaSaebiibr . Adr . zu
erfragen im ? qablattb .

Zu verkaufen .meines Schlafzimmer
sowie CdiffonniereS in
Eichen , bell , dunkel und
weifi : Esfenweinftraße4 ?,
Hinters ' . II . Niisin -isr .

Gut erb . Bettstelle m.
Rost . Nachttisch m . Mar -
morvlatte . Kinderbetts ». .
weik . low . Regulateur
billig zu verk. : Bach-
strane .',8 . I . Merliuaer .

Zn verlausen :
2 Doppelschriinke .

75 cm tief . 3,00 m lang .
2 .4(1 m hoch u . 1 eich«»«
Wendeltreppe
90 cm breit aus PalaiS
Prinz Max zu verkau -
fen. Näheres bei
Pseifer & Gros,mann .

Architekten.
Belfortstr . 14. Tel . 532.

Billig z« verkaufen l
Mehrere Waschkommod
m. Marmor . Chiffonnier ,Schränke , eich. Bücher -
schrank, kompl . Betten .Vorplatzmöbel , Salon -
tische .Svieltische . Polster -
garnitur . Kramers
Möbelhdlg .. Kaiserstr.
»i». Ecke Waldbornstr .

Wenig gebrauchte
Küchen -

Einrichtung
u verkaufen .och. Vorliolzstr . K«. v .
gr . Gerömve -ZAllilk

billig zu verk. : Leffiug-
fttakie 7 . 4 . St . Göliber

Ovaler Tisch nebst
Gitarr « Hill , zu verkauf .
Bulach , Neuanlage -
ttTpfo l" - 2SLüäiMSl

Möbel u . verschiedenes
zu verk. . 1 vollst . Bett .
1 Waschtisch mit Marm ..
2 Schränke . 1 Regula -
tenr : Mosbach . Zäbrin -
aerstranc 8 . » . Stock

Zu verk. : 1 eintürig .
Schrank lTanuenhoM .
sowie ein «evolst. Leber-
sestel (NachtstuhN. Not -
terma »» . Boeckhstr . 38 .
2 . Stpck .

1 antiker Spiegel .
grofiartiges Stück , anti -
ker zweitürig . Schrank .
Bettstelle mit Rost und
Nachttisch , nustb . StühK .
Tifche u . verschiedenes,
z» verkaufen : Howtauo .

Rotzhaarmatr . . 2 Herde ,
Kinderstuhl : e . zu verk .
Schneider . Mühlburg .

Geibelstraste 1. II .
1 fast neues Kinder¬

bett . 1 vrima Kinder -
wagen mit Nickelgestell
u . Gummi . 1 Kinder¬
badewanne mit Unterge¬
stell . Kinderftuhl . 1 I»

Gritzner -Nähmafchine
billig abzug. : Hof mau «.Rartenstr . ift im Hofe

3 einfache mit
Rost . Polster und Ma -
trotze , svw . Federnbett
m . Kissen zu verkan -
fen : Kolb. Herrenstr . 3 .■1. Stock , rechts.

.'üeliimrmonika .
2- u . 1-reihige . nen . bil -
lia abzugeben : Turm -
strM 7 p . 5 . fptptf,

« leg » ez » ther
vorzügl . Konzertinstrn -
ment lSornsteiner - Paf -
faul - Fabrikat u . neue
Besaitung a . Friedens -
zeit, zu verk. : Körner -
str. -30. 3 . St . 1— '.48 U .

Hob«lba »k. Eichen- u.
Birnbaumbretter , mehr,
gebundene Jahrgänge v .
Zeitschriften lfür Warte -
zimmerl . Schulbücher f.
alle Klaffen deS bum .
Gnmn . . 2 flache Bade -
wannen . 1 Paar Hobe
Gummistiefel . 1 blauer
Uniformrock . 1 Tennis -
schläger. l Paar Tennis -
schuhe . Gr . 42 . I neuer
steifer, schwarzer Hut .
Leder für 2 Paar Ttie -
fel. Kragen Gröke 38 u.
43 . I bl . Militärmütze
zu verkauf . : Dieckmann .
£ Ii 1"fachet , ,1 . 11

rstkl. *
jjjgcrftEI . y eu

. . unter Ga
rantie billig zu verkauf . :
Bierner .Scbützenstr .ö .i II

gebraucht , gut erhalten ,
fowie Herren - Fahrrad

preiswert zu verkaufen :
Kaifer - Allee 52 . 1 . St .

Nahm.
I *
f . gut erh . . sos. zu verk.
Gefl . Aug . u . Z!r . 3280

Wenig äebr ? Was,,mafchine u . ein fettes
Schaf zu verkaufen :

Gärtnerei U n f e t .
Riixonrr

h'»asherdNickel¬
weih , mit Brat - u . Back
ofen , Junker u . Ruh , znverkauten . Werner .Sdnitzenstrqfte 55 . II .

Sehr gut br . Ebreiser

Herd
s. 80 ^ z. verk. Kastner .Marienstr . 7g . part .

Preiswert zu verlause»:
8 dunkle Herrenanzüge . 2

das Alter von 18 " ~ '
hosen grau , blau und schwarz. 2 Paar Stiefelhosen
grau , blau , 1 graue Ofstziershose , 1 graue Litevka ,
extra Tuch. 1 graue Sportjacke , 1 grauer Militär -
mantel , 1 Krack und Weste, ein dunkler Sommer -
Überzieher und sonst verschiedene Kleidungsstücke .

Brauner , Rndolfftraße 10 .
Mehrere Kochherde

find zu verkaufen :
Gerwigstrahe 6.
Herdschlosserei

Karl, ~We .
Herd

ganz neu hergerichtet,
nt . Emaillefchiff. ift zu
verk. : Ofen - » . Herd-
geschäst L . Haas . Grenz -

Em_ mail -
Nickel- . . . .weih . I» Fabrikat , zu ver -

kauf . : Wcrner .Schützen-
ttiafte 55. 2 . Stock.

Herd ,
gut erb . , zu verkaufen :

Öber »föll. Rüppurr .
Rrunueustückwea 2 .

Sofort »n oerkaufe » :
1. Vollständige Keffel-

anläge v . 14.5 gm H.-
Fl . n . 2 Atni . Betriebs -
druck mit Sveifevumve .
für Wäscherei od . Bade -
aulage besonders geeig-
net .

2 . Heilbronner Aeeto-
lenanlage (Planet ) , kür
3750 Liter in Vi Std .
für 150 Flammen a 10
Lt . mit Belencktungs -
körvern .

S. Billard lSt . Mar -
tili . München . Paris )
mit Zubehör (Elfenbein -
kugeln ) , wie nen .

4. Petroleumlampen u.
verschiednc Flaschen.

Walderzieiungshcim
Falkenburg

i » Serrrualb
Sckwarzwald !

4 RrvoloerbLnk « mit
vertik . Kops. Spindel -
bohrung 40 m/m , > Kes-
icllustvumve f . 7000 I-
St . u . Atm . Glie¬
der- und Fortisricmen .
Schnelldrebstahl i . Stck . .
3 Werkzeugschleifappar.
ufw . bill . abzug . A. 98 .
Münch . Leifinoftr . 70 1.

Herrenrad
mit aut . Gummi billig
zu verkauf . : Besckefer.
Gluckftr . l . Stock

Herren - » . Damenrad
m . Gummi low . einige
Fahrraddecken u . Schl.
billig zu verkauf Bach-

Herrenrad ,
erstkl. Neckarsnlm . Mo -
bell v . Früdi . 1914 . m.
Freil .. Hinterrad - und
Borderradfelgenbr . und
kompl. Bereif . , tadellos
erh . . vreiSw . abzug . b.

»oert . Leopoldstr . 7 ff
2 Herren - » .Illmemder
I» Gummi , gebrauchte
und neue , fowie Mäntel
u . « Manche zu verk . :
Werner . Sckiitzenitr . 55.
Fayrrav -Gummi

»rima Ware , »u verk. :
» - rn -r . Tibützenftr . SS .

«in verkaufe « :
I Fahrrad m . Freilauf

und Erfatzbereifuu « . 1
Wafchkommode. 1 Nacht-
tifch . 1 Rost m . Matr .. s.
gut erh . ^u . 1 Weiufafi ,
200 Ltr . Mayer. Karl-
Friedrichstr . 6 . v . Ein -
aoiio Zirkel .

Gebrauchter
Kiuderliegwage »

mit Friedensgummirel -
fen für nur SO Jl zu
verkauf . : Werdervlatz 51 .

Wo» .
. ritf chenwag««.

25—30 Ztr . Tragkraft .
Patentachsen , zu verkf. :
Sck»oll. Klauvrechtstr . 21 .

Gröberer Handwagen
zu verkauf , od . gea . ein .
kleineren zu vertaufch .
Darlanden . Römerftr . 1.

Sebr schöner

Gröfie 4 .00 auf 4 .M m ,
zu verkaufen .
P . Gülick . Pfor,he,m .

Bettwäsche ,
färb . u . meiste Tifch-
decken sDamast ) . Hand -
tücker. Dam . . Rock .
Sckirm u . anderes zu
verk. : Zähringerstr 50,

aqrnbar - ti .
. 1 « Privat

abzuaeb . : H .- Ulfterstoff.
VU m . 145 br . . doppelf. ,
«raublau . 120 .4 : elea.
Sommerkleid lKittelkl .) .
Gr . 42/44 . blanweist ge-
streift . Anfch.-Pr . 220 J
f . 100 J ( f . Reichsw .) :
1 P . woll. Türvortieren ,
doppelf. 40 .U \ Lino¬
leum ! .. m .60 br . .
neu . 35 M . Friedens « . :
Sveiseservis . 6 Perl .,
ick . Must .. 95 J . Schirm¬
ständer 15 .M. m . Wegz .
Auch Sonntags . Dchu -
bert . Durl , Alle« 15 . v .

Hoihmoderne . neue ,
elegante

SlliSki- und
GesMG

gleitet

An
schwarz,neu , f . !4 - 18jähr

Kinder-K '.eider
Woll - und Waschstoffe.

Blusen
weih und farbig , billigst
zu verkaufen . Junge .
gflifetfttflBe 79 , Iii .
Eleg . dovvelgeftr . Sei¬

denjacke . blanfeid . Ko -
stüm . «leg . blauer Ta -
galhnt m . Reiherfedern ,
s. vreisw . zu verkau -
fen . Naumann . Sckef-
felplatz 1 b . Bismarck -

Eontaway
m . Weste , wie neu . An -
zug. einz . Hofen. Frack,
alles f. mittl . Figur ,
vreisw . abzugeb . : Zäh-
ringerftr . 50. 2 . Stock .
Karabanoff .

1 duntl . , stark. lArb .) -
Anzug . Gr . 1 .70 . neu z.
verk. Anzus. Sonntag
vorm .) Bück. Hirsch --

;e 108 . 2 . Stock .
gffenrock ( Vize, feld -

gr . ) . a . z. ändern ge-
eian . z. vk. : Weinbren -
nerftr . 13 . Waldmann

S » . D .- Stiefel . 39/40 .
zu vk . : Beruhgrdstr . 1 .

tock . i . Tkiiäfer
. Reitstiefel , bob. Schäfte ,

gz . neu . vreisw . z. vk . :
Bismarckstr . 31 . var -
terre . Beuchel.

1 P . neue M .- Sti «f«l .
1 P . starke Schnürschuhe .
Gr . 41 . vreisw . z. ver-
kaufen : K . Sveck . Ett -
linae » . Karlsr . Str . « .

» verkauf « » :
1 P . fast noch nene . s.

gut aearb . .lagdstiesel .
Gr . 44 . 3 Vorsensterrah -
men . 95X18« . 1 Tisch -
platte . 170X200 cm . Zu
erfr . Uhlandftr . 28. Ecke
Goethestr . (Lad .) . Dan -

Zn verkauf «» :
3 P . H .-Schnürftiefel .

42—44 . 2 P . H .-Zugftie -
fel. 40—42 . 2 P . Lafcken-
stiefel. 40— 4L. 2 P . Ga -
mafchen. 2 P . Kav .-
Stiefel . 42— 44 . 2 P .
Inf .-Stiefel . 42—44.

Brauer .
Rudolfstr . 10 .

Zu verk. 1 P . Damen -
Chevreaur -Halbfchlch « .

Gr . 40—41 . fowie 1 P .
D .- Schnürfchuhe . Gr . 40
bis 41 : Notterman ».
BoecklM . £ 3 ,
Fatz - Verkauf.

500 © HI . : Lagerfaf , v .
10—50 ©öl . von bestem
Bergholz . weinarün . be-
reits neu . mit Lager u.
Zubehör sofort vreisw .
zu verkaufen . Die FLf-
ser können oh . Abschla -
gen dem Keller entnom -
men werden n . lagern
in Ober -Rothweil a . K .

Frau , Hosheiuz.
Küferei .

Endin -ieu
Pferde - Dung
eine Grube zu verkf. :

Scholl .
Klanvrecktstr . tt vtr

2 jg . Hunde . 6 Wo¬
chen alt (Dobermann ) ,
z. verk. : Dantes . Wer-' " U . Stlh , ? . St -

Schöner Wolfshund
lYt Jahr alt . rassenrein ,
sehr wacksam . vreiswert
zu verkaufen : Hagsteld ,
Durlach « rstrafie »

Zu verk. ist e . 1 !>ahr
u . 5 Mon . alte Ziege.
4 jung« , ausgew . Gä » se .
Heuser . Bismarckstr . 8.

liSMMM

Wohnhaus
Stesanienftr . . Beiert -

beimer Allee oder Nähe
derselben zu kaufen ge -
sucht . Angebote unt . Nr .
327? TO Tnqfrtpttfr- cyV

Pens . Beamter f . i . der
Nähe Karlsruhe —Dur¬
lach . kl. Rilla od . Land -
hauS m . Garten zu kau-
fen. VerkSuf . kann vorl .
wohnen bleiben . Ana.
n . Nr . 3288 i . Tagilatt -
hiirp>"J <>

seeWSWkMn .
auch ältere , zerristene.
kauft zu angemeff. Prei -
fen D . Gutmanu . Ru -
dnffstkgh? U

Ein billiger , alter
Ladentisch

mit Schubladen zu kau-
fen gesucht . Angebot«
unt . Nr . 3283 ins Tag -

„ttfojKn - nfftgibt einen alten
Kachelofen mit

Dauerbrennereins , billig
ab ? Angeb . unter Nr .
8268 ins Tagblattbüro
erbeten .

Ein gut erhaltener ,
gröster

ohfeide . Gröhe 44-4Q.
zu nertaufen : Kaiser «
strafte 112. 1 Trevve .
bei Herrmann .

Zn verkaufen !
_

Bluse . Gr . 44 . 30 Jt . 1
P . H. - Lackstiefel . 42.
hohe , neue AuslandS -
Mahstiesel . Friedensw .,
85 Ji . Gr . 38. Halb¬
schuhe . fast neu . 25 M.
38 . Koffer 30 M , Regeu -
but 10 -M . Schirmer -
ftrah « 4 . parterre .

zu kaufen gefuckt . De-
tail . Angebot erbeten ,

©nitenkreillibranere, .
E ttlingen .

E - Service .
Silb . od . Ehnstofle -

Eftlöffel . Gabel . Messer
n . Kaffeelöffel . Bett -
wasche wird zu kaufen
gesucht . Anaebote unt .
Nr . 3289 ins Tagblatt -
büro erbeten .

«Gebrauchte, gut erbal -
teue Schreibmaschine zu
kaufen gesucht . Ange-
böte an den Kommunal -
verdimd Brette« .

RESTAURANT ROTES SCHAF , ÄK
MAX ERHARDT

BIER WEIN KAFFEE
/

BIER WEIN XAFFEE

Ällf/f /Wim/
4MITTAG -

und
ABEND¬

TISCH

Millionen Stiesel

werden täglich mit

geputzt.
Alleiniger Hersteller : Carl Gentner

Göppingen (Württbg .I

mNZ - smuiB
Telephon

2870
Karlsruhe ,
Herrenstr . 25.J. Heppes ,

,S .Ä
" S ,

"
3SS Tanz . UnterrichtsKurse ,

in allen neuesten Rund - und Gesellschaftstänzen sowie Tango , Foxtrott ,Maxix , Jazz usw . auch im einzelnen und Privat.
Bald eefäll . Anmeldungen jetzt schon erbeten. Prospekt nebst Verzeichnis

der neuesten, modernen Tänze kostenlos .
Repidenten empfehle meinen Fortbildungsunterricht jeden Mitt¬

woch otT Donnerstag, abends 8l/t bis lO1/« Uhr, Saal „zur Rose" , Amalienstr. 87 .
Uebernehme auch Kurse auswärts u . erbitte baldgefäll. Anfragen, x) q

Ich kaufe jedes Quantum
Kupfer , Messing , Rotguß , Zink ,
Blei , Alteisen etc ., ferner Lumpen
jede Art , sowie Knochen und

Altpapier
(Akten, Geschäftsbücher , Registraturen ,

Packpapier etc.)
unter Garantie des Einstampfens

Jakob Schneller ,
Rohprodukten ,

'
Fernspr . 1597 Karlsruhe Durlacherstr . 34.

Händler erhalten Vorzugspreise .

Ausgekämmtes Frauenhaar , alte
und neue Roßhaare , Wcin - , Sekt -
u . Bordeauxflaschen , Papier aller Art
'unter Garantie des Einstampfens), Lumpen ,~

lteisen und Altmetalle kauft
Alpern & Weitzmann.
Amalienstr . 37 . Telephon 3729.

mit Gummi , low . Rahr -
radmäntel . Schläuche

kauft fortiväbrend s Lt
böchsten Tagespreisen :

F . Rockel .
Angartenstrake 4g.

NödsI .Lsiisn ,
Wasch¬

kommoden ,
Nachttische ,

Schränke ,
Vertikos , Bü¬
fetts , Diwan ,

Tische .
Stühle , Tep¬
piche , sowie

ganze Ein¬
richtungen

kauft fort¬
während An -
undVerkaufs -

geschäft
Levy

Markgrafen -
strasse 22

Teleph . 2015

Taschenuhren.
wenn auch revaraturbe -
durstig , iverd . stets an -
gekauft in Weintravbs
Au - u . Rerkaukögesch. .Krnnenstrak -e ^

« MW
zatilt für Uniformen , g«-
trag . Kleider . Schübe u.
Wäsche S . Ärelrad .

-p -
Bester Zahler
f. getr . Kleider . Schübe.
Weikzeua . altes Gold n.
Silber . Pavier . Lnm-
ven . ^ laschen . Keller- u .
Sveicherkram .

) . Brief ,
Kasanenstra ^ e Sö.

Schreibmaschinen
neu oder gebraucht

kaufen dauernd
zu Höchstpreisen

Riedel & Co.,Karlsruhe
Fernspr. 2979 Waldstr. 49.

Lumpen , Neutuchab¬
fälle , Altpapier, All-

eisen. Metalle
kauft zu höchst . Prellen
L. & A. Sclnvarzen -
bergcr . Schübenstr . 73 .
Tel . 5557

Metalle . Pavier . Keller-
n . Sveicherkram . Mö -
bei , Kleider . Tier - und
Menschenbaare kauft

Feuerstein ,
ksalancnstrake 26/38 .

Teleobon 8481

Aufgepaßt !
Zahle die l, ö ch st e u

Preise für abgelegte
Herren - und Damen -
kleider .Sthnhe .Stiesel ,
Borhänse . Wiiiche :c.
Postkarte genügt . Komme
ins Haue .

Okunlewakl ,Brui nenstrane 4 .
fitrim rtfn *rBiniTiTrrrTfr

An gutem Mittag - u .
Abeudtisch können einige
Serren teilnebmen . Zu
eriraaen im Tagblattb .

Richtig
Italienisch .
Unterricht erteilt in

Ital . geprüfter Sandels -
sachkundiger. Reflektan¬
ten . die die feine Um-
aangSivrache lernen wol-
leu . wenden sich unter
Nr . 3 :M?> ans Taablattb .
Privat - Unterricht

in
Maschinenschreiben
Stenographie
Schönschreiben

erteilt bei schneller,
griiudlicher Ansbilding .
best . Erlola u . mähig .
Preisen
Lehrer Skrautz
griittCtt|tya|f|f |||| |

t5 . [||
ni .

Anzeläen - und

MwiiKtnenti-
Bestellunaen

richte man
für Durlach
an unseren
Vertreter

Herrn Kaufmann

Hauptstr . 56
Telephon 393

Die Gescüüftsstelle
des

KarlsruherTagblatt

■ Schweizer ■

Obstwein
kein Most.

Militärmäntel ,
Röcke und Gehröcke

werden umgearbeitet , Anzüge gewendet , ausge¬
bessert , gereinigt nnd gebügelt . Gute Arbelt

zugesichert .
A. Tschann , Leopoldstr . 35.

Wer fortzieht
■

und mir dies mitteilt, erhält
alle damit verknüpften Aus - I
lagen bezahlt . Angebote unt . w |
Nr . 3299 ins Tagblattbüro . U >

F. U. Beiertheim.
E. V.

Sonntag , den 10. August 1919
nachmittags 1/^3 Uhr , auf

unserem Platze

4. Mannschalt
gegen

Germania Ourlach 4.
I . Maitnscaj. freiburo

Abends 8 Uhr im Lokal .

Tanz -Unterhaltung.

-Wäsche
besorgt bei

ötägiger Lieferzeit

Annahme -Stellen :
Karlsruhe :

Ludwig -Wilhelmstr .5.
Kaiserstr . 34 , 243 .
Gerwigstr . 46 .
Amalienstr . 15 .
Waldstr . 64 .
Wllhelmstr . 32 .
Augustastr . 13 .
Schiilerstr . 18.
Kaiserallee 37.
Gabelsbergerstr . 7.
Rheinstr . 18.

Durlach ;
Hauptstr . 15.

Schellfische ,
Cabliau im Ausschnitt,Blauf eichen . Lachs¬
forellen , Rneinsalm ,

Geröuch . Heringe

span ., portug. u. franz.
Herkunft. Dose 3 .80 ,4 .40 und 5.40 .

Filetheringe
Dose Mk. 1.65.

Kronenhummer
Salm , Sprotten , Thun¬
fisch und Makrelen in

Olivenöl.
Hasenpasten , Brüh¬

würstchen .

Sardellen , Makrelen .

Junge Hahnen
Höhner .

Olivenöl
Liter Mk . 18 und 22

Himbeersaft
Vi Fl . 7 .20 , i/o Fl . 3 .75

Zitronen
Natur -Zitronensaft

Gernüse - Ko n serven
Tomatenmark
Dose 60 Pfg.

Neue Salzgurken

Holl . Honigkuchen
feine Keks u. Bisquits
Patience , Schw . Cho -

colade . Pralines ,
Fondants Bonbons .

Malagatrauben , getr .
Aprikosen , Felgen .

Preiselbeeren
mit Zucker eingekocht.

Reise-Provinnt
Kaffee , Tee

Kakao Pfd. Mk . 13 . -
Reis

Reisstärke Pfd . Mk . 14
Puddingpulver mit

Vanille, Himbeer, trd -
beer , Mandel und

Mandel mit Sultaninen-
Geschmack, Backpul¬
ver . Vanillezucker

Vanille
Stange 80 , 1.20 , 1.50.

Schweineschmalz
Pfd. Mit. 11. -

Kondensierte Milch
Corned - Beef ,
Yoghurtkäse ,holl . Goudakäse .
Edamer Käse .

Weiß - u . Rot¬
weine

Südweine (Malaga)
Schaumweine

Liköre , Cognac
alles markenfrei

bei

Kaiserstraße 150 .
Telephon 97 u. 335 .
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Städtisches Konzerfhaus
Samstag , den 9. August 1919 .

Das Musikantenmädel .
Operette in 3 Akten von Bernhard Buchbinder .

Musik von Qeorg Jarno .
Anfang 8 Uhr . Ende 'isll Uhr .

Spielplan vom 10 . bis 17. August .
Im Konzerthaus . Sonnt ., 10. „ Das Musikantenmädel "

7 Uhr . — Dienst . 12. „ Die Landstreicher " 7 1'«. — Mittw . 13 .
„ Die Fledermaus " 7 '/g. — Donnerst . 14. „ Das Musikanten¬
mädel " 7Vj. — Freit . 15. „ Die Rose von Stambul " 7 ,/2-
— Samst. 16. zum ersten Male : „ Fürst Casimir " 71/2. —
Sonnt . 17. , nachm. 2, zu ermäßigten Preisen : „ Röslein auf
der Heiden " (1.80 u . 1.20 Mk. ) , abds . 7 „ Fürst Casimir " .

Stadtgarten.
Sonntag , den 1« . August 1919

Mittagskonzerl " lÄ ?"
ausgeführt vom Sarlsrube

Leitung : Engen Leonharbt .

Kein Musikzuschlag.

ItachmMagskonzert
ausgeführt vom Orchesterverein Karlsruhe .

Leitung : Kapellmeister Karl Krahne .
Eintrittspreise wie bekannt , »uiüglich S Psg . Lust -

barkettösteuer .
Bei schlechten » Wetter findet « ach « ittegS -

Konzert in der Seitdalle xtat .

Restauration

Heute den 9 . August 1919

Großes
Garten - Konzert

ausgeführt von der

GrcnadicrKapcIle .
Leitung : Obermusikmeister Bernhagen

Anfang 8 Uhr . Eintritt 50 Pfg ,
■ ■ ■ HttlllM HB ■ ■ Blllllflll

WIMBH z. ,Goltf. Kopf:
Markgrafenstr . 49 . H

Voriflgiiche reichhaltige Küche . Weiß- n. Rotweine . B
Semtitlicae.i Nebenzimmer . Heile KegelbahB . B

Sonntag : ff. Zwtebalknchen .
Hochachtungsvoll

Fr . Baumann , Koch .
BBBHBBBH HD BS BünRBBBBB

BS & SB |öo
o
o
«

ö

3
Ecke Kronen - und Zähringerstraße .

Gute bürgerliche Küche.
ßutgepflegtc Weins . Moninger Bier.

Ferdinand Weber .

« 0WZAVSVNVS0 » S » V 0

Blaufeldien
empfiehlt

Herrn . Mümling
Kaiserstr . 110 . Fernruf 5542 .

Welt-Kino
Kaiserstraße 133.

Samstag , den 9 . bis einschl .
Dienstag , den 12. August 1919 .

Großer Detektivschlager .

Ein Erlebnis des Detektiv Fox
in 5 Akten.

In der Hauptrolle :
Fred Stranz als Detektiv Fox.
iium iiiiiiiiiii iiiiiiiiiiii iii in Iii iki in iil iiiiiiiimüMiti<intm

— Wenn Plätze frei —

Eine Märtyrerin
Sensations -Drama in 3 Akten.

In der Hauptrolle :
William Larson .

RESIDENZ -

Samstag bis Dienstag
WaSdsfrafie 30

Die Vase
des Semiramis
Ein phantastisches Erlebnis des jungen

Architekten Rolf Matheus
6 Akte von Grunwald & Helwig

Hauptdarsteller :

Eva Speyer
Maria Leiko , Heinz Salfner , Eugen Klöpfer

Regie :

Willy Grunwald

Inmitten der
Dschungeln

oder

Den Bestien
preisgegeben

Wildwest - Drama in drei packenden Akten
voll Spannung .

Residenz-

Waldstraße 30 Schillerstraße22
9 .—12. August I 13 .—15. August

Schillerstraße 22

Doppelprogramm !
Der beste Cow-Boys u.

Wildwest -Schlager
der je gezeigt wurde

Die Cowboys
v. Apachen -

Fort
drei Akte — Original Wild -West -

Film
Tollkühnes Reiten — Meister¬
haftes Lassowerfen — Das Leben
im wilden Westen — Indianer -
Ueberfall — Atemraubende

Handlung .

Gesellschaftsdrama in 4 Akten
in der Hauptrolle

Pola Negri
Wenn der Bräutigam

mit der Braut
Lustspiel mit

Melitta ? "> etri
Leo 1 -^ eukert
Herbert ® aulmüller

Ein Filmspiel in 3 Akten und
1 Vorspiel

Verfaßt und inszeniert von
Konrad Wiene .

Mein Name ist
Spiesecke

Die lustigeGeschichte einer heißen
Liebe und kalten Wasserkur .

Durlach
16.—19. August

Jüdischer Kultur- u. Hilfsoerein Karlsruhe .
Ä « Apollo -Theater f .

'*
Samstag , den 9. August 1919, abends Uhr

KaiserstraOe 5
20 .—22 . August

Kasseneröffnung 8 Wir abends
unter Mitwirkung der berühmten Künstlerin I

Geld
Einlaß Uhr
i Jakubowitsoh .
Zum ersten Male

in Karlsruhe !

Zwei gewaltige Sensationen

Inmitten der Dschungeln

w • in Karlsruhe !Liebe Schande

oder

Den Bestien preisgegeben
Wildwest - Drama in drei packenden Akten voll Spannung .

Sciiillerstraße22 Waldstraße 30 Durlach G
Ho

nfer 5

Tragödie in 4 Akten von Solotorewski .

Regie des Herrn H . Jakubowitsch ,
von der Warschauer Theater - und Operettengesellschaft

jjUP Kinder haben keinen Zutritt . "Wvi
Mitwirkende Damen : FrauJakubowitsch , Frl . Perlmann , Frau
Adelbergu . Frl . Krause . Herren : H Jakubowitsch , Fablein ,
Krieger , Scheffner , Silbermann , Feigenbaum , Neumann

und Ariel .
Kartenvorverkauf bei J . Landmann , Schuhbedarfsartikel ,
Kaiserstr . 22 , Wolotschka , Zigarrengeschäft , Kaiserstr . 126,
Strelzow , Zigarrengeschäft , Waldstr . 4 , L . Futran , Zigarren¬

geschäft , Durlacherstr . 19.

9.—12 . August I 13 .—15. August -19. August 120.—22 . August

Der beste Cowboy - und Wild -West - Schlager
der je gezeigt wurde

Die Cowboys vom Apachen- Fort
Drei Akte — Original-Wild-West-Film

Tollkühnes Reiten — Meisterhaftes Lasso - Werfen — Das Leben im
wilden Westen — Indianer -Ueberfall — Atemraubende Handlung .

mit mehreren internationalen und repräsentativen Lpielern

spielen am Samstag , den 9 . August ,
abends 6 Uhr , auf dem neu hergerichteten
V . f. B. - Platze , gegenüber der Telegraphenkaserne

Ab heute
2 FilmwerKe , von denen man spricht !

des Todes !
TranrftHi #» in ^ Akten .

Preise der Plätze i
. Mk. 2 .
. . . 1. 60

II . Platz . . . „ I. -
SchBlar auf dun II. Plitz die Hälfte

Sitzplatz
1. Platz

gegen

V .
f

Tragödie in 5 Akten.
In der Hauptrolle :

Pola Negri .
Max Landa

Lu Synd und Guido Herzfeld
in

Europa postlagernd
Modernes Detektiv-Schauspiel in 4 Akten.

miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiimnimniiiiiiiiiiiiiiiiifiniiMi
| Künstler -Kapelle |
IlllllllllllUlllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllilllUIIIIIIIIII

Jugendliche Personen haben keinen Zutritt .
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